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e.(WT) — Auf Ae FVäge, ob diesem 'Zmamäiciiliang’ gefnst erst wird bewexKo. ob die Hoff- 
,^ne AciMsmiog, Isiael kSime wurde, ob die Toltiative- und die aunjpi berechtigt sind, die H- 
.^^,cfa den Krieg gegen tfc Amber Phantasie onserer Ameeleztndg hisionen aber mnsf man schiien- 
^ hleo« chic neue stiategisefae Li- früher^ Zeiten gegenfiber nach- j sten fallen laaseiL ln diesem Zn- 
^ dassten«. «utif artete gesteSB gelassen habe, a ntwo rtete er, ■ samnienhang bestritt Raw-Alnt 
/ *' ' Gcneralslabschef, Kaw-AInf i dass weder das militarfscbe Kdn-| dass Israd . Kuoejira von 
infechai Gvr, bei chier | nen. der Einfaeiten, norti die lni-|^^^^ plcjunässig zerstört 
J y Konferenz in Tel-Aviv, Iwnel ' tiatisne n. £e EÜindtizigsgabe d.ibat. Ein Teä der Stadt wurde 
' ^ nie und nirgends daninf Armeeleitaxig nachgelassen hat Sechstagekneg zerstört, ein 
defatet im Notfall den Krieg Nach irie vor wird Isräel im Wiertt im^ Jom lüppuiicrieg ; 
die Acaber zu cro ffa nL Terrorkrieg aSe Schrine nnter- weiterer Teil im Zer-j 

^‘.'.ler ist seine die^bezQg^icbe ndunen; die es fOr nötig hSIt ™rbm^kd^ der le^en Mo-i 
' >.. senmg keineswegs ab srine — sei et eine Wledö-holnng i siehOT dort j 

■= ..onlicfae Ansidit oder als ei- ^ Aktionen welche m der Ver-i ^ Stadttcüel 
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l\lixon in Mpou herzlich empfangen 

Moskau rUPX. 2^ AFP) — i Efare^Mcfae der Roten Armee rvssisch-amerikanfschän Span-: Breschnew tmd Nixon statt, wef- 
Der Pi&sident der Veremigten j absc^tzen, welche auf dem nnng scTdiessen lässt Breschnew | che — wie der Sprecher des 




emi 

Aasödli 


lu^afen Aufsrellong genom- 1 ist der Führer der russischen ! Weissen Hauses erklärte ^ ie- 
i^P^hatte. j komm unis tischen Partei ond erldiglicb der Vorbereitung der 


-'^1 ^endenmg iit der ohSbdeDen gangenheit bereits durch geführt | die Dörfer in der Um^j Moskau fUPI. R, AFP) — i Ehre^pche der Roten Armee russisch-amerikanfschen Span- ' Breschnew tmd Nixon statt, wef- 

?e aii&nfassen — so. fahr der wurden, $ef es die. Dwehfuh- • Kmcjto sind cben--0er Präsident der Vereinigten absc^tien, welche auf dem onng scTdiessen lässt Breschnew che — wie der Sprecher de» 

eralstabsdbef fort — Israel nnig neuartiger 'Aktfonen. Zrani ™* beschädigt worden. • Staaten. Ricbanl Nixon, und sei- F1u|^en Aufsrellong genom- ist der Führer der russischen Weissen Hauses erklärte — ie- 

jedenfalls die MögBchkeh Thema Libanon übergehend sag-' r j- c ■ j* b Begleiter kamen gestern In hatte. kommunistischen Partei ond er diglicb der Vorbereitung der 

. • milftämdKn Optitm weh- le der CcncrahtabscheC. Liba- Ent- : Moskau an und wurden von den Proipkoll nicht sachlichen Gespräche diente. 

L und dabec rnnTzah.l so- non <dehe vor d« Wahl: Kon- Sowietunion «rpilichtet, an StaatsempKüsen zießler erklärte »•eiter. dass 

fflll «rf einen Veneidignnss- fronlatioa mh Israel oder Büi- 5** i empfangen, welche sie in einer ^ leazonehmen. Beim vorigen Be- schwere Verhandlnngen bevor- 

^ffloch anf einen Angtiffsbieg ^ertrie^ Wr sind rwar an einer Terrain den wiändei^ i ^*****^*****°** *™ Ki'^ br»h-l ^ rmeefaair 10000 2n- **“'’“*• •“ stehen, denn in lenier Zdt hat 

. Litet sein- . Konf^-on-ma üb»non.nicl.t Tausende von Sonrieibui- 1 flf.f « «atrfami, «'ar Breschnew beim Nbcon d. sowjelmssiscfaen Vor- 


’ mürtärisclini .Option wah- te der Cenerahtabschef, Liba- 
und daher muss ^häl. so- non stehe .vor der Wahl: Kon- 
^ auf enien Verteidigungs- fitmtatioa mit Israel oder Bur^ 
|ach auf einen Angriffskrieg gerixie^ ^frr sind zwar an emer 
mtet.srin. . Xoofrontarion-mrt Libanon -nicht 


, m_ micL.acm. . Js.onizonzanon.mff i4Mnon-nic!it u-j;™,«—, / . . I ^ ” I «chimer weiche n'^ch emeeheo- ^ ’ 7 — - 7 — äuwjcm ww- 

ii.ll her den Tenoransdilas in interessiert und wir müssen auch S!?SS^beMr^eB d^ ' schwr^n in den Emp^ des ^ntimitehen sdjag abgelehnt, die Eitengime 

H,gyi|rin mid ffi. da^aa^^ dm mtenm Pro^ des U- Entflechtengsabkommen vorge.!„„d die amcnkanisctie Staas- f ‘ Hngh^^^ ’ ^"engköS^^ ei^^Sk “ 

Lehren heftig s^ baaon m Betracht zieheo. aber «benen Trappenverringerongen ' fla«je diese Emladmig durfte sich me- jj Soreeher des Weissen rf- - f. x 

Aluf Gur. mdi nur dem sollten im. die Terroristen zwin.. ,-„ entsprechenden Zonen mand der Strasse nähera. ro„“m Zieder ^e ^ ^ 

VM t der TenoiMänipfnnB gen. so werden wir es eben aaf|aach einhalten, ist ein Oberra- An die tausend rassische Zi- Im Kreml unrde zu Ehren Ni- AtmosDhäre beir^^off ne ' ^ Nison-B^ 

•-Li:..:dcb Israel aBe MögKchkei- eine mnilMsdie Auseinanderset- 1 ,chungtkrieg nnr schwer denk- vOistea und der Stab der ame- xons ein kurzer Empfang veran--^f^ "—“P“ ™ | '“«*» •" Moskau — eine voBe 

'-vv L.ilf*n. El war nie. unsere zung mit dem Libanon ankom-jhar. Sollten die Syrer aber aus rikanischen Botschaft in Mos- staltet, bei weichem der ameri- f,.urt| 4 t-|,afti:-|, ’ .««««en n». i ^1***®'*'® eiÄir ^werden^ kann. 

dass Tetrorakte soKurt men lassen mOssen.. Acsyplen irgendsreichen Gründen die Be- kau einpfiogeo Nixon am Fing- kanisefae SmatspräsideQt und der ricbjentatter hetomen. düs Bering eingeschätzt. 

..l•;•-'^yOInö^ich auch la giwgia- und Syrien können natürlich — \ sti inu nmge n des Enlftechtungs- ) hafen. Er wurde zwar mit Flag- sowjetrussische Panezfuhrer Ic- c_fa„- -hnrai# a»* xi* I 


'1 fy.ier NSbe beantwortet, wer- so erklärte der Generalstabschef ( abkommens. sowie der vei»chie- gen, jedoch mit fast 


dlglich Tomatensaft tranken. 


nebterstatter betonten, dass der 
Empfang jenem ähnelte, der Ni- 
xon im Iahte 1972 bereitet wur- 


:-..iüs 5 en. Tn der Veegangeo- — Libanon sowohl mit Flug- denen, dazugehörenden Durch- Schweigen begrüssL Nixon bc- 1 fufonniene Beobachter weisen ^ Auch damals durften 


‘ so crHarte der General- zeugen als anch mH Flugabwcbi^ fübrungsabkonunea verletzen, solgriisste den Sbwjctführcr Bresch- ^ darauf hin, dass die Anwesen- ' . 

.‘-.'hef — gab es ; ebenfalls. Raketenbatterien hetfen, aber werden wir davon wssen nndiOcw mH warmem Händedruck beit Breschnews beim Empfang 

'«n rSv4lft_ fframnr um/fAnfüTItt Hi#» T f. • *ima HmmAnfmMf-kmnH I imH rtmflrmts ihn^ hevor isie lünC NlimnS ailf ein NachlxSSen def __ ^ 


nur 


PROTESTKL^DGEBUNG 
IN TEL AVIV 


ausgesuchte Zuschauer Nnnn - , , . . 

sehen aber wecen ± Gesriiwni- “ Protestkundgebung 

: en verschiedensten. Gröo- derzeit jedenfalls neigen die Lf-.uns dementsprechend verhalten. ^ und uroannle ihn, bevor sic eine Nixons auf ein Nachlassen der .. . 7 , j- wam»«” Gebäude der US-Bot- 

.elbst wocfaenlanf^ Pausen banesen keineswegs dazu, Hilfe kolonne auf der StnLc schaft in Tel Aviv wurde gefor- 

c .en Vergdtungsaktibnen, dieser An aozunehmen. \inrVAn fiiiir v#in«»»ra hi* zn sich Präsideul Nixon 

damals die Terroristen Über die Durchfülunai^ der «H ■ ä 1 X j 9 schauer die Staaismänner kaum *** seinem Besuch in Moskau 

waren ah beute. Al- Eatfledmingsabkoininen mit Sy- ■ H IVft ■ IISIICHtH CS s^h<m ^ Auswanderung 

" • »creai iiegii vpBuuiaäuua Art»»««™,™ ^ 

erhaltnisse eeändert und' »Ärfe Kaw-Amr gut. intse oei- ... .. ....... j j m emsetze, 

.__naristeiieniDtien Oaa erst- den Staaten iüittea «e Eatfl^- ..Die Vediaiidlimgeii, 

*'****^Mfikt nnd wähl- tüMabkomiBeii . adt «- in Washmgloo gcfiihn habe, ha- israeltscbe Müftärdelegation in chung mit dem amticrendcii sen wenden erst heute begm&ea. Auch aus Washington wurde 

^ _ Iren » Text nnd dem ben-mich sehn ermutigt, insbe-! der zweiten Hälfte des Monats amerikanischen Aussemninister doch fand gestern bereits eine ein ähnliche Protestkundgebung 

Anerdin». so mtlärte sondere maue Unterhaltung mit j Juli nach Washington kommen Josef Sisoo. Diese Besprechun- kurze Begegnung zwischen gcmeldeL 

isefa abziBPerren als iiot MonJedim Gnr water, beanitel amaikmiiachaj Veitdai- d fe Eii^ hriten goi bezogen sich auf die Scher- _ 

— wtHrfe dfc» noch wcfcl; dass die 'FÄrer -a^uigainjnistcr Jameg Sddesioger” der Waffenia^^^ heitsbedürfntsse Israels. Das m l - ■» 

^ ^ ‘ csranfM _ xo crklSrte V^rteidiimiicsmi- ' ik!-..!. vaa. amerikanische Ausseomuirsae- Sfldl3f £Hlf SfSSfsIlSSIICh IH RtflDSfilRIGII 


j. 4 » I I B 


fiu 


Cfc - r. - 

■ A 


dert, dass sich Präsident Nixon 
bei seinem Besuch in Moskau 
für eine freie Auswanderung 
der Juden aus der Sowjetunson 
einsetze. 

Auch aus Washington wurde 


Begegnung zwischen ^ gemeldet 






Sadaf auf Sfaafsbesuch in Rumaenien 


i rZraKÜ^brf - S ^ W«fcB irawsd.cn Äaatoa - w erklärte Verwidignngsmi- „.d. Beendipung dieser Ver- ««rikanBche Anssenminisuv »auai aUT »TaUlSUeSUCn ID KUmaemen 

Feres as er gn«.- rhim veifaeitete naelr dieser Ub-‘ ^ 'r , - ' , 

i ^ Ver- ' terirtltong eine Erklänrng. der- „ Waren we^n der Ben^ 
i «Ml ben. Maä nn» israi^lieneils. ton beendete. einigten Staaten znro BeseUoss zufolge beide Minister besondc- StaWspiSside(>t hung« zrochen Rnmänien und 


Bukarest (AFP, R, UPI) 


scher Waren wegen der Beri^ 


«ndrff Tmte rfiem vmä ^ jsmdischcrawts. tbn beendete. einigten Staaten zum Beschluss zufolge beide Mnuster besondes- 

■1 h i iw ■ unteischcidcD zwischen Hoffoon- Den imraelisclicn Jonmalisteo vorgelegt, lOier Israel wurde an- res Gewicht legen auf die Fort- 

Ubemufff una un^ IHusioncn. Die Znkimft in Wartirngton wiüde von einer Bedeutet dass die Empfeblong Setzung der Friedensgespi^riie 

im b^dmn altes^^ , bochgesteUren israelischeD Per- ^ amerikanisdien Verteidi- im Nahen Osten im Gefolge der 

•■fr u!!i ^ »ö“W«*k«'t erklärt, waj die gongsnihiBteriniiis poritiv ans- Errtflechtungsabkonunen zwi- 

itteh Boo en zu yernm- FrSIlKKICD D9lf Gründe für den OprimisniDs von fgljeit wird — zumindest inbezug I seben Israel einerseits und Ägyp- 


unteischeidea zirischen Hofflian- Den iaiaelisciMii Joornalisieo vorgelegt, aber Israel winde an- res GewieW legen auf die Fort- a • i. 

gen und Hlusionen. Die Zakunfl üt WaAihgton wurde von einer «deutet, dass die Eiopfeblnng Setzung der Friedensgespiäcfae ^ vwrtag^n Beracb tu Bn- Sadat erklärte rmnäni^en 

u— t. . _ z—ükT.i. /V- taTCst ciXL Et wuroe voin ro- jODmalisten vor seiner Abreise 


T'.f 


der Generalstabscbef ' in 


NATWERFERFEVER . (UPH — Zwischen < ;,sn:r,';. für die israfli-isM"»«»» Sebimon Pens) sehen Botschaft in Wasfttogtoi. i — - ~ •‘jr'’!“' ^ 

•NSKRE STELLUNGSN Ftantocidi : und . Peisien würde ',äen ErtwiSi«, Bbertaupl «»r, dass auch die Amerikaner , bekannt wW, wünsdri o J!'n “ 

HERMONM.ASSIV ein Ahkoramen imteizeichiieL ,u,d flir nn«re RSsfungsforde- 1 «ine Veistetfimg m der ägypti- 1 von den Vereinigt« rechtraerhalt«. trotz der Er- d™Ta« in Buirarie” ™ 

— Gestern friSh wurden demzufolge die Franzos« ho nmgen im besondem. Das be- 1 »cb« Hsdtuog eritenn«. Trotz- i Kwnsche Hüfe für die narfi- Beziehung« zn 

oesischem Gebiet einige I«a ft»f Atomkraftwerke zur alleidings nicht - so , dem wollten rieb die Oespradrs- ; sten fiinf Jahre zu entern Be- vereinigten Staaten. Der Be- Beiruter Zeitung ans 

n geseu unsere Steffun- Gewinnung von Elektrizität ei^ wurde weiter erkiän — . dass b - 1 partner von Peres mebt dah'm- : trag von 1400 Millionen Dol - 1 c.,r... jg Rumänien ist eia diplomatischen Quellen mitteilt, 

dem Har^Dov (am T.'est- rieht« werden, sowie «dere In- ‘ra« alle modernen Waffen er-|geh«d fesllegen. ob diese Ver-Jar jähriieb. Der Sprecher des j ^eigber grf die befleht die Möglichkeit, dass 

j TT Hnefi4lf» a n1nftP'fi_ AI« GMenlri- •wkAtA Aw» mc - 91 « «tpirfiindp leHiffTfdi fak tischgr hia- 1 axnerikanischea Ausscnuiinisic- . v Präsident Sadaf in Bul^nrien 


Frankreicli baut 

• • 

im Iran fuenf 
Afomkraflwerke 


lisdi« Vertehfi- im Nah« Osten im Gefolge der ™' fo"ra*l|sten vW seiner Abreise 

ams positiy aus- Entflechtunssabkomm« zwi- Staa^raatoat Ntko- aus Kauo: Wir haben kein In- 

zumin^ inbezug sch« Israel einerseits und Ägyp- ^ Ceanses« beralicb empfan- ler^e an ^ Fortse^g der 


VcrteidigUDgsmioister Peres sind: j 3jjf Grossteil der gewQnscb- teu und Syrien andererseits. 

Der amerikauische VeneJdi- j Waffen. _ i?- - j • i- 

gungsimntster hat tiefes Ver- ^ seinem Besuch in Wa- Wie ans Kreisen der meli- 


6 ^ 0 - ^ Kriege im Mittleren Osten. Im 

Sadat, welcher in Begleitung Gegenteil, und das ist die ganze 
seiner Gattin ankam, ist beson- Wahrheit, wir brauchen den 


des Henuon massiv) .ab- dnstricanlagco. Als. Gegenlei- halten wird, die es zu bef^cllen stcifuug lediglich taktischer Na- axuerikanis^en Aussenniinisie- Ceausesens hl Ägypten Präsident Sadat in Bulgarien 

en. Das Feuer wurde.ee- stung wird -Pcra'en die .OcIIiefc- wünscht aber es bestehen gme tur ist. — ■' sozusagen ein Manö-Jriums bezeichuete die Gespräche Jahre 1972 erfolgt. Der m- Führer der sowjet-rus- 

nd unsere Truppen har- run^ an Frenkrtich veigrös- Aimcbten dafür, dass Israels | vec — oder aber cm Strategie j zwischen Peres und Sisco ah mäniscbe Staatspräsident besuch' sischen kommunisüseben Pariei, 
Jiesem Zwischöifall kei- sern — erklärten französische wünsche mit Sympathie bebau- i scher Wandel auf fange Sicht I ,,freUDdscbaftlich und herzlich ^ Febrnar d. J. verschiedene Breschnew, zusammen trifft. Die- 


Qste. 


Regterungsqueneu m Paris. idelt wetdeiu 


Schhnoii Peres hatte Mittwoch 1 wie immer 


ummme 


- -T 


Super-Staatsbudget von Mmi-Mebrheit verabseMedet 


arabische Staaten und diese Rei- ue diplomatischen Kreise beto- 
se wurde damals mit den Dro- nen, dass die bulgarische Einlaw 
hungen extremer arabischer Krei- düng an Sadat ganz plötzlich er^ 
se m Zusammenhang gebracht, folgte und mcglicherwelse aix£ 
die mH erDcm Boykott rnmäni- sowjetische Initiative. 


, 




ieta (HM) — nNocb mu 

j, S^ oHt ^nw A ah dhtSCT 

m in israel von cUter 
m lüiessetinefaiiiett 
jagte gestern nm nabezn 
ein Abgeordneter der 
, ^ indem er die. Paca- 
.1er berühmten Aussage 
'^‘s gebrauchte. Die Be- 
^ kam Minaten, nachdem 
m litionspiutejen iiuc 46 
. gegen 43 der Oppc^ 
f onen, einscfallessticfa 
das Staatsbudget - für 
in Höbe von . IL 


t eilen 

Ta« 

_.T..rww 1 eine 
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Tel. 24364t 


3^.350,000,000 verabschiedet 
hatteu. 

Die Maratfaon-EiKssetrttzang 
— die üngstCt Ae »eAst aKete- 
gessebfe Ahgeordneic der Kne»^ 
aet fo Erinneniiig habe% 
dauerte 14 SCundeu* 

Durch die Ankündigung des 
likud-Fuhrers Menacbem Begfai, 
dass die OpposHion nicht- mehr 
auf die Abstimmnng über jeden 
Eiuwand bestehen werde und 
von der Einbringung solcher 
Einwändc fortan Abstand zu' 

nehmen gedenke, kouute vermie- 
den werden, die Sitzung abzobre- 
efaen* und am darsuffolgenden 
Tage.^ also am Donnerstag — 
eine weitere, eniscfaeidende 
Knessetsitzung ' • ahznhaltea. Bc^ 
G^/Voischhig kam kniz nach 

Mitternacht nnd war darauf aus- 
geriefatet, dem Maaracfr^ keine 
Zeit za lassen, um gegen die. 

verscfaiedenea';,strategischeii Fin- 
ten'* der Oppratioii effektive 'Ge- 
genffnten spielen zn lassen. 

Die den ggnsea Tag und mehr 
als die halbe Nacht andauernde 

1^ r“.— ^ 

MaraihonhSftzuDg zeichnete sich 
bis in die »gäten Abeadstuoden ' 

einersdzs 'doräi Hiren fsonotooen 

Verlanf. andererseiis durch diej 
alle AI>£Cordueteii überwälDgen- 
dc Müdigkeit aus. Immer wi^ 

der und wieder mussten die von 

ihren Parteien dringlich nKibli- 
‘sctlen Abgeordneten die rechte] 


Hand zur Abstxmimmg beben, | 
wobei diese Absümmung jeweils 
andere Paragraphen und Sub- 
paragrapfaen betraf. Um Mit- 
ternacht waren -die Tolnehmer 
dq* parlamentarischen Voistel- 

hiog bereits so müde, dass viele 
von ihnen nicht mehr wussten, 
worum es. sich eigentlidi handle. 
Mmisterprasident Jizrtiak Rabin 
sthmate z. B. zugunsten eines 
Büdget-Paragraphen, der gar- i 
nicht zur Ahstimmong gelangte 
und wurde sich erst nachher sei- 
nes Imams bewnsst, als er als 
einziger die Hand hob. Andere 
Abgeordnete siiounten versehent. 
lieh für die Interessen des T.a- 
gers der Widersacher. IK^rend 
der AbstnnTnuug waren 90 der 

120 Abgeordneten zugegen. 

• 

- Es war für die RegjeruDg von 
äussenster Wichägkeit, die Mehr- 
heit bei der Abstimmung zu er- 
äeleo, da eine Niederlage ihren 
automatischen Rücktritt verur- 
sacht hätte. Gleicfareitig war es 
der Regierung auch- sehr daran 

gelegen, dass da» Budget nicht 
mit nur einer Stimme MehriieH 

verabschiedet werde.' Beide La- 
ger bedienten sich verschiedeuer 
snateglscher Tricks, So Z.B. ver- 
schwanden plötzlich zahlreicbej 

Angehörige der likud-Opposi- ; 
tion.aus dem Sitzimgssaal; was: 

den ^druck erweckte, dass die' 


Opposition nicht mehr alle He- 
bel in Bewegung setzte, um iSe 
Abstimmang zu beeinflussen. 
Als daraufhin auch einige Abge- 
ordnete der Koafiticm £e Erfri- 
sch ungsräume anstenerten, wor-| 
deo sie -von erfahrenen KoTlegefii' 
in den S itzi i n gssaaJ zuruckbe-i 
orderL Hn Gerödit, dass der^ 
Ukud m den Erfrisebungsräu- • 
men ein Abstimniungskommao- 
do konzentriert habe, gab zu 
dieser , argwöhnltscbesi Exnstel- 
Timg Anlass. 

Kurz nach Mitternacht erklär- 
te der Vorritzende des Finanz-- 
ausschusses, MdK Israel Karg-; 
mano, dass er die Absicht habe., j 
(£e A2sstnnmungen über die \ 
Budget-Paragraphen auf später 

zu vertagen. 'Die Likud-Bänke 
cfboben dagegen stünnlscheu 
Protest' AiKh unter den Maa- 
raefa-Ahgeordneteo war man j 
stc3i nicht über dBe Ratsamkeit 
des Vorschlages klar. Plötzlich 

bat ■ der Xikud-Fuhrer Begin 
um das Wort und eiklärte, dass! 

srino Fraktion dainnf verrieb-* 
te, ihre l^wände zu begründen, i 

Der Knessetvomlzende bnslj 

Jesduqahn verkündete - darauf - . 
bin zur allgemeinen UriierTa- 
sefaUDg. dass er dne knrZB, IJ 
MhtuteD andauernde Beratung; 
pause einlese. -Die Opp^vsimn 
war darüber aiifgebnudit und 


berichtigte Jeschajabu, die Ob 
JektiVTtät za verletzen und ein 
Handlanger der Koalition ge- 
worden zu sein. Die für ente 
Viertelstunde angesetzie Pause, 

die m Wirklichkeit eine halbe ^ Der deutsche Ansuenmini-I 
Stimde andanerte; diente derister Genscher empfiog die Bot- 
Koalition dazu, hinter den Ku- schafter Aegyptens, lordaniens, 
lissen fieberhafte Verhandhm- Marokkos und des Sudan zu ei- 
gen mit den zwei der vier ^n- ner Aussprache. Die Bcriehim- 
weseoden Rakacb-Abgeordnei*fn gen zwischen Westdeutschland 
zu führen. Das Fazit dieser Ab • und den arabischen Staaten, die 
spräche war, dass einer der bei- arabi^ch-cnropSischeo Bezieh lin- 
den Rakach-Abgeordneten Md.K gen hn allgemeinen und auch| 
Taufik Sfad. den Saal veriiess^dle israelischea Luftangriffe aufi 
und sein jüdischer Kollege rieh Teiroizentren hn Libanon stan- 
aUein der grtindsäizHchen den auf der Tagesordnung. 
Pflicht seiner Fraktion entle- • Einige afrihaizESche Staaten 
digte, gegen das Staatsbudget zu tragen sich mH dem Gedanken, | 
stiimuea. dte diplomatischen Beziehungen 

Durch diese Abmachanff bin- mit Israel in Kurze wieder auf- 
1 er den KulSssen gelang es der zunehmeo, berichtet der „East 

Koalttioii, eine bfehrfaeif von Africa Standard", eine Tageszei- 

drei ^ rtatf zwei — Sfimmen tung in Kenja. 

zngmg te B dre Budgets zu.v- • Die Türkei wird die Od- 

rielen« suche im Aegälscben Meer auch 

Zum Abschluss' waren aDe Ah- gegen deo Emspmeh Griechen- 
geordneten beider Lager uicbi lands aufuehmen, nachdem die) 

nur müde, sondern anch zufrie- Versuche einer Einigung auf 
den: die Koalition, weü sie das dem Verhandlungswege gesebei- j 

Budget, vemi auch mit grosser tot sind. 

Mühe, durchjongliert hatte. Die •Die Airfsfäodigi.'iibewegung I 
OpposidoD, weil es Ihr gelungen zur Befreiung von Eritrea hat j 
war, sidb stundenlang für die deu kanadischen Hubschrauber- 
Koalition höchst unangenehm. Piloten, der sich seit drei Mo- j 

Und uachdTucklichst bemerkbar naten in ihren HSudon befand, 
zu machen. [äaf freien Foss gesetzt, 1 


2A 


STUNDEN 


• Zwölf TcMtesinteile voll- 
strecken die Korden an sechs 
Arabern, zwei ArmenierD und 
sechs Kurden, die der Spionage 
gugnnsten des Irak beschuldigt 
wvrden. Seit dem Ausbruch des 
Aufstandes batien die Kiwden 
bereits 36 Todesurteile voll- 
streckc. 

Bei der PAJIS-ZIEHU^ 

m 

gewannen die Lose 21241S und 
753871 je 250.00 IL berw. 
150.000 IL (ohne Coupon). 

(Ohne Gewähr) 

DAS WETTER 

TempefStnren: Jerusalem 16 

bis 27, Tbl-Aviv 21^28, Haifa 
22 ^ 8 , Galil 16—28, Kineret 
22—35. Beer Schewa 19—32 O* 
Ejlat 25 40 Grad. 


ifl»-3»aK">n 

TEL-AVIV-JAFO 


P.P. 
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SOMMERZEIT 

ab 6i Jdü 

Um MiLiernactit Mach dem 
Scfaabbut der nächsten Woche, 
dem 6. Juli, werden die Uhren 
in Israel um eine Satnde vorge- 

slellt werden. Diese Soimnerzeit 
wird bis zum 12. Oktober,, eben- 
falZs cioern Schabbat, in Kiaff 
, I bkibcu. 

sind aim Dienst anfpnjftn U;„ Finanzraini- 


Ster und der Handels* und Indn- 


DER KAMPF 

GEGEN DE.N TERROR sondern auch die Dreissig- und 
Die Abwehr des Terror steht Vierngjährigen. 
nach ^-ie vor im Mittelpunkt des ■ 

Inieresscs der Leitarf ikler der , _ DIE ATOMHILFE ; Regelung hevofimächtigt 

meisten Zeinmgen. ^ Oie Jeinsalem Post befass^. , dieser Massnahme 

Dawar kntisieTt den Sudan. • sich erneut mit der Atomhilfe : bessere Ausnutzung des 


Der Maalot-Bericht wird erst 
der nächsten Woche 

Die Ver6ffeBflfa hDii^ des Be *[ geben. Es batte sich jedodi her- ' zwei Stunden nach dez Beacfaluss- 
richis der Chotew-UatevsiH . amgestellt. dass dSe Diskussion fassung bekannt. 




Phase ini 
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der die in Kfaannm verunril- 1 der USA für Aeg\pfcii. Zn die* 


ten Terroristen freiliess. Die 
Terroristen wurden an die Be- 


sem Problem wenden von Sach- 
verständigen vesebiedeDartige 


Jfreiungsorganisation für Pala- ■ Meinungen geäussert. Efi muss 
Btina mit Sie in J\gypten über- 1 jedoch in Betracht gezogen ver- 
geben. Dabei muss hierbei an ! den. das^ Aegx'pten die Atom- 


die zwieHcfatige Rolle -Aegyp- 
tens erinnert werden, das die 
Terroristen unterstützt und von 
Anrcrika zugleich als .Jiervor- 
rasender Freund” bezeichnet 
wird. 

Omer macht darauf aufmerk- 
sam. gerade am Beispiel Khar- 
tum habe sieb ement gezeigt, 
dass die arabischen Staaten zznd 
die Tenerverbande eng Zusam- 
menarbeiten. 


jbilfe sonst aus anderer Quelle 
bekommen hätte. 

DIE GERUECHTE 
UEBER ABWERTUNG 
AI Hamiscbinar ist der Mei- 
nung. dass nur Spekulanten von 
der Verbreimng dn' Abwertungs- 
gerüchie Nutzen ziehen. Sie gies- 
sen in der heutigen Situation nur 
Oel ins Feuer. Auch die Natio- 
nalökononten. die sonst prinzi- 


nan za iisschuss der Knesset zu | ersf Iq der komioeBdeD Woche 

erfolgen. 

Die Regierung halle am ver- 
gangenen Sonntag aofgrond der 
ihr ubeiirageoen Vollmachten 
beschlossen, den Bericht bis heu- 
te zur VeroffeDtlicbDDg freizo- 


TagesIfchCs and dnmrf eine Cin- 
sparnng von Elektrizität erreicht 
werden. 


Ramodb kritisiert deo Mini- pkll Anhänger einer Abwertung 
elerpräsidenteo Rabin, weil die- sind, empfcblen bente nicht die 
ser die Terrorakte als Provoka- Anwendung dieser Massnahme, 
don gegen positm Schritte be^ j MögJicheiweise bat der Fi na nz- 

zei ebnet hatte, die von Aegyp- 
ten und Syrien eingelehet wer- 
den. Diese Trennung zwisciieo 
den arabischen Staaten und den 
Terrorverbänden ist irreführend. 

Sie stehen auf der gleicbeo Sei- 
te der Barrikade, und die Re- 
gierung soll sich nicht Illusio- 
nen bfitgeben, dass die arabi- 
schen Regkrungen friedlebend 
sind. 


minister Rabioowiiz richiig ge- 
handelt. als er erklärte, dass er 
nicht zn diesem Mittel greifen 
wolle. 

Hazofe zweifelt an dem Nu^ 
zen der Dementis der Regie- 
rung. weil für einen Fznanzmi- 
ntsrer das Sprichwort ^IL dass 
er es nirbi mit der Wahrheit ge- 
nau nehmen muss. Die Bevöl- 
kerung Israels braucht keine Re- 


cfaoDgsfcoimiiissiDii ober den Ter- 1 öber den Umersucfaungsbericht 
sm'eminister mit, die vom Fi- j raristeaanscblae aof Maalof soll jm Koesetaimclniss für Anssen- 

tnid SicberiieitsanliegeD ISngeic 
Zeit in Anspruch nimmt nnd 
eiiiebltdiere Meinungsverschie- 
denheiten faervorgerufeo bat, als 
zunächst angenomniei] wurde. 

Soweit bisher bekannt wur- 
de, ist die Cfaorew-Rommfssion 
zu folgenden Schlussfolgerungen 
gelangt 

^ Der damalige Verteidi- 
gungsminister Mosche Dayan 
nnd der GenenilstRbscbef, Raw- 
Alof Mordeebai Gur, kannten 
nicht den fnhalt des Briefes, in 
dem die Terroristen ihre Forde- 
rungen medetgelegt hatten. Sie 
hatten ohne Zweifel anders ent- 
schieden, wenn ihnen der Brief 
vorgelegt worden wäre. 

^ Die Nachrichtenüberznitt- 
lung vom Befehlsstand in Maa- 
Jot zur Regicning in Jerusa- 
lem litt nnter erheblicbea Män- 
geln. Die Entscheidung der 'Re- 
gelung wurde in Maaloc erst 



• Jene Terroristen, deren 
Freilassung die Mörder von Maa- 
lot gefordert hatten, standen 
zwar znr Auslkfenmg bereit 
doch fehlte es an einem Fing- f im Grenzgebiet neu zn xtgeit 


Enft c h eidmig xn derartigeo b 
standsfänen künftig einem .; 
nistentnssebnn und nidtt 

ganzen Regimng zu ftbertia 
soirie die Genefumgung ond 
sicbenrag von Schrdanflü 


»r 

v-r? 








j 




zeug zu ihrem Transport 
• Die Vollmachten der ver- 
schiedenen SicherfaeiCBorgaBc 
(Zahal, Grenzpolizei, ZnrilpoU- 
zei und Zürilscfantz) waren nicht 
soweit aufeinander abgesthmnl. 
wie es sonst immer der Fall ge 
wesen isL 

^Die Begleiter der Scnülei' 
haben ohne Zweifel versagt and 
müssen über ihre Handlungswei- 
se Rechenschaft geben. 

w Als allgemeine EmpfeUtm- 
gen werden vorgeschlagen, ifie 


Im Knessetansseftom 9 
die Likud- Abgeordnefien Mc ^ 
chem Begut und Arid SCta", 
heftige Kritik an der HandItB J 
weise Mosche Dayans, in-. -7 
Regiennigssitzimg hatte M' 
Ster Mosche Kol eme 
^ iige Klärung der Mängd boL- ^ 
I Uebermittlnng da Nadb^ ■ 
vocgeschlag^ fknd " 

doch nur die ZustimmoDg>&:'" 
Mhijsterkc^ieg» Gideon . 
ner. 
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Mit diesem SdUnnchboof femteien die Tenrorisf e B am 
Strand von Nahariai (Siehe Aiilkd mif Seite 3) 

Aittiseniitisiiins in arabischen Buechem 


Schearim erklärt !m Zu$am- i gieningserklä rangen, sondern ei 


menhang mit dem Besuch Ni- 
xons in Moskau, dass Israel kel- 
Etcrlei Druck zur Anerkenn ong 
der Palästinenser veranlassen 
kann. In dieser Frage werden 
wir nicht verrichten, und kein 
Druck wird irgend einen Nnt- 
•en haben. - ' ' 

MANGEL AN 
BERtnPBSOLDATEN 
Haaiez macht auf den Man- 
gel an Berufssoldaten aufmerk- 
sam, besonders fehlen Experten 
für milffärische Anlagen und 
Fahrzeuge. Finanzielle Aufbes- 
eeningen werden das Problem 
nicht lösen. Der Dienst m der 
Berufsarmee mass als nationale 
Mission angesehen werden. Diese 
Auffassung mus# sich m den 
in Frage kommenden Jahrgän- 
gen durchsetzen. Niehl nur die 
ZuMnzig- und Drelssigjäbrigen ' von Jerusalem 


ne konsequente Politik, die zur 
Gesundung der Wirtschaft bei- 
tragen kaim. 


5.000 Wohnungen 

e 

liner Jernsatem 

e 

Jerusalem (HM) — Das Wohi>- 
hauioiiiisterhiii} wird demnächsi 
den Bau von 5000 Wohnungen 
für juDgverbeiratete Ehepaare, 
NexKinwanderer, Bansparer und 
Bewohner von Elendsrierteln io 
Angriff nehmen. Die neuen 
Wohnungen werden znm gross- 
ten Teil in östlldiea Stadtvier- 
teln errichtet werden. Diese Zn» 
50^ erteilte Wobnbaominister 
Abraham Ofer dem Bürgermei- 
ster und der Stadtverwaltung 
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IGUD JOZE MEKKAS EUROPA 

DER LIBERALEN PARTEI 

■ 

Sonnla^ Jaul 1974, mn 8JBQ Uhr abds. 

Saal der Liberalen Partei, Ibn Gwirol 68, Tel Ariv, 4. Sl 

V0RTRA6 

von Herrn MARTIN BlELSKl 

über ^Aktnellc Tagesfragen” 

Nach dem Vortrag: Fingen uxtd Antworten 

Vorsitz: Sch. Welntraab 


I 


Ueber erne zunehmende Ten- 
denz zum Antisemitismus in der 
Literatur der arabischen Staa- 
ten berichtete Dr. Scimiuel Mon 
auf einer Studientagung in Je- 
rusalem Über den Israel isch-ara- 
bi^hes KonflifcL Es geht den 
Arabern offenbar darum, durch 
eine verzerrte Darstellnng der 
Juden als geldgierige und grau- 
same Menschen die Forderung 
auf eln'e'Venucbtüng IsräeN 'zu 
rechtfertigen. 

Ein- anderer Kenner der ara- 
bischen Lileratur, Prof. Jelio- 
schafaat Hackawi, stellt eine be- 
deutende Vetsebärfung seit dem 
Jahre 1965 fest Mehr und mehr 
weiden die Parolen der Terror- 
organ isationea Obernommen und 
eine Auflösung des Staates Is- 
rael, dessen Gründung als Kata- 
strophe bezeichnet wird, gefor- 
dert Zugleich soll die wehere 
Ein Wanderung nach Israel unfer- 
huDdeu werden und schüesslicli 
znilssen sogar alle zionistischen 
Körperschaften und Bestr^bun- [ 
jgen in der ganzen Welt verbo- 
ten werden. 

ÄGYPTISCHE DELEGATION 
NACH DEUTSCHLAND 
Mh einer grossen Delegation 
wird Aeg>li(eD zur ersten Sll- 
ZBDg der demsch-^äaypllscbeD 
Re^ennusikomniisrion nach 
Bonn reisen. Die Sitzung ist 
für den 3. Juli vorgesehen. Ne- 
ben Aussen m in isier Ismail Fah> 
mit gehören der Minister 'für 


■ 

Wiederaufbau, Osman Ahmed ^ 
Osman. Elektrizitäisminhter Ah- 
med Sulatan tind Landtrirt- 
schafts-Staatssekretär Salah Abd 
der Delegation an. 


ZmB frriwBligeii Dienst fai der 
Barger-SeMiKiir «ollen «hä 
alle Staatsbürger im Alter von 
1$ bis 63 Jahren melden. Einen 
solchen Aofrnf erliess der Oher- 
Kommandam ~ der israelischeD 
Polizei. 

# 

Abraham Rdner wurde zum 
neuen Sekretär der Chewrat Ow- 
dfm gewahrt. Er tritt an die 
Stelle von Ascher Jadlin. . 
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Rufe Aussichieii fuer die NollaeBder 
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Sdiwedai ld> za bestegea. - - 
OMdentsefaen nuasten in Ir 
nover eine Niedcriage hin: .- 
mes. ab sie ihr Spiel gegen-v 

riUen 0:1 veiiocen. ^ 


Die nächsten Spiele fe. , 



Der eindruäsvoQe Sl^ dar 
niedcrländbchea Mamiscfiafl bei 
der Fussb^wdtmeisteiRäUi& 
die in Westdeutschland ansge- 
tragen wird, hat die Apssxciiten 
Hollands, Weltmeister zn wer- 
den, erbebljch verstärkt Die I 

HoHänder schlugen Ae Argenfi» I am Sonntag statt ln der ^ 
nier in Gelsenkirchen 4K), nach j Gruppe spielt HoUand in 
der U Halbzeit hatte es für 
Holland gestanden. 

Vorher batte in Düsseldorf 
WestdeatscUtand die Maimsehaft 
Jv^gcslawicns 2.*0 geschlagen. Io 
Stuttgart wurde Poha in det 
zweiten Gruppe Erster, als es 
seiner . . Mannschaft g^aitg 






a 


— - -•41-'. 


n, - 


* 






senkirchen gegen die DDR , . 
sfUen mxd ATgentficden nv ' 
sich in Hamiovier. Ha der i ' 
ten Gmppe trefSfen fPesMea^ 
fand und Schweden in Di^ 
dorf znaannnen, während 
und Jbqepighwk& ni Flran'^ 
f* spteleii. 
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Unserem langjährigen treuen M''.arbefter, 

Herrn MAX SCHWITZER 

unser tiefgefühltes Beileid anlässüch des Hinscfaeidens seiner 

6ATTIN 

IDA und HUGO FEINER 

und die AngesteiUea der Ffnoa brad 

Advertisliig Agency Feiner Sc Yossef 


Tfefbetrübt. teüen wir mif, .dasR.jmein. lieber Man 
unser guter * Vater, Bruder; GtoRdratet; ''SofawiegerTHte ‘ 
Schwager ond Onkel 

Dr, Beraluird Tanker TI 

' StorozyBetzrBufcarest 

am 24. Juni 1974, in Düsseldoif vermieden isL 
Das Begräbnis findet am Sonidag 30JSL74 um S.OCi 
von der städt. Beerdigungshalle, Tel Aviv, Daphnastr. 5 ap^ 
auf dem Friedhof in Kiijat Schani statt 
Autobus steht zur Verfügung. 

• 

ha Namen aller Verwandt 
.ha fn-imd Anslaaik 
BIALVINE TAUBER «md 
FandUe WEINBAUM 
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Wir trauern um unseren 


Unser gelid^ter 


I 

Ii 

m 
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Efntria fiwi. 


Vartragsspfadie: Devtscb 



THE rSRAEL PHILHARMONI 




SOIATEN-ABEIID 

ITZHAK PERLHÄN 


I 

I 

■ 

I 

I 
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FMEDMCfl EISENMANN 

Die Beerdigung bat Donnerstag, 27. Ji 
rn nen 'X stattgefunden. 


Cnrt Kaifmaon 
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1974 


ist nicht mehr. 


VioliBe 


VLADOHIB ASHEENAZY 

Khvjer 

JERUSALEAL Biojane Ba''imia 
üiloigeii Mome Sdiabbaf, 29.6tl974 
lEL-A^'IV. Mann Anditothim — Sunntni; 30M4 


Programm: 


BEETHOVEN — FRANCK 


KARTEN erhältlidi in 

TEL-AVIV: JtPO-ßöros, Mann Auditorium und UNION. 
Dizengoff 118» tä^ich IB— 13, Z6 — 18; Freitag nur 

10^13 Uhr.- 

JERUSALEM, CAHANA Zidnsplatz. 

KON4ERTBEGINi^ : ^hr abends. 

Ennässiguiig gcnüiss Conpon 112 


I 
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ABRAHAM DAUS 
GESTORBEN 

In Tel Aviv ^'erstarb nach lan- 
Jgem Leiden der Komponist und 
Dirigent Abraham Daus, ‘der 
weiiesten Kreisen des Landes 
durch jahrzehntelange Arbeit 
und aJs Musikerzieber und Neue- 
rer auf sexnem Gebiet bekannt 
ist. 

Daus batte sich ln den uzeis- 
siger Jahren der zioaistäcfaen 
Vereinigung in Berlin angeschlos- 
sen und batte viel zur KuItutuT- 

beit Iro Rahmen d. rionlstischen 
Bewegung beigetragen. Hier 
im Lande schloss er sieb einem 
Kibbuz an, dem er viele Jahre 
angefaörte. Sowohl im Kibbuz 
und im Rndlo wie auch in vielen 
anderen Cremien war er . ab 
Erzieher nnd Förderer der b- 
raeliscben Musik bekaimt. Im 
letzten Jahrzehnt konme er frü- 
her unterbrochene Auslandsver- 
bin düngen wieder berstellen. 

Zuletzt, als er wegen seines 
Lcidcos nicht mehr Zu voller | 
I Leistung imstamle war. wirkte 
er brillierend anf seine Freunde, 
die sich regelmässig in seinecn 
Heim zu einem Musikzirkel zo- 
sam Dien fanden. Sein Hinscheidiei! 
wird von vielen, die fttfl wegen 
seiner Lexstung schätzen, tief 
i betrauert. 


Sohn; JAAKOV 
Gsttim BAXIA 


Die Beerdigung. &det Montag. 1. Juli 2974, ui. 
1Z.00 Uhr mittags, wn der Beevdigims^ane Sanbedri. 
aus, auf dem Har HamenuchoC, Jerusalem, statt. 

OIE IKAUERNDE PAMHJ 
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SCHMUEL 



• I 0 • 

*• * I 


ite • 

>9*1 



• ■ 

In tiefer Trauer gebe ich das Ableben meines itmig 

geliebten Mannes 

• • . 

lllBehael Sfawler 1 "I 

Naliaria (fr. Kinpoliiag. Babowfaia> 

bekannt 

Die Beerdigung bät Montag, 24. Juni 2974, stattgefundei' 

OIE TRAUERNDE WTl WE 

UND FAMILIE 
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IXe ASEARA und GRABSTnNSETZIJNG 

fiir oasere ßebe Mutter 

ERIKA TAUBER 

findet am Mittwoch, 3.7.1974, am S Uhr auf dem 
oeaesu Friedhof io Natauüa statt. 

Sonderautofaus um 4.30 Uhr wm ßvd. Beujamin 29. 


DIE FAMlLiS 


Am Moatag, 1. JMi 1974, 
ist dar JAHRZEITSIAG von 

Prof. Dr, 

EFRAIH RAWAFORT r 

• • ^ 

Wir gedenken seiner an seinem Oral 
auf dem Friedhof in Nachbl Jiuhak, um 3.30 Ul 

nachmittags. 

Dr. DORA RAPPAPOR 

und Familie 
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ISSAEL NACHRICHTEN niSTm 
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Di «DBURAdSe» IH NAHÜ OSTÜ 


Von Dr. TOEU IHEIN 


HQI 


LiLLLnuiMdl-:» 


•■N. 


«J aneiiis ^oaga veittiaderc 
don, da^ 'WbfliBtBdiinuggiel 


Eüfert^ce KofrapoadeoScsu { 
fadoon die m den kmtti EnCwkk« 
a Si- hn^ im Nalien Osteo wit- 
a^cfli- fibbccdc Scbiü^ äefacD wi- 
Ebefli- icfi, steBctt des poXrtbche Bild | 


USA — Aejypfcn — Saudi- 

As^bkn itt Eoi^dHinfi. und die 
Verelni^Q Staaten wodlco ver« 

ftuchcn, iiut Hitfe diettr Adise 




■ «SifSS ^1 ■ W i™' Eüfm«e Kon«pooda-to, 

■— «»« jsu^ ., , . ... . - , bei Macht- «Oe 4em LH»ik» die ans daa «»«»«— aiMkfc< 

^ Ctt adripg ag <fcr ärahj. oder aw Am äsptisdieB Si- tauea im Maten Orten «ät- 

' »g oase« oaihetHet «fiesen WjöeOr RCtende ScUöese äeten wo*- 

■ ^ qM8B»l )^on- vöIKs sdmMisgd «hwehfuhran. Ebeo- ien. steSes &es fxdhfadie Bfi«! 

*® -®>toen so iMiiis 4i«ai verfiwde« e«r- des Bezirks ^Tgemiaiflassa 

^,aöe *- TO SÄ m Hnat «bter. ,«0 ehtMe Abwete- . dm. dan Wbfnwschaiue^ dar: b» örfc« ist eme Aehse 

■ Sdia^ nM ouamtBih . wwico. aus Jordanien dwefa die Ara* T3SA — Aefivpien — Saudi- 

Oe^jafaivte Meemato be- lea nach Israel «hirehgefnliit Arabien ü Eoirtebuiifi, md die 

■': t - .■ «toafa« ^ deraert amf fa- ««*d. Bei dieser BUdimg vo» Vewiirigjen Stmien «oUm «er. 

• s. welche neam ZeNeo dSiAen A'e Ter- suchen, mü Hltfe dieser Achse 

f , nrasisr teou^s^ett gegen ronoirsanwaiäoneo wohl damit fmea Blocfic der gemäsfiigien 

‘ ””?*• a» \g^[*«*dt8ed^ Teirainnützpiiaik. reehnaR, 4ws di* Siimmuns aisbsctain Staaten 2u i<*af- 

^ ™ !, I ^ . ft ..ytegon «hathsefiibft nneer der Antem der besets- fen. Im Raiaim dieses Biooks 

' i **“* **®* aöerdiiiss j tea Gebiete nd vielleicht aiuoh woHeo sie den «ichlicen «rabi- 

Nennec am m irt ec m der Vefnm«enfaeit «jeh an- der öradisefaen Araber seit sehen LSiideni -Mwitsebeiide wht- 

m emem Waag nnt an aa- dem ato wie Abmehnnararagehi dem lom Kippur-Krieg eine 'schafdiche Hilfe *ebea und zn- 

, <nn» B» dm leormmA eignitta, to 2.B. Pi»ran«- von , 

■^'^.jfleiiin -temn jonäls" <m£Be- PaoEereiidieiten m das IBtane- 
teCteiw TH e a e m ; Waa^ «aobe O ws st g eb iet mad vor al- 

. ; :z-j««enaber irt das 23el der |em äm Fhteb-Land; Bondar- 
' cj'*® -ddseMBge -dneeb «faments ■ von Tflnranstein-lD- * v^r'i j-ett - . 

• • -T -«Mbme die Bete^ vmt staihlionea >00 der See ans 9ä/^Ä (JT^V 

Tearop- |m^ sodena tnebr. Sa ha idso 


EINKARimDS 


Von YACHIN 


des Bezirks toTgemieraiassen ' . ^ . _ .. . ,. . 

dar: b» Örfc« ist eine Achse 

TTSa _ A««...*« _ c.~i;. Siosse «utubafttete und ge- 


V- V*. — < 


tetSsChafUiefae UmwaUung die 
Folge sdn, und das L^nd 'Aird 
B Decbiüscber Hkisicht u^euge- 
boxd modcrm&cn ^rden. Die 


prokiamleren, stmdim er 
ak Verfechter eiaer 
gmen“ liaje aufueten, bei der 
Jas Nehmen von Setten 

im Vordetsrumle steht- In deo 
leuien Wochen hat Sadat ol- 


i'>,DSch]äm aoea gpeia^ 
Neoaier flürt, m ^ 

" in exneoL Wtifeünat 2 xi 
' ' m» Bai ' die Tecrärifltea 


woöcfi sie den tnefatigen srahx- 


Ausskht auf diese Entwicklung • nen tniensiven Briefwechsel mit 
b^i den Ronig Fei*al uns seine j di^n Rub-m füiu>eiJ lassen, cm 
Mitarbeiter bestimmt, ej- | die Beziehuägen zu diesnxi 


verajdasseo. Arafat bat c*D^ 

‘'offene Ehdadnnig” naeö Mosr 
kan beitomiBen «>d ha tfe^ a nt. 
det Stzong des ^aboosli^tAe 

der Padäsüaonscr anget*»»*^ 
er sjdi in KÜjä DSCb der 
sorwjcüsdKa Hauptstadt be- 
gp h g j » werde. Die Agypl^ 
fisöchten dieseo Betuch zu eiDcr 
KJänins des SHmdpimkies der 
Paläsiinenstr benuca sehen und 
dsnn auf der Spilzenkoofere«» 
io Rabat Vorschlägen, dass die 

arabischen Staaten im berbst 
die Raiununs aller besetzieii 
I Gebiete durch Israel und dio 
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dopcii 




j. R I.: % t i '«J 


eoreioiRa — yoil unter- kebem^ 


* -■ -• I • •V^jvTT 






V4M74 


4 bjw 


■**« fcüKitWt» 


fXri; 


S ao hem en; ' 4ubc &. 

in äa den'j&qgBfen Au- 
en Bii* Xjban bemast sis- 
I, oQoh wäm wir nioht 
men. woBen, dass ea dft- 
iin wahre Seltxstaondak- 


wifider auf <lean .Bodai 
von der See an» anmif 


Die Bemfftuxng der Bevol- 


AaÄ 


SBOo 9 bo AaBbAdnnc ned Or^ 


rj‘; 


t eio« Gcfiogiu won 
dmer Art ot jedoch 
' ■ ' -n aflea gross oöd diere 
i :ie idfirfCe ancfi den Tex^ 
'^ '■ hi nicht ntfeefcanne sein, 
flse nehedbei Inhen ^e 
jSten hn Rahnaan der bo- 
' -.-r Aktionen auch jenveäs 
-^:r^ IsmeBs getötet, A sie 
dme dfibü die Durch- 


öenstverendigODig vofieadeo 

des «He diene ^ wrtschaftlrii uMePStitozeo. SchJachtfehle mchC erz'elten, | Bemühungen der 

Tenorale- rjnuijJi-J- -Ägyptta soU in grossem Itoi- oimliefa den Räckzng der Isra- eioe persönliche FDhrer-Aos- 

^«Tlrf^IiKhem^Srrt u ^ ^ SkoMmfacte ümmstüt- «fe ans alte, besetzten Genie- Sprache mit eisiger Reserve 

^ ame imd «Ke aus psyehologi- ^0. autgenominen tetSm. habet, 

^ l^^sS, LÄ!21f bekomm««,. Mil ans Kimeitra ist für sie rÄantebeu, Erfolge ihre Hal- 

Gbhiet geht. Die SiüaliM, ►** tU 8*“* SasiA-Arabiea »nw^ Veiträ- ^ Fanal, das die .Aufgabe al- lung geändert nnd sind zum 

— »g - • - - .^_v-_.s - 1^ ^ weit aie radikale jge uber wktscbaftlicbe Zosam- ler beseiTtM Fititfftp^^nKvrnnen >n ICairA bfr- 


«rit I «w isir,^ --trt. w maswrile OlpoMtik zu betrei-. Undt »of eint iwie Ba^ “IceWeie dareh ferael und «J» 

ein« ' schafdiche Hilfe geben und za- gegenüber den .^ri- | Mellen. Er will mit .Moskau Übergabe der Zone wo Gaza 

kauern rücksrehtsvoU auizutre- . n ch! hrfcheu. aber nach den We&tufergebietes an 

ten. ! Worten des Ausseiunimsters Palästinenser verlangen sol- 

Worauf gründet sich non « Fahmi soUen sich die Bezie^ Sadat hofft, eine breit» 

polHiscfa gesehen die io Ent-; | huiigea durch "Freuoil&cbaft pp^Qi fü- derartige Bescblüa^ 
«tehuxtg begr^coe Achse? Sie und offcdic AiLisprache*“ a» sammeln and eini- 

etülzto sieb zzmacost nur auf zeichnen. AusseAmintster Fah- ^ radikale Staaieo, wie Liby- 
Abwarten. Ebenso dis Mi- mi hatte ün Aiifiraße von Sa- isoUeren zu fc 5 ^^- 

nisicr Israels waren S;*dii; und dal einen Brief ubcrmitteli and Sadat “Drifl »uefa in seinen 
Fei$ail vom azember^ubeiideD I fa^stte dann Verband] ungon mit B^^chungen mit Breschnew 
^ipOr ’t Tempo lüssingere mrf seinen j Mode ju über d« Vorbereitung ^^hlndem, dass Moskau Liby- 

v 7 *^^ Vcimittlctquäli^eu fasiro^erl. 'von Splizenbesprechungen ein- ^ “Ersa^“ für Ägyp- 

^r. Ö!c “ gemässigt en“ arabischen geleitet. Nunmehr sollte sich nimmt und dieses Land 

_ ^ Führer sind fest überzeugt, Fahml njch Moskau begeben, üs^f^ 

' dAc^ das Regime Nixon durch uod dann soüle ein persönii- 

Onick auf Israel — fdas nach • ches Treffen Sadat^Bresch- 
D£R JAGD Meloong von den USA : nen* folgen, nach dem der ägyp- 

'‘'oUig abhängig rst) — nach ei- | tische Präsident schon seit Isin- 

, _ . oi^r Zeit für sie das erreiahen gern strröl. Die Riisse 4 i, die in 

im- jgl&ch nxükansch und kana, was die Araber auf den den verg-jogeaen Monaten alle 

^ I wirtsdiaf&bch nnte rsfrkz eo. Schlacfatfekie nicht erz'elien, J Bemühungen der ÄgiTicr öm 




Front für derartige Bcscblü^ 
se um sich sammeln and eini- 
ge radikale Staaieo, wie Liby- 
en und Itä isoüeren zu köor 
neu. Sadat will auch in seinen 

Besprechungen mit Breschnew 

wh Indern, dass Moskau Liby- 
en etwa ftb “ Ersa^“ für Ägyp- 
ten siimmt und dieses Land 
mit rus-^b-chen Waffen über^ 

sch wenunt. 


AUF D£R JAGDto 


und 


.: 'V4R fasBst also; diD-Bc£reir 
^ >'afiäBrteir TennofisteiL 
sK^knzeit To noa s tea kfiy- 

. ' Ünaesbtiiäxi Gdbcet 
^CQ IspaA operma. koo- 


werdoa — ^ -ao weit cs xaax in£S- 

• 

torinoon ans Ebonesischeiii 
Getiäet gdiL Die SitP^ioo 
mosstae sich oatariieh - gpmod- 
ki0end äntdent, mtüi Jeadaniea 
oder SyjMn Tecrorektioneii von 
ttran ’Gdbiec aas eiBiii^JfChea 
würden, !Nach dem gegewarti- 
sea Stand der .Dme bq sohlks- 


NatKOoalistQa sind • — dem Em- 
Qnss der Terroristeo geoeigter 
machen. 


eüs aus aUcn besetzten Gebie- 
ten. 

Der Abzug von Suezkaoal 
Dod aus Knzierltra Ist für sie 
das Fanal, das die Aufgabe al- 
ler besetzten Gebiete verhekst. 


m^arbeit abgesdil^a, die Nach Abschluss der Batflech- 
weit über alle ähalicfaen Ab- tn o gsverträge sind alle (ein- 
machimgea mit anderen Staa- schlfesslicii Svrieiöl bereiL ei- 


spnichc mit eisiger Reserve 
aufgenommen hattea, haben 
unter dem Efndruek der ame- 
räcaniscbein Erfolge ihre Hal- 
tung geändert und sind ziun 
Efntgcgsnfcommen ati Kairo bc- 
reit. Sadat w-ill fai der .Aussprar 


Dr. 


^en Isim opermna Kan- sen, ist eian danaräge Frweite- 
also Mar, dass dh Top- raog der Teiroto a t — enmio- 
^mgtfuae aiagBhaMk^ dKttFfar ^^^mSehaib Zi^attk^ 
^ w recBt^ A mw M^ " TnMz 

'^nn» -^.der aWvea* so^ • 'jdkm: solche 
der ' paravem’ Ad)we& MojgiiiciAE^jäheiif^ 
i söch aiber dfe ASmiiP- trapoht geapgeä voA rechlzekig 
_ in ensCer liob' dfaefet oxt dhOL crfo w te rfB cben Mjttefai 



m M u MMp ^ 


\i 


^ •*tt mosseiL' Die. passi*'. ■ ■ • ' .' . 

besteht darin,- dass VERSCHIEBUNG DER 

s iT f ^g ro rfwnarty Um -di0 TmJtORAlHk.'i'IV Bl A 'it 

' n-libaaesäsobe Greoae Bbe effektive Tenorabwehf 
t "faenndasoh** (dlesec an nnsBiBr 'Nonffraot whd al- 
i stanimt vom Gene- kidkiss noch Iteiäeswpss die 
-^ '•'hef Raw^AIof Morde- TemsrotgSfliiMtioiien asar Ein- 
t) abzoseUäessen. De-' steflung jei^Uefao- Tätigkieit 
laitürikh eAen BetriH^* nrnggn, 'Viör hdbeo. odioo 

dass es oaeixt mdglBch tnehnnatls edebt, . dass eine 


eil dem ge©ßwafh-| KONTROLLE DER 
!T Dwe 00 sdhl^ BESETZTEN GEBIETE 
dmartige Erweite- Woe auch immer die ans- 
!roidroot — iznsxiia- senpoilitBrite EztavncMoxtg in 
iö^d^ Z^xoBk^ AdbBui Zdc 

"'Tiröte ^ niuss, doch ogsere -Konir^e 
fedorii^-^nie solche^ te besobiea Gebiete, 
jriMöfrib •h'’ Be-' fMben bis äxm Ictetea 
eä ' vnd 'rechtaekig Moment. Man gwar lu^ 
Doderiieben Mittein eere 'Gresmem m k den arahi- 
■nadtt.weiideii. scheu Nacfabaretaaton mehr 

oder weniger. wixknmg^oH ab- 
EBUNGDER schliessen, aber niemand wiid 
^xJVTk'A'iT wdiA enisdich daran, deokeo, 
tive Tenoimbwchr aoeh das Gebiet des Westofere 
^'^ÖRttrODt whd al- ^md den Gazastreif ea mit . ön- 


machimgea mk anderen Staa- 
ten hinan^ghen. Das Tjw*d des 
König Frisal ist kehl a r m e r 
BittsteBer, sonckm ein grosser 
DollarverdiencTp und die Ame- 
^ner In-, 

des’ 

Wusteostaates ts die licfatjgen 
Bohnen.: au teolreo. Wenn oHe' 
Plane in die Tat omgesetzt wer- 


tn o gsverträge sind alle (ein- che mit Breschnew feststeHea, 
schliesslich Syriens) bereit, ei- in wc|A<ieai Umfange Russland 


oige Monate za warten, inn Waffen an Kairo liefern will, 
dann e m e ot in poHtische Ver- Trotzdem die Ägypter schon 
handloagen csaszotreten. ms poh'liscben Grünclen auch 

gern amcaikaiiische Waffen er- 
Dl£ N!EUE ARABISCBE halten fDÖchten,' sntd die rossi- 
SPIXZENKONFERENZ $chen für sie beqneizierT sie 
Die Motive für die **Rause**, passen ' ib ftr oites ' Bewaff- 
dter -däe Xrimdlaige der neuen nungssebema häaein und shid 
Achse itt, sind verschieden. Die sosserdem büüger. Von ^uer 


Zur Klärung aHer dieser Fra- 
gen braucht Sadat die Pause. 
Ausserdem sind noch Neben- 
erscheinungen za •‘erledigen*' , 
loi Nordjem«! hat es türtlich 
eine Revolution gegeben, die 
mit der Sicherung der freien 
Schiffahrt dorch die StTÄte 
von Bab el Mandeb am Ein- 
gang des Roten Meeres m Zu- 
sammen ha-og sieheo soU. An 
der freien Schiffahrt fei der 
Iran sehr tntercssieit, das Glei- 
che gilt für Ägypten, wenn der 
Suezkanal cist etomal frejgc- 
macht ist 


28. Jimi 1914: Das . Attentat von Sarajewo — heute vor 60 Jahren 


t - l-ir > Ir* ' • » 


rea 


Tic 


von Tenio- 
f)ig Domoriidi zn 'ma- 


IcmiroiigaflufiationeiL asar Em- haneo und Mra^ifeldcm votn 
steflnog jei^Ucho- TätigM «melvcfaen Staatsgebiet ab- 
nräig^ War’ bafaca oduia zotreiaieii. Dies ist auch gar 
fxiefannatls edebt, . dass eine nacht notig, denn wür kooBien ja 
wirksame Tetrorahwehr anf ei- q jenen Gebietea ew wkksa- 


nesD 


Gdtiret die 


*0*'deadiail8 werden also I Tenroristen dann .bewogen bat. 




1 




Dr. 


CurtSt^ 


|J 1 ''>1 


Pr R.O e 


aa er^ 
Dazu gehört vor ridem * 
a ndfaog des bisher be- 


me Kontrolle - selbst aosubon 
voA 'wie die Eifabrung bisher 
gezfrigt hat, haben onsene Si- 
cfaeriieätsor^oe dies mit Erfolg 
getan- 

Unter diesen Umstaodea .ist 
cs idenkbar, dass rieb im Liba- 


ritablöi Dnabtveriua [dte wütanKa Abwehnnassre- 
« T^igyfiigrf* von sefta an onserer Nordgrenzd ri- 
' ibtmUen, wefcbe doi [no Sudiefae Venschiebung der 
~'cfat Dor yeftireileni, Tenönafctivi&t mit rieb .brio- 
«laoch enböheBi. Anseei^ sea kaon. Wem abo TeiroN 
Mkenfelder an»- sktkoooa von Syrien oder von 




Micbel 


er NordjgreoEe dfe 'be- Ihre Tötiritek' anf .ein andorea gezeigt hat, haben unsere Si- 
L- Vcttwchtepiassr^efa.' Gebiet oi yerle^fl^ So wri* üi- cfaeriieitsof^^oe dies mit Erfolg 
mild neiie faiiiBDgefu^ ce Akiiritat im Anstaopd seäoer- getan. 

9s *%6iioeh9Che ,Ab- zeit dadurch beding datt wir Unter diesen Umstaodea .ist 

‘enj er^ 6K in den besetzt^ Gebieten ^ denkbar, da^ sieb im Liba- 
Daza gehört vor ridem* ond «n onseräi Grenaeia er- ooh jene Entwickifaqg wieder- 
' a pdfaog des bisher be- Rdgreiob bekämpften. Es ist txilt, welche m Jordaoien zn 
Grenszamm m ‘ ri-| daher dopefaaus rearimh, dass dem boralnnt«] ^Schwarzen 
ritahleat Z>nabtvioriMa dte wütanieai Abwehnnassr^ September'* geführt hat Ah 
15 RtasaKBen von ffcftn an ooaerer Nordgreoze el- n ämK ch die Tenoristen m Jor- 
iblioUeii, welche den oc äfaididie Vensdiiebung der damen zur Untätigkeit vernr- 
efat oor vefbreileni, Tenönafcdvi&t mit mefa . brio- teilt mren, weil ihre Verspn- 
B|re4t enhöhen. Aossei^ sea kaon. Wem oho TeiroN che, oof hraelisches Gebdet 
dett Mieenfefder «io^ aktkuMa von -Syrien oder von einzttdrvigen, blutig zoruckge- 
die ddfattDDbdm An- Tofdaniea asos olcbt durcfafSir- schlagen wurden, da begannen 
'beasert iBid veomehrt bar sfod» ao konnten die Teiro- rie sich anf politisdiefD Gebiet 

risten mder verRKfaea, im 2 po betätigen nnd dies führte 
OUILLEN UND Anstand Angriffe arf israri^ schUesüdi zu bewaffneten Zn- 

IVEABWEHit (sehe Ihstilntiooca odea? aa mro eastdasen mit den Orga- 

zu vorsor nea der jondoiKSCIien Staats- 

fw^entüctai Bcslaad- Ob Veisucbe dsesq* Art macht. Das Besnfcat war, dass 

r OranrichenHig bB- «ririgirich sein kanoea, hängt dib jondansebe Armee den 
FtfioriRen, weiche m enter Linie von noa Israi^ Kom^ ^egeo die Terroristen 
Nacht aa. der luoea- oh und von. jenem Maas der aufnahen und sie in olle 
r GrflBribeftftignvai AnfioiedksafDkeit, wekhe w Sriiiupfiwinfcd verfolgte, sodoss 
■reu. Wie der Oeoe- der 'Teaporabwehr hn Anslao- scfaiiesslicfa eine ganze Reüie 
sf knndidi eoMmtei de wädmeo weirdecL Wk- ha ben von Ten-oristen es vorzogen, 
':aeii wir derzeit die anf daesem Gebiet berehs siCfa den Israels anszuliefem. 
Jbeid^ atzf der 1*^ fnehrfiaibfa Erfolge gehabt, and statt von den Jordanleh] ge- 
and TWf-rtini- die Sfchenmg onserer Fkig&cu- jage zu wenien. Eine ähnlichs 
^ Beoboefatan^ 8^ eowie die KontroBe der EntwicMuing wäre auch im li- 

. <<i«e nUa« fm en Bassaaere ood üines Gepäcks -banon denkbar- Es hat dort in 


die dektnonüsefaea An- 
beasert and vennehrt 

OUnXEN UN» 

IVB ABWEHR- 


V- i r rii ^ I : Li 





I 


Der österrcichfsrfae Thronfolger Franz Ferdinand mit Gemahlin Sophie 

den Schrosen, die eSe Welt vere n d et ten 


anfgenommen kmz vor 


Nepcfat an der luneo- 


^ 'J 0 p a ■>,! i- _‘ * ^ p 


■reu. Wie 



. ' 


I Sehe and u rttnhHi- 
aooh B eüb achitan^ 
■ das aUea om eiae 

3 «of gnaeKsefaeB * Oe- 
gücb zn niBciteD. 

T Terroranacfafcig anf 
mz Setaamir bewies^ 



; 


V Zeine ood monae xo^ 
^ ti OBS dem . Fatah- 

f . das Hnletal eindm- 

dabä dsB erwähnten 
\V * stigoogeö fxaBriem 
* 1. Es wird also nötig 

.re Grobr oooh dom 

jd gegenüber so . ah- 
vrie dies hn Zentosd- 


n enter Lute von una Israim Kampf gegen die Terromten 
ab' nnd von. jenem Maas der oufoahen und rie in olle gen könnte, bei kSofitigea Zo- 
Aofimedkaafzticeit, welche w Schlupfwinkel verfolgte, sodass sanuxnstössea mft den Ter- 

äer ‘Teoporabweiu- hn Anslao- scfaliesslicfa eiae ganze Reflie tO forgan fa agoo ett enoep sc h e: 
de wädmeo weirdeD. Wk- ha ben von Tenoristen e« verzogen, durriusDgreäen, als dies bsaba 
anf dtesem Gebäet bereits sich den Israelis aaszuKefern. der Bah war, fud Sholich wä 
mehrfiabfa' Erfolge gehabt, and statt von den Jordanien] ge- die Jordanier den Tezroristefl 
die Sfcher oD g onserer FkigEeu- jage zu werden. Em ähnlichs das Hosafmk. für hnmer za Je 
ge, - sowie die KontroBe der Encwickluog wäre auch im li- gen. Eine aokhe Entwickinnj 

Bassariere * wd üires Gepäcks -banon denkbar- Es hat dort in ist znor denkbar, aber vv dfii 
d«^ arioerzeh vielwi frem- -den teizteii Jahren bereits ehti- fen -unsere TeirocbekainpfuDS 
den FteggöcflsdbäftOQ rann ge Male Zusommeiiskösae zwi- keteeswegs auf sie ahein ans 
VdfbBd oöd man nndebto doch sdien den Tenoristen und den riefateo. Tirols rileai bleAt o 
faoff^ dass me re Vozsfcbt utianesheben SicfaerheitsoTga- prtezh»^ richtig, dass der li 
auf ^esemvGtibaet nächt oarii- oen gegeben, aber diese Kon- haoon hi emer Lbäe seSbs 
g p ia By f ai fiat. flikte wunden noch temer — fär jlie Uoterbhidaiig der Ter 

besteht aSfeidtegs durch- >or riiem ^mter dem Dmck Tcrtati^cit gegen Israel ver 
Bü« dte. ■ MöriiäÄei, dass dteiAgyptens — duzcii Abkotnmeo antwortikh ist and dass als 


ie an olle | gen könnte, bei k fin ftige n Zo-I Anrnkener woBea dte Pause Umst^img der ägyptischen 

ötit den Tcr^l am in der Zwischen- Armee auf amerikaivscbe 

Reflie I roragaahatkuaD quccp sc to 'l zest eine Beavlugung eintietea rnssischer Waffen kaain voitäu- 


dmrriusDgreäen, als dies biaber 
der Bah »war, md ähoüch wie 
dte Jordanier den T erro ri sten 
das Harafmk. für iomier za Je- 
gen. Eine aokhe Entwickinng 

ist znor denkbar, aber vv dür- 
fen -uoscre Teirocbekainufuos 


ZD tessQQ msd die Parteien möt 
VeifaaDdmigQn zu beschäfti- 
gen, Dte Ägypter soltea siefa 


£rg keine Rede seia» 
dem haben die Russen 
schleunige EiKseaduDg 


durch 


I NACH DER PAUSE 

Die jetzige "Pause" wItk 
’ nach der Auffassujig der Arai* 
' ber eütige Mouate, nadx SdÄ- 
I Zungen ia Jerusalem wenig- 
! steas eki Jahr, dauern. Nach 
der poJztischen StiBe werden 
‘ dte Aiober mk oeuen Fonderon- 
gtti sncftretra, uod dtese wer- 
‘ den 03dl aUen vorlieecuden 
AnkÜDcHgtmgeo a41es oodcfe 
als gemä s sigt sein. Fiäsident 
Sadat in etneoi Intervieiw 
versichert, dass sich sein Land 
auf keinerlei tenritoriaie Kom- 
promisse eküassen und die 
Rückgabe der gesamten Sinai- 
Halbteisel veri^igcn wird. ’*Wir 
haben Israel nichts anzubleten*^, 
— hatte er betourt. Der ägyp- 
tische Ausseninisister Faiuni 
barte •mehrere scharfe Reden 
gehalten and Israel mit dem 
Aloankrieg gedroht falls Jem- 
fcaton nicht den Atooi-Speir- 
veotrag uatenseichnen wunde. 

Eeoc Berubigmig der Palä- 
stinenser setzt voraus, dass la^ 
rael skb anzs allen besetzten 
Gebteten zurückzieht denn nur 
Hflirtn ^verden das Westuferge- 
btec und die Zone von Gaza 
für den Mrni-Scaat der Palasü- 
oenser freigemacht Auf dieses 
Veriaogen wird Sadat ange- 
sichts der Stimmung im arebf- 
sdsen Lager .okht werziebtea 
können, ausserdem wud er die 
l^ästnoeuser niefat völlig *'prei$- 
gebea** woUea Daher ist auf 
der arabischen Spitseiikonfereiiz 
mk radikalen Beschlüssen za 
rechnen, und entsprechende Ak- 
tionen seitens der arabischea 
Staaten weiden fblgea. 

■ 

Da die IsraeUs niefat auf die 
arabisobea Wünäche emgebea 
weiden and dte AmerikoDer de 


(asBchmk. für hmner ai Je- °dt den Vortjesprechimgco über Delegation unter Fühnmg des 
Eine aotehe Eutwickfnng Atonmieüer and über die russtebea loncznniDisters nach 
Qr denkbar, aber vv dür- weitere Frelmachnng des Sts- Damaskus angedeutst, dass söc 

mscre Teirecb^rainpfuDS befassen, mh Saudi- an Ateä-echterbaitiuig ihres 

»Wegs mtt sie edtein aois- Aiabten und auch mit Syri» Emflus&cs km Nahen Osten in- 

0. Trols aikBn bldbt es wenden WktschaftsberattmgeD teressiert rind- 


eÜMT j ntefat zur Erfüblung ao weitge« 


riefatesL Trols atiem bksbt es 
prteztev^ richtig, dass <ter JJ- 


füT die 


r »Ml > i^TTr i 


durch Abkommen 1 anewortikb ist und dass also 




Israel 


Qod m den bjOMilBCtea Gebieten kssdrifibSe 

Teimaelien za . oigantefcreai. weiche da 
and -dieae mk 'Waften, Mtmi- wdririieh c 

ea. -mä ande- tigteo. 

' «08 dem dte veränd 


beigetegt. Diese Abkommeo 
waren elgeotKch nie mehr ab 

ksKärifitige Waffeostillfitäaide, 

welche die Ternaristaa nie 


llbacesische St am tegeb i et even- 
tuell dnea'"' thippeltea Effdirt 

haben icotoneii: die • Venuefanusg 
von TemitefienstütBDinktea d- 


Mm- i ‘-.^1141 


wiegte» sm ZmiMd- «d dtese mk Waffen, Moni- wäririieh «äoauh^tea fcwbsteh- von Tccrorötenstütapnnlaten es- 
Westbbschmtt der B- tion, . Sp i ggsi P iffea. -ixaS a«fc- tigt». Es wäre denkbar, dass notseitt and das Herrornfea 
Front geaiündit. iwn KcegttBBtmtel. m dem dte veränderte poBöohe Srtoa- etees «lespolrtte^ Dnicks 
kt mH»c mit den Ante^ m: ^morgen. & öt tm ibn Naheo Ostap dte fiba- im Ubauoo zor Vetbdhteniog 

.1 wtfB 6 GiMädk!& gv Tiriit va oesiBChe RegteraiS dazo brii^ der Tenortät^teit ootameittu 






K\* 


' .-'IV '' 


eafamans befassen, mit 5audi- an Ateä'echterbaltung ihm 
Aiabten und auch mit Syri» Ernflus&cs im Nahen Osten in- 
wesdezk WütschaftsberattJaigeD teressiert rind- 
rf^geba l teo , auch Isiaeä entsen- 
det me h rere Ddegaiiooeai nach EINWIRKEN AUF DIE 
dnUSA. PALÄSTINENSER 

Prärideot Sadat hat andere Der ägyptische Prärideat So- 
Motiw für die Akzeptienmg iJat btaoeht Breschnew noch 
der Psiose. Eir will die ikosnmeih- für eine andere Aufgabe. Die 
de erabteefae SpätzeiikoofereDZ Russen soUeo auf Arafat und 

abwarten, die ön Septra^ier in die BefreiuiigsorgasusatioD eia- 

Rabat in Marokko ab>gehaltn wiricen und sie zur AosiahiDe 
werte soU ^ will sieh dort eines Mhtistaaies, bestehend 
die San&tionteiWS für setee aus dem ebemols jordsstiscbcd 
Politik geben lassen- la Rabat We^ofergebtet und der Zone 
w^ er Ic eia esw eg ebe einsei- von Gaza ab “Phase ens” der 
tig pzoaDKracantedhe BofitR I BrfnHaig dircr Hoffnoogea 


bender Forderungen zwingen 
könoen, weiden dte Grundlagen 

der noch so jimgea Dreier^ 
Achse schwer enschuttert wer^ 
den. *’Sie ist ntehts anderes als 
ein Kartenhaus** , — erklärte 
ein führender amerikanischer 
Joomalist bei dmem 'DeCten m 
Jerusaleni, und "sie dient mir 
cteem temporareai Prestigo-Ex^ 
fetig Nixons**« — resomierto 


für eine andere Aufgabe. Die der Besucher. Niefat audera 
Russen sollen auf Arafat und wird dte EntwjdclDDg in Xsra- 

die BcffciungsorgasusatioD eüi- el gesdieo and bemüht 

wiricen und sie zur AzuiahiDe sich dte Regtermig von Jerosa- 
rines Mhtistaaies, bestehend lern, dte ErfGBung aller Waf- 

aus dem ebeinals jonteäsebed feaversprednBigen zn errat- 
Weseafergebtet und der Zone chen, bevor die Wanmagagli^ 
von Gaza als ** Phase esns” der ke für die nächste Phase des 

&fnHaig dircr Hoffimiigm groaseii Rmgcd» acbl^ 
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Eissinger wurde Zielscheibe der Eopfjaeger Wagnerkontroverse 



o 


Richard Nixon, der diese Wo- 
che seinen triimipbaien Sesuch 
im Nahen Osten beendete, mag 
d. meistgefährdete US-Präsident > 
dieses Jahrhunderts sein, knappt 
vor der Einleitung eines Amts- 
entfaebungs^'erfahrens; unter sei- 


Von unserem KomspondentCD wie für die vorherrschenden; 

in Wien Denkschulen. Wie ^oss ist nun 

ZEEV BARTH die Gefahr, dass auch Kissingcr 

von seinen Widersachern in den 

Nahen Osten, scheint aber über - 1 Denkschule kann als der Haupt- 1 Schlammfluten von Waiergatei 


¥or das Parlament 


dieses Jahrhunderts sein, knapp* Nahen Osten, scheint aber über- Denkschule kann als der Haupt- 1 Schlammfluten von Waiersatei Wenn ein .Abgeordneter seine- Von S££\ TRONK p ein. endgültiger Seg der Be- 
vor der Einleitung eines Amts- zeugt zu sein, dass Henry Kis- ström der a me rikani sehen aus- ertränkt wird? • Meinung üb^ aktuelle Probleme - ^ — — [ worterein« S^uss- und V 

entfaebungs^'erfahrens; unter sei- singcr sie nicht schlecht be- scnpoJitischcn Ideologie be- Diese Frage ist schwer zu be- Landes äus^m will, so s*e- _ Wä«. y» 1 *'^*^**^ ™ hiigL 

nec Präsidentschaft hat die ame- kämpft. Auf der anderen Seite zeichnet werden, Kissinger fin- antworten. Man muss wohl auf verschiedene Wege of' ^ m , 

rtkanisebe Aussenpolitik den- scheint aber die sowjeiischc Füh- det sich nicht im Konsensus mit eine Anekdote zurückgreifen, die parlarnenian- Dcr^ Aber tucht nur um., 

noch einige der entscheidenden rung vor den Erfolgen Kissin- diesem amerikanischen Geist. Er der frühere britische Ausscomi- 1 Frage au den zust ndigen n*rii/nirht^aiK- uiii ff Freisten 

Werden der Nachkriegszeit voll- gers ziemlich gutwillig resigniert ist konservativ in der Ideologie, nister Douglas-Home nach ci- ! *°*^*®*^ nchten. er kann ? i. ^ TO., 

zogen: im Verhältnis zu China, j zu haben, bereit, mit ihm die ( revolutionär in der Strategie, nem Besuch Kissingers im i-nintT^iUn Tni w^ .. Zukuott des musikaUscfaen . 

in der EiHspaoiuing und ge-j Zusamnic narbe it fortzu»ietzcn. j elastisch in der Taktik. Seine Er- geschoss eines Scilcnpa\illons j beschäftigende Probern I . beas im^^npn jüdischeo !. 

zneLnsamer Krisenbcherrschung | w-ahrscheinlich gerade auf ! Wartungen in Gegenwart und des Weissen Hauses zu erzählen 1 beit&Dartei Wir bringen hier d usikcr-— P 

mit der Sowjenmion, durch die Grund der Erfahrungen von Zukunft, in bezug auf das Ver- pflegte. Auf dem Weg durch Din^n^, mt*t . 

Beendigung des Vietnamkrieges Oktober 1973. als Breschnew halten von Freund und Feind, den Park fiel cs Sir Alcc auf.i”!*^ -•vf” ® drinronden^ \nirae im Wortlaut- 

und durch die Umkehr der Din- dringend Kissingers Hilfe brau-j sind gering. wie gut man Kissinger am, IPO h^^^ 

ge im Nahen Osten. Das ist chic, um noch rechtzeitig einen Kissinger setzt keine Uxnwäl- Schreibtisch durch das Fenster . ^ ^ erämm \-orn nächsten hfirtwoch der si-stcmaüscbc BOf 

Nixons Stärke und ein Erfolg Waffcnsilllsiand zu cninrhcn. zungen voraus, behauptet keine sehen kann. Könne man denn ^ ' Werke des deutschen Kbmponi- , 

Henry Büssingers. Man kann es wahrend seinen «.Klienten'’ die Gcwissheiien und proklamiert nicht \-orsichtiger sein und et- Diesen letzteren, etwas ausser- Richard Wagner gesetzt. 

schliesslich Nixon nicht nehmen.] Niederlage drohte. nicht den Triumph Wissenschaft- waigen Attentätern die Dinge gewöhnlichen Weg ein« drin- Di^jcr Musiker war ein bcrüch- ^ ' 

dass er Kissinger für die Welt-I Das ist also der Grund der lieber Methoden. Die Unsicher- schwerer machen? fragte Sir genden Antrags zur Tagesord- } Antisemit und einer der * u f° j= 

Seschichte .«erfunden” haL Und Dinge: Es gibt für Kiuinger heit wird als die grundlegende Alcc, Worauf ihm der ^nstigej nung wählte der Maaracb-Abge-||^^l^f 2 ^ ^ ^^yQCben Na^mus. 

beute ist dieser Staatssekretär ! weder in Amerika noch in Eu- 1 Gesebenhcii des internationalen Harvard-Professor lächelnd er- ‘ordnete Rav Menacbem Hako-; n;« «;rh oh rfi«- Mi^ onsereoi Lanw ff _ 


zeugt zu sein, dass Henry Kls- ström der amerikanischen aus- enränkt wird? 
singcr sie nicht schlecht be- senpolitischcn Ideologie be- Diese Frage 


■ Meinung über aktuelle Probleme 


und durch die Umkehr der Din* dringend Kissingers Hilfe brau- sind gering. wie gut man Kissinger £ j* 

sc im Nahen Osten. Das ist chic, um noch rechtzeitig einen Kissinger setzt keine Uxnwäl- Schreibtisch durch das Fenster . ^ 

Nixons Stärke und ein Erfolg Waffcnsilllsiand zu cninrhcn. zungen voraus, behauptet keine sehen kann. Könne man denn ^ 


äL* .:iir 




beute ist dieser Staatssekretär | weder in Amerika noch in En- Gegebenheil des internationalen 

für die Aufrechierhaltung der! ropa, weder für Moskau noch Lebens akzeptiert. Die maximal widerte; „Keine Sorge, Sir .Mcc, hen, um unverzüglich eine par- dieses negativ zu «artenden 
amerikanischen W'eltpolitik, ih-i für Peking, gegenwärtig eine ■ mögliche Sicherheit ist für ihn es könnte sich nur wieder ein- lameutarische Debatte über den Komponisten sich nicht auch wäre, eioe 

rc guten Beziehungen zu den } Allernaiive. Nixons Staatssekre- eine Relativierung dieser grund- mal um einen mit der Aussen - 1 inzwischen ruck^Lngig gemach- negativ auf den Zuhörer aus- aufznb^^ 

anderen Weltmächten und ihre tär dürfte diese Schlüsselstel- legenden Unsicherheit, Dies ge- politik befassten Intellektuellen icn Beschluss des Phflharraoni- Aber ganz abgesehen da- wsscnscoaiü 

Glaub wrürdigkeit überhaupt, so Jung der Welipoliiik allein schon j nügt als Herausforderung für bandeln und solche sind stets zxti- ! sehen Orchesters, dem Israeli- von kann kein Zweifel bestehen. ™ \ 

wichtig und so unentbehrlich, auf Grund einer Philosophie er- die zahlreichen Nixon-Gegner serable Schutzen.” I sehen Publikum Waguer-Miisik jPq^ weiches unser ™ 

dass ihm alTmählicfa auch für reicht haben, die ihm in Ame- i naHrkniil»^ ki und den Wissenschaftler ignr 

die amerikanische Innenpolitik rika eine Menge prinzipieller und * 
eine ausschlaggebende Funktion intellckiucller Feinde aufgehalst i5 
zukommt. , hat. Seine geisrige Welt und | 

I seine Politik passen so schlecht | 

Kissingers Erfolge und seinijji normalen und vorhandc- 5 


Hako 


I Die Fräse stellt sieb, ob die Mo- so wie es 




tik* jV 




zukommt. 


i 
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Kissingers Erfolge und sein f jn normalen und vorhandc- 
SUter Ruf sind immer nt^h ein Denkschulen hinein, dass 
Kapital der Nixon-Administra-j Kissinger von sich selber erzählt, 
tion. Und Kissingers Loyalität |n Harvard zehn Jahre ge- 
zu Nixon war bis jetzt durch braucht zu haben, um alle gegen 
nichts zu erschüttem.^ Die Ni- sich aufzubringen; in Wa- 
xon-Kopfj'äger, die sich schon 'shington cs schon nach zehn 
knapp vor dem Ziel wähnen und) atonalen so weit gew-esen. Der{ 


Der bisherige Ausseomini- 
Ster Eban, der am letzten Frei- 
tag nJs ” Knesseoabgeordneter 
E'ban” inlcrviewi wurde, konn- 
te Dur schlecht seine Euttau- 


sdnor Staat der Araber, da es Izeu, aber in der Sache wird 


- t^'^schiHig über eeme Entferoung bei diesen kekic gemässigten 
Blut riechen haben '*«“ Aflit verters«. Er Elemente seb«, di« sar Koope- 

nicht getrau:, Iwssm^r aufs Kissmgers früheren wissenscbafi-i veßieherte znar. er »i darüber latioo mit Israel bereit seien. 


Korn zu nehmen. Erst in diesen | jachen Theorien und seiner spä- da« «r «jeht 

Wochen, ah durch die /^öndi.|tc^^^ 

gung der Prä^denteti reise nach .scme rtuchieme Hcredmung der sich * mit ' ddm 

dem Nahen Erwartungen In j^j^funden. aber dann 

^e tehr der Staatssefereiw dem «,„er Weltanschauimg gibt cs „ zu: ”Der Verstand Iradn 
Präsidenten in der kn^esten Utne Spur von Utopie, weder ^ schlecht binnefaaieii. 
Phase der Watergate- Affäre wie- nach der Art der Linken, noch j , PähiatftiiMi so 

der eimna] hilft, wurde auch . der Rechten oder der Mitte. Die vcmchtct“ 

Kissinger 2 njr ZIdscheibe. amerikanische Linksutopie be- 

Am Dienstag voriger Woche ruht auf einer Art Annahme na- ^ 

reagierte dann der Chef der lürf jeher Tntercssenharmonie und An* 


versicherte zn-ar, er sei darüber j ration mit Israel bereit seien, 
"erleichtert**, dass er cächc i Asidererseits besteht aus politi- 


schen Gründen mnerhalb der 
Mapam Widerstand*- ^gect die 


stand ikaitin Kibbuz Airzi auf Iber Höhe Von 
hinneiuneiL, Golan, weil **dies die SpamiKjog 
gjkeitOQ so vei^chärfeo kÖmite*'* 

X 


Zur Vorkämpferia gegen das 


am^kanischen Diplomatie in» behauptet alles werde in <1^ bekannte Pafkiiisoaschc Gesetz Voreitzende des Freier 
Sa zbur* aof den gegen ihn ge- ^ Weit gut werden wenn u^nd- Bürokratie wurde die frS- tnims. Schmuei Tamir. 


Mit der Entwicklung itn 
"likud*' unzufrieden «ist der 
Voraitzende des Freien Zen- 


Geschäft scmuchl, w*ahrend das ^ mung voll und ganz imtci^tütz. 
Ganze Zum Nacbteii des Frri-jtc”* 
en Zentrums ist. Er vorsfeher- 1 x 

tc, die Bildung einer völlig ver- ; 

einigten Partei komme nicht • Amerifcmischc Diplomaten, 


richten Feldzug, der aus den ein grundsätzliches l^bcl chJcf Kncssciabt»ordticte Senta seiner Auffassung haben nur wünscht uod ihm vonncbcit, 
Krersefi des rmpcachment-Aus- das Böse, etwa der kapitalrsü- 

war vor eoiigerjdie anderen Partner bei der {dass Rirniämen den Kampf der 
Schusses^ des Rep rasem antenhau- sehe Imperialismus oder der *’ Vorsitzen den des Di- Bildung des Blocks em gutes Palästinenser um Selbstbestim- 

^ genähert wird. Für dre Au- Faschismus, mit einem mächtigen der Gesellschaft Geschäft gemacht, wahrend das mung voll und ganz oirteretütz. 

genzeugen der Kissinger sclm Schlag beseitigt wird. Die \fgjjoroi enrannt worden und Ganze «um Nacbteii des Frei-Itc”. 

Rücktntadrohung war dies cm Rechtsutopic will glaubhaft ma- ^ Zentrums ist. Er vorsfeher- f x 

tibcrwälDgendes Erlebnis.^ iucht|chcn. dass aües gut wird, wenn völlig ver- ; 

nur weil der Swatssekrctar die irgendeine nnmiuelbarc Gefahr Beschäftigung m dieser chugten Partei komme nicht j Amerifcmischc Diptomate«, 

Leidcusebaften der verletzten hart und total niedergeschlagen Eigenschaft finden konnte”, in Frage, solange Begin Io der von Kissinger angefangeo, ver- 

Unschold ^ an den Tag legte, wird. Die Utopie der liberalen Amt gibt es m Wirklich - 1 Parteif^rung bestimmenden Nicheni dauernd, dass Israel nmr 

sondern vielmehr wcü cs zum | Mitte, feinfühliger und weniger beit gar nicht“. I Einfluss habe. Später bestritt raus Vergcsslicbkcit” nicht 

Bewusstsein kam. dass sich hicrjjcicbl zu widerlegen, setzt vor- ^ j Tarn in solche Äussenragen ge- nxhudtig über des AtomhOfe- 

ciner zur Wehr setzte, der wirk - 1 aus, dass alles gm wird, wenn ^ : tan zu haben. Abkommen mit Ägypten infbr- 

samer als Nixon eine Ernüchte- j dem völkerrcchL oder den in- Sehr zwiespältig ist die Hai- miert hib^. Kissinger nahm 

rung und einen Umschwung in ! tcmationalcn Organisationen, tiuig der Mapam gegenüber ei- | ' an, Sisco hätte Israel Mittei- 
der Watergate-Psychose herbei - 1 oder einem kollektiven Sicher- nem künftigen Talästinastaat. J Wenig Hoffnungen auf. eine | j-m,» gemacht, luid Sisco war 

führen kann. Denn die heitssysiem mehr Vertrauen ge- Ebicr der Araberfachleue der | Änderung m der Orient-Politik | ..ütirzcuct*’ dass Kissincer den 


I sehen Publikum Wagner-Musi'k | IPO, weiche» unser ^ 

nationales Orchester ist und den 

Staat Israel und di« jüdische d« Dauer nn^ 

Musiker im Ausland rapräsen- “1 mitehopf^ 

tiert. durch die Auffühnmg von mBSaJ^a Ixbca i Me 
Wagner-Werken seine Anerken- leilzu nehmen, wenn 

nung für diesen Mann imd al- ^^usikc^l des Landa 
les, was er leprSseniiert, aum Publikum und der heiM‘ n 

Bauer. Bund der Wcrkleute) , reoden jsraelischen Politikern. Ausdruck bringt. Generation musika 

äusserte sich sehr skeptiscli | Die Fraazosen werden unter Hinzuznfdgen wäre noch g 

über die Möglichkeit d«s Zu- idesn neuea Regime vielfcicht dass nichts mehr dazu angetan "öt ^leU und rom 

saoMnenlebriis mit einem PaJä- ! etwas freiutätcfaere- Töne faennu ist die Gefühle d. Überlebenden begeistert aofgmi 

a es Um, aber in der Saehe wind der Konzentrationslager za ver- B 

die Politik Pompidoas mehr letzen. aJs die Aufführung von wsu» Zweifel daran bes :: 

oope- oder «erager bribebalten wer- Werken des Komponbten Wag- «ae Wagner-Ebnin .- 

seien den “er” I pnu^pielle uud f undauw^ 

^ ^ Fragen von grosser Wich . 

jjr Das Knessetpräsidium erkana- aufwirft, Fragen, von deiejt] 

I die Der rumänische Präsident' den Hakohen^Antrag nfcbt<a!s «ting letzten Endes die F5i 
- des Ceauoesen veisäumt keine Ge- dringend an. Er wird deshalb, der israeEschen Gesells«*a 

! Von legcftheit, sich augiMston der überhaupt, erst näefaste hängt, einen eftrenhafien <; 

uwng .Araber «ad der P^ästinenser Woche als gewöhnlicher Antrag an engen Kreis der förtsc»* 
zu äussera. Je»a hat er nach ^ Tagesordnung dem Han« chen Völker einzime 

der Wiederwahl von Arafat ““terbreitet werden. Aber ganz Schon aus diesem Grand . 

am Vorsitzenden des Natio- *!>?«««»« diesem Entscheid re es wichug, dass das Part 
im nalrates der PaiästhieBser an Antrag vermiedene seinen and des Volkes 

der : den Terroristeofübrat ein Te- pn““P*eU“ Fra^n auf i in dieser höchst wichtigen '- 

Zen-ilegnmni gesandt in dem er i*"« >"«*“ verkündet, so wie es v.' ' 

Nach ihn zur Wiederwahl beglück- wissen, ob dieser Antrag und-», 25 Jahren, durch ' 

nur wünscht t»d Äm veraicbert ®‘“ ^!- Mehrheitsentscheid, die: W 

der dass Rimiämen den Kampf der gutmachuag aus Dcutsc' - 

cutes Palästinenser um Selbstbestim- Landes as durchgesetzt hat 
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Der riHnänische Präsident 


Errichtuog emer. Siedlung des ICeauoesca versäumt keiioe Gc- 


! 9 on legcftheit, sich Siugufistieii der 
tiKJog Araber uod der Paläalmeoser 
zu äusscini. Jetet hat er nach 
der Wiederwahl vem Arafat 
zum Voisjtzendea des Natio- 
im nalrates der Paiastineuser au 
der ; den Terroristeofübrer ekv Te- 
Zen- i legnwun getrasxit. in dem ec. 
Nach ihd zur Wtederv^'ahl hegluck- 
nur wünscht uod ihm venneben. 


HB Staai s {)« ; bbIi 

‘^äerni um 


■HtjZ' 


Nixe 



M 


^ i««,. 


dorchpesetzt faaL 


tütz- sind, oder ob sic ledig- •• „ 

' ilich die pensönlicben Ansichten j Es ist menschlich verstän - 
des AntragsieDeis zum Ansdrncklda^ Regierung und die.-- 

bringen. . j politischen Parteien d -V'. 

latcn, w - . . • gaozeu Frageokomplex aof . 

^ D^n w.re es rateiessant zu wege gehen. Vielleicht i • •. 
1 aur ” plüschen ^ j . 5 . 

nicht nicht ratsam, iiT Pari, c ' . 


'--- e^. 




wir 


lEtnno« habe. Später bestritt j “a« Vei^licteeit« ni^t Grundrechte der ' 

|Tatn<r. solche Äussenragen ge- «ehttatig über des AtomhOfe- Meitiungsäusserung und I .heraufenb« • 

; tan zu haben. AWommen mit Ä^pten mlM- tön^üerischen Betäri- 1 ^ emer A,t . . 

i * , micrt »urde. Kissmser nahm Wagner-Kontroverse i kontra- 


^ an. Sisco hätte Israel Mittei- 
f lung gemacht, und Sisco war 




führen kann. Denn die heitssysiem rr 
Tatsachen belasten ihn nicht und schenkt Vfird. 
das enthüllt die Unfairness, derj 
sich auch die Ankläger in der 
Watcrsatc-Affärc bedienen. 

Nixons Gegner haben spät — 
aber doch entdeckt, dass sie thri 
Opfer nicht so leicht erledigen, j I 
solange Kissinger unangetastet ! I 
bleibL Sein Fall ist einmalig.! I 
Obi^'ohl ein ein gewanderter und I 
eingebürgerter Jude, ungeachtet; I n y 
seiner völlig unpolitischen, aka-; I ^ 

demiseben Herkunft, hat dieser: | 

Mann eine SwHung im US-Sy-' I 
stein cingenomnicn, wie sie vor | I -■ 

ihm nicht einmal so starkcj I I 

StBatssekreläre wie Dean Ache-j I , J 

son oder John Fester Dnlles| 1 
halten. Schon als PräsidcDten- j I 
herster konnte er mehr Einfluss! I 
auf das WcTtgcsdiehcn nehmen' I 
als manche, nicht kleine Prä^i-j I 

denten: Truman, EisenhowerJ I 
Keuoedy« Johnson- Da aber nic-^ I 
xpand mit Sicherheit nachwd-j I 
seit kamt, dass Kiswngcr auchj | 
nach einem eventuellen Schei- I 
tem Nühmis im Amt bleiben | I 
v.ürde, festigten seine Erfolge I 
die Stellung des Ptäsidenten. I 
Die weltpolitische Uncnlhehr- I 
lichfccit Kissingers braucht nach I 
seiner jüngsten Nähost-Uistung I 
nicht ToehT nachgewiesen zu n’cr- I 
den. Das Einzige, worin sich I 
Moskao imd rcTOg heute noch I AN 
einig atod, die Anerkemi^ I 
der diplomatischen MefsteiroOT I 
des US-StaatssekretSrs. Die Pf I 
Ünßcr Rew donnert gegpn die 

.JVfachcnschaften der sowjeü- 
sehe» 5 ozialiropc™Iiiten im 


etwas zu sagen haben. 


Diese leatere I Partei, Eliescr Beeri feinst Ernst 1 


bestehen bei füh- 



unser führendes • Orchester ; 
te ift enger ZusammenarbC' , 
allen M usikem und i .. 
schaffenden Menschen un-' . 
stitutionen. de^ I,axides öff^- 




BUILDING 


INVESTMENT Co. Lfd. 


König Hassein übt auf ver- 
schiedenen Wege» Druck aus, 
um auch eine fintflechtung. 
d.h. RQcL^ug israeHscher Trup- 
pen durchx'useCzen. Zuerst fiess 


BAUT ZUM VERKÄLT 


lÄOM * SÄU KELLER 


(Flächen ab 43 m2) 


FUER KOMMERZIELLE ZWECKE 

Hinter der Diananten-Boerse 

RekoT TUVAL 16 , RamaWGan 


. Miöiuser «n ^ jjt juichaus Üblich. das<! uno i 

Israelis Bericht gegeben hatte. Probleme, die im «^^^/cöden Menschen un- 

Beide gemebsa-m spra^« Brennpunkt des öffemlichen In sütutioneii, des I,aiides öff^- 
nicht Uber die Anselcgonhert. teresscs stehen, auf Initiative dass es ohne S . 

und so wurde Israel verges. ; ^cr Parteien und der Abgeoid- Wagner auf die Dau- 

sco-%. , neten im Parlament' zur Debatte musikatisches 

* gestellt werden. In sojeben FaJ- Schaffen von Niveau 

len werden wenigsieos zwei Au- Sehen kann. 

F»nig Hossem Übt auf ver- träge mr Tagesordnung cinge- 
schiedenen Wegen Druck aus, bracht, damit die Standpunkte tias Orchester anscln 
um auch eine Entflechtung, der beiden sich bekämpfenden tier Lage ist, den 

d.h. RucLiug israelischer Tnip- Parteien dargelegt werden kön- eigener Kraft zu br 

pon durchx>iiscCzcn. Zuerst iiess ncn. In der Diskussion über die es eine ■ pr 1 nzi'pieÜc 

er die Nachricht verbreiten, | Wagner-M usik ist cs bis jetzt lungnahme des Pari a men . 
idass Präsfdenc Nixm seinem bei dem einzigen Häkohen-An- Ausdruck des VoIkswiTlci. 
Wunsche grundsätzlich zugt- trag geblieben und das ist höchsr fordern. Auch wcim «üesc/ 
«txnmt b^be, Jetet heisst es, bedauerlich. derung vorläufig keine A' ' 

jl Nixon solle ihm gesagt haben: hat, von d- politischen l 

-Wir werden Über diese Frage Bedauerlich deshalb, weil das fekioren des Staates beröi 

bei Ihrem Besuch in den USA Publikum im In; und im Auslan- x\^ werden, so sollte s"' 
atisföhrlicb sprechen“. Im Ka- J den Eindruck gewinnen nigsteos angc’inddct v ‘ 
bi-nett ist besonders Aussenmi- \ dän von den hundert- Gleictizcnig mit dieser 1 ; 

nister AHon gegeo diese Idee, zwanzig ir" Israelischen Paria- .sollte «n Kofnltf ‘ 
well er in ihr emea Schlag ge- ^^ent sitzenden _ Abgeordneten Wahrnehmung der funda: ■ 
gcji sein eigenes Programm J sich nur ein einziger Tür den Interessen de? mu ■ 
srehl, das ganz andere Wege ! Pall Waener interessiert. Wenn 1 sehen Lebens in Israel g ■ 

einer VeiMändipung und eines die Mühe nimmt, diejj^f werden, dessen Aufg; 

^ fComru-nniKc««« »mtifirahit Beeründuns des Antragstellers I # 1 » s.. 
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Wunsche grundsätzlich zugt- 
^tknmt habe, JcOt heSssi es, 
Nixon solle ihm gesagt haben: 
j "Wir werden über diese Fra$e 
bei Ihrem Besuch in den USA 
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Unsere Fachleute srehen zu Ihrer V«- 
fügUQg, um Sie in der Wahl des für 
Sie passendsten Lokales zu beraten. 


ANFRAGEN: BARSHEFER 

Xel.Aviv, Tel 24 11 84 (8—1, 4—7) 


Komprombscs empGehlt. Begründung des Antraesteltersj vi-ire, die Oeffentlichkeh 

X zu lesen, kommt man auch zo| diesen Fragentompl« «a:' 

dem Schluss, dass das mosifcaB- . ^ 

Iro Westüfergebiet äst der sehe Versräu^ nnd das kunst- ftj,. vfeWeiebf ismgwi' 
Kampf «nüchen Husdein-.^n- lerische Urteilsvermöscn der is- a|),f Fnri<. doch'ert - 
bänsera itnd Gegoern des Wei- raelischen Volksvertreter nicht cf,e„ Kampf für ein 6 ei«‘ 
nen Könii» in volieni Gange, j «br bo«h veranschlagen sind. i sifcalisches I.eben in Is« 
Die in Oitjerusalcin eiischei- Bennrubigender noch ist d. Tai-.' schaffen. Denn cs ist unde- 
nende radikale Zeituns **Seha- wehe, dass die Begründung der' e,-„ musikliebendt 
ah“ fVoJk) begann airt der j »'nzifen parlaiBentarischeii li»'- ; micsikafisch bocaöegabtra 
VcröffenükHiun- von Bildern tiative in der Wagner-Diskus- i wie das jUdisdw dem’ 
von Führern, die oaofa Am- j sioa den VerdachJ «iifkoniinen schreitenden ZCrfail seine 
man reisen, um dort .Annäherung 1 lässt, die Parteien seien sich gar rikaliscfaen Leben latenkx 
so Hussein za suchen. Diese 'nicht bewusst,' welch gruoiDe-'sicfaL 
Reisen werden von der Zeitung 'i.gende Fragen diese Kontrovenc ... 






Im We5tufergcbfet ist der 
Kampf iächen HusdciitAn- 
hänsem iwrd Geißern des klei- 
nen Königs m vollem Gange. 
! Die w 2 Oit/crusnfem erschei- 
nende radikale Zeitung **Scha- 
;pb‘* /Volk) begann oift der 
< Veröffentlichung von Brldem 
; von Führern, die aacb Am- 

\ • ■ -te« . ... 
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schoiff verüTteile. 


laufwirfc und welche Gefahren 


(Siehe aadi Seite 6 ) 
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W8S hibGn wir In Nsblus zu SUch6n?|Der Beginn des AtomwettFennens 


Der demoasiZQtm Vecsodi. 

er und orthodo- 
jittger Jisdeo, mit Uotcr* 
taeS te tfitkuL KsUi 3e- 

Kocky Retonr der Jcschi- 


Politä and GesdUdite 

Tod SCMALOM. AElMBORlN 


tamm hielt luchi iw er Sehe* 


Edosv" ä Jem^ ! gIksd ood <»icbt Jemsaiein» das 


sonne 

KS8e^Abgeocdlleto^, in der 
ixe von Nehkis 

fiflecanemfiG Missfadtea. 

iL Wnr sEzid OD8 alfe daritbes’.! 

lolainBa, dass kx Israel sokhe 

Htie mcht oi»o Zaäsika- 
Qg der Befaöntoa eifi>lgea 
Ml ind dfzpcb provoifitivo 
Jonen Zangwierige Fdedois* 


ja. ccA noter Dmd ca. hn Jab- 
rc 1000 V. d. ZdtredniiiDg 
Boocteabaupstadt von Joda ond 
I»el ■madcy mbrood m Sefae- 
Gfacm Josüa auf seineddi lelaten 
I Landtag die grosse Elaigaas 
der StSmoie dorchfuhrte luod 
dort den Saat Israel pfoUa- 


, . /eoa ober in dösecn berficb- 
'SD UiuMit gefragt ward: 
\ h ab en wir In Nahloii' iw- 
j n? so ist die Frage onneb- 




^ *1.. 


■ 4 


aUus das 

' Q (Sicheai) ist talsSchficb 
^ Wege oosersr Staatege- 
'^;bte. Hier *«111 110 1 die 
ffite Israels gn enDeon festeo 
- ’jsiDdy zn einer AmphAtyoide 
' <;ni Bciligtiilii- 
' -(r aolltiBii diese gesdhichtli- 

niefat ans 
verdräo- 

.7- voß tetsSchlich im Laufe 

■ 

' ■ abrtaosende geschdien ist. 
vr,.i ist der grosse Verdieost 
: . hehrähehen Sdhriftstellen 
« - 1 KtdtnipUkiSQpben hfidm 
. bhi Gorion 0865—1921), 

• ."^edectimg von Sebeebem 
Gesoiüohte Israeb sl aev. 
poeciraai 


mififte. Sö war. fOr Bio Godoo* 
Joaua dv Vater des VatcHaor 
des, er sieUie Qm daher über 
Mom und naniite siefa seihst 
Bill Gorion (nait ixn Att- 
sdUnse en döe hehsSäsche Fosin 
des Namens Jefaoseboa Bin 
Noo. Dodebalog for Debalog 
fneäat sodann die Fhicbfonnel 
der (Ew5ilf BesmaprCichea die von 
dem Berge Ebsl verkündet wer^ 
den sollten (5. Mose 27, 11-26). 

hatte die Oari- 
die vom Beuge 
' herabgedoonKit werden soUcen, 
Ober die Stadt Sohechem, fäf 
Ster gehalten als die Zehn Ge- 
bote, und in der . Tat witjoen 
sie oiicah weseoüicfa acchaisdier. 

Das 24. Kapitel des Boches 
Jdsiie, mit dam das genvaltfge 


kapbel des Buches Josua, den 
«ogeaanofea Landtag von St- 
ehern vtitiefU der vräd ohbaM 

den hultäcbeo HurtecgnxDd er- 
iDeiiaea: das Heiligtuoi voq Si- 
ebern. das 7 a viel älter ist als 
die RekbssründDns iiatcr 3o- 

sua und emf die Tradition der 

bcBden Erzväter Ahreham tmd 
Jakob enrikafegeht . . . Es han- 
delt sich um e^Q BamnheiUfi- 
bmi, das nns bereits aus der 
Genes« bekaimt tsc, jene Eidie, 
ooScr. wekfaer Jakob die Götzen 
vergrabeo bat die die Kanaani- 
ler xfam msgeßefen hatten. 

Hier in der Siadt Sohechem 
(Sfcfaem), die ihren Namen wohl 
vtoo dem BergrOdeen 
6ca Bengfiu Cbal ond 
hat OTvcfaiete Jakob auch ei- 
nen Altar für den Gott Israels 
and oMcftfe sieb dodt ansässig. 
(Die Nameo der Berge Ebal und 
Germoi and ms aas dem Deo- 
leronoDunm vSs Berge des Fln- 
riies und des Segens bekaont«) 
Befcaandicb hatte Jakob aber 
mit-seineai ersten Siedhuigsver- 
sach in Sebeebem wenig Gluck. 
Es kam naefa dem nnangeaeh- 
des Heaaleocb I men ZweuJieu faB «nit Dina zai 
sefaSesst 0 lso die Fünf Bücher | hladsen AnseknmdexsetZDn- 
Mose und Josub, beriohtec voo>gea zwisdien den Sdhnen Ja- 


de* das Jak(^ von den Söhnea 
des Chamor 211 ewigem EiiHeä 
exworben hatte. Dieser' Acfcm^ 
kauf des Jakob ki Srhrrhffm ist 


Landhq; za S- 
Zeit hat der 
Schmidt 


4 a 


Josnas 
dKm. Xn 
Theofoge 

Werk **Sfnai mid Gork * ner Spsznlacbeft ^‘ller Landtag 
''1926) wieder enfedeolDt an vim Sicbem^ (Stattgart 1964) 

d« konsiitixtion eilen Charak- 
’ idessobloss ood GesetZr (er £eses. Ereignisses heransge- 
-g woren f6r Bvi Gorion asboitet und dabd ancb airf 
n.Bcfg Garizkn über der Idas Wenk von Bin Gorion Bezug 
Sebeefaean (Sitiltai) ge- 1 geooommL 

'tu Für das . ahm ■ Zen- . Wer ridh min Ät das Sridoss- 


kobs und den Emwohnem von 
Sefaeefaem Aosemaiiderset- 
Zangen, dee farv heute nicht 
anfgefaSrt haben. 

Weseotlioh «t dass ün vor- 
letzten SatE des Boebes Josua 


.Al^^abams in Hdnüfi. 

N6ben der cdteo Jriss^Eäche 

oder Terebinthe errichtete Jo- 

sua einen Mahtein zum Zeugnis 
des Bundes, den dae Stämme 
Israels mit ihrem Gott hier 

geschios&ea hatten und dadurch 

zum Scaattvolke wurden. 

Man muss oiefat so weit ge- 
hen. wie Bin Gorion (Berdi- 
ezfiwski) gegangen ist, aber 
selbst im Rahmen der tiaditio- 
nellen Auffassungen ohne jede 
Bibe&riük und ohne jede **Um- 
wennng der Wene” O^ietzGcbe) 
kann ektdeutis fcstgesteUt wer^ 
deo: Am Sinai erfolgte der 
I Bandesscfaloss mit dem ans 

I 

Ägypten an^ewaBdeftni Volke 
imfer Mose, in Sdiechem 
folgte der weitere Bm 
schloss mtter Josna nnd die 
Pn^amatioa des Bandesstaa- 
tes. da- hier seinen Mhtelpimkt 
hotte. 

Scbechem bleibt auf laogere 
Zeit die Hauptstadt des Stäm- 
tneverbandes. Von hier ans 
versucht auch .AbimeJech in der 
Rkhterzek sein Rdoigtmn auf- 
znriefateD und Jerobeam I. wird 
in Scbechem zum König über 
das Nordreich Israel proklamiert 
und erhob Scbechem zu seiner 
ResndenzsTBdt. 

Em( nach dem Babytooisebeo 
Exil wind die Siadt so kooiro- 
vers, weü die sogenamax Sa- 
maritaBer hier ein UeüigUHXi 


im Nahen Osten 

Von M. BIEL 

Maoi muss es den SWjCte . es die Amerikasier, die hier hal- 
aie daebsea garaichi ' fen. Diese Grundlage isradi- 
dstrvu im Orient ein Atom- j fidler Beschäftigung mit der 

i K'ettneimea auch nur andeu- j Keimphysik kcrmie keiocrlri 
uingsweise zu initiieren. Die win- 1 Atonru hersteljen, die Kobs- 

LroUe durch axneriikaiiische und 
rniemaijonale Stellen wjr ein- 

deotig. genau geplant und Dicht 
zu um^beo. Wenige Jahre 
nach eutstand der Atomreak- 
tor bei Dixnotna. ln den ersieoi 
Jahren hatte man von der Ei- 
I ridming esner “grovsen Teztü- 
; fabrik" sesprochen, immer wie- 


zigeo Aiommoier, die sie den 
ihnen verbundenen Staaten im 
Nahen Osten konzedienen, wa- 
ren völlig ausserstaede auch 
nur die pr^ouLiv^Len Forschua- 
gen Peii^icb genau 

bemühten sieh die Russen, zwar 
aUe nur erdenkzichea konven- 
donellea Waffen zu liefern, 
aber nichts zu unternehmen. ! der benvuoderlen intelHgcate 
was zu einer Vennehruag der 
Atomnunffen besitzenden Na- 
tionen der Well fuhren kcümte. jdaon die Zeit kam. da es UQ- 
Sehllesstich praktizierten und ^ möglich vaiy die Wahrheit zu 


Besucher die merkwürdige Bau- 
weise dieses Texülwerkes. Bis 


praktizieren sie diesen Grund- 
ja ebenso in ihmm Hen^ 

nKriit ein eini- 
ger der Staaten der komrmmi- 
sUsdien Hemisphäre besitzt 
Atomwaffen. Mit eben dieser 
Tatsache 
len sich ekts: 


versefajeiem, da man offen zu- 
geben musste, hier war, un 2 swei- 
‘ felhaft mit der Hilfe des da- 
mals Israel üi vielen Aspekten 
! i'erbuLodcnen Fran^icb, 


ein .Atooimeiler entsiandea. der 
wand- j eine ganze Reihe von aichti- 
Chüftsen von • gen .Vofg^ben zn erfüUen an- 


der Sowjeninioa ab, damit be- 
gann der grosse Bruch zwisebeo 
Moriiao und Peking. Zur S>che- 


noch eswabot vmi, die | äof dem Beige Gaxiasn e.Ticb- 

^ ^..1 41 m 99 _ • - - 


Gebeine Josephs, welche die 
Kinder tsraeh aus Ägypten mit- 
gfifäirt iMdteä, kt Sehlem be- 
gratiQn worden, auf dem Fdl- 





Staatsbesoek ; 







um Nixon r 


tetoo, dos als KonbuncDz zum 
medeparichtetni Tempel io 
JertBaiem an^esehon wurde. 
Im Jahre 128 vor der Zeltrech- 
nuB« aemtoxte Jriiaoa Hyrks- 
• nos die Stadt Scheefaem. &st 
I zwei Jahre nach der Zerstörung 


Stande war. Z-uerst liefenea die 
Franzosen nicht nur vieles oax 
Know how — allerdings koonr 


lang der Weh und des Frie - 1 len die JsraeUs dies auch vom 


doDs — aber natürlich autii zur 
SicheixEng der Voriiemcbaft 
der *«eirgea .Mächte, die rix» 
berrits über Aiomivaffen ver- 
fugen, bestanden die Sowjets 


eber ganzen Reihe namhafter 
jüdisefaer Wrssenschaftler auf 

diesem Gebiete erixalten. die 
bereit waren, mitzuarbeiteo — 
Frankreich war auch der 


Fortschritt, den nnr 

b!u£s wSnzisto faegrussen konnlo* 
Kjar ist, dass es gacnicht 
schwer seis fcaxuit sich 
Entwickhjofi YGräxstel]e&- Sb 
«t onzweifelliaft ansoesordeox^ 
Uch greifbar. 

Wie gesagt^ es ist durch- 
aus onbekannt, wie weit Isiael 
in seiner AtomforscfaDDg, von^ 
der TQ jedem Falle die MögBch- 

keit der BemasuDC atomarer 

Macht für mxirtärische Zwecke 
aibhängt, gelangt kL Offlziett 
wird in Jeniuiem und TH Aviv 
weniger als wenig gesagt- Dio 
asaerik3ausche AD(kiu»iigim& 
Zisrari werde, ebenso wie Äe7P~ 

ted. Atomtrefbstoff und Knma 
hon', vicUeicht auch Installa- 
tionen auf auxoKffiem Gebiets 
erhallen, bat zm eine 

recht ruhige, kühle Reaktion 
aasgriöst, da die öfScotiiebkeit 
davon überzeugt ist, sücfat al^ 
zuviel von deo Amerifeaneiin zu 
beDotigen. Das ist vielleicfac 
nichts als ein Teil der uns 
nach wie vor anhaftenden 
Überhebijehkeit, aber man 
kgrnn keineswegs bestreitett* 
dass sie in diesem Falle die 
überwäJtIgeDde Mehrheit der 
Nation erfasst. Die tedmolo- 
^chen MögUchkriten Israrie 
lassen den -Schluss aa, dass es 
bei uns auf diesem Gebiete 
nicht afizmscfalecht bestellt 


darauf, dass der Club der ; Hauptlieferant an allen „Roh- 


ti 


n» * 


' vexBcssen. Mükrnrn j die 
Suudea wShpcodo Be- 
les «neEämnisciieai ^ Fkä- 
n gekostet boL Die Fin- 


VOQ INGB DEUISCHKRQN isDeax rieh mhisdie 


•gelegt? Sein gekounxes 
• 1 war skher einiges 
or aUem für unsexe Kia- 
am der Sache w ifica 
hrin auf die Strasse ge- 
wordeo. ErwachseiK Is^ 
die ihre Fgpoodachaft 

f& die 


demoostojectea wofken, 


Itze in Jerusalem 

eioaiBliger Eznale 
tagHcheo Kjaffiekflatsdi 
‘Ute oder zu Tzef^pook- 
jgffctkraobx fiz-Ame- 
ügDÜctiea des Kioda^ 
Is, Wac^s nor das Fern- 


zn ycEStefiei] m geben, dass wir 
em Meines ' Land 
Lend, das skh — selca 
ehrikh — so oft selbst fiber- 
«ohSftO. Wenige Sbundeo Aax- 
fmdirit waren dran genug. 
Eia Besoch in Yod Washem 
scfafieo äm nonötig; g«n, dem 

der. Verehtigten 
der ganz gewiss- kria 
Schuldgefühl, hegt, obwohl, wir 
auch in diesem Zosaauneailuaig 
rinige Fmgen an Rm riohtea 
könnten. 


m liess, oder aoob em 
Gefühl gegetülbcr «- 
3 floe., dessen Weste 
waschbare Flecken anf- 
fatürisch war der erste 


von Be- 

Qjoch dieses P kSfl t den - 
Tpniwgeilig in AmCiB^ 

a oiabBC den Füssea za 
:. Ist er es doch, der 
Ef ^ . das 'WeasbÖd. kn 
gten izAx veraodeiEiL- 

ierein 
:fa 

Pütidt. Mich dOnkt, 

• • 

dies schon audeuioffts. 
dtefa benries er 
I der AnEsteUoog 
chsprogranEnes in .J&“ 
Standen Aufeothak 
n OUT wenig Zeit, ^e 
\ Gespracbeo nur Ver- 
eben sollte. Natnrlich 


Wie mr es daanaäs. Hs 
zweifelte Menschen aus Bstler- 
Deotsefabod • zu fUeben ' ver- 
sDcfatea and dks Snwaode- 

laogssystem der -USA nicht oo- 
crbebEche Schranken vor ih- 
oeo aofriofatete? Und m da- 
ffiiBis» im November J944t ris 
John MoCloy, 

Sekretär im 
eaoe Bombardfening des' Vec^ 
aUtUDgriagos A*ii6Chwjtz als 
üiopportna und nicht mit den 
dasnaCgcn Aiofgahea der Lnft- 
wafCe vereinbar ertdäite? Nesn, 


Führer 
bereit 

sind? id der Nacht vor dem Be- 
such Bess er rieh schliesslich 
amsekxunen, und gestattete die 
Berichteretattoeg der Zeremo- 
nie von Yad Washem. 
meinte er, er hrixe 
Bsre Bedeofiong verstanden,, und 
er schten ganz der Freuad der 
JodezL 

Natürlich ist er dJea auch — 
«oweit es opportun isL Auch 
ans matänie er Znsagen, ver- 
«prach beaofatiiefae Hüfsmittel, 

militärische und 
poch aComare. 
Nein, w dürfen niefat über- 
gibt keioea Gnmd 
dass Anxeriba 
ekanap] für uns in 
springen würde 
wie im scfareokFcbeo Oktober 
1973. 

Dieser Staat der Juden hat 


Bteo kn Jahre 72 
die Römer mit dem 
V^edemnßjen der Stadt und 
geben ihr* den Namen Flavia 
NeapoUs (Nablns), 

Bis heute hat die Stadt ihre 
ahen Tradkiooen bewahrL Man 
zeigt dort den Jakob^nmnexi 
(heute heäige Statte der Chri- 
sten, da dort das Gespräch Je- 
su mk der Samarltanerin statt- 
gefoodoa haben soQ. Jrii. 4) 
und das Gcnb Joseiriis. Vor al- 
tem aber ist der Berg OasiibB 
weiterina heilige Stätte der Sa- 
meritaner, wo sie' z.B. ihr Pes- 




Mäcbte. die tu diesem Sinne 
zu wirken verstehen, so kJeLo 
wie nur möglich gdxaiten wer- 
de, Als, nach den US.A nnd ih- 
nen sdbst, Kanada und Frank- 
rei(^ Grossbritannfen und 
China dazokamen, waren sie 
weoTg begeistert, aber sie ge- 
dachten von dann H? die Ex- 
Uusrvhät des Chibs zu ^wahren. 
Nun gelang auch das mcht. 
Denn ladieu nützte dter .vo». 
dem Kanadieni übergebenen 
Wlsssenswerte gemeönsasn mit 
einem von den Kanadiern ihm 
griieferten Nferlcr aus und znig- 
te, dass es jetzt Atotnmacht ge- 
worden ist — obwohl klar war, 
das» dV? Kanadier — und die 
Inder selbst am Beginn — mir 


niriit 

dte 


noch 


\ 


Die Beziehungen zn den Sa- 
tnaritanein haben sich inzwi- 
schen positiv gestaltet. Heute 
siad die Samaritaner fSchom- 
ronäm), die Eezfemde Judas 
waren, loyale Bürger Israris. 

Dieser- geschkhtlxcbe Rück- 
blick mag mauriiem ''Reali- 
sten** abwegig Qud verbohrt 
voräommen. Dana aber ist der 
gODze Zioofsmus abwegig und 
verbohrt, denn er geht auf tBe 
Dralle historische Verbindung 


daran gedacht halten. diesen 
NfeHer und das Wissen für 
friedliche Zwecke au<!zuwejlei3. 
Übrigens, noch ist nicht ge- 
V3gt. dass Delhi das Ganze für 
TirlJtSrische Z^ete benDtzem srll. 
aber klar ist. dass es dieses 
Wissen dafTpr hnütren bainn. 




DIE BERICHTE ÜBER 
ATOMMACHT ISRAEL«* 


sHoen Platz so den polkscheo ; des jüdischen 


I KaBnriatiooeii der USA. Er 
darf tücht verschwinden, denn 
er cniss Hebel bletben für das 
SpiH um die Gunst der 
reo. Nur wissen oioss er, 
er IW em Staat unter anderen 


war woften dem aoierifaaiiiacfaeii 
Piäsadeiitea keinM Vorwurf 
mgehea. Nor wüssen soH er, 
de» noch er ko Namen seion 
Vollen denen, die da 
det wurden, RevereoK 
weisen hat. Aber selbst 
dem sfcfat so wäre, kt 


nül sei- 
nem Laind aurück. Wir könoeo 
niefat Jerusalem als unsere hei- 
lige Hauptsladt pnokJamieren, 
weS vor dreitausend Jahren der 


Seit vielen Jahren wrd be- 
hauptet. dss-: Israel über alles 
notwendige Know how \'erfngt, 
um Atombomben aller Ast her- 
zastelleD, dass in Israel die da- 
zu benötigten Werkzeuge, also 
Atommeiler plas Rohstoffe, be- 
stehen. sodass der judi<^he 
Staat keime Schwierigkeiten hat, 
Atommacht zu werden. Mehr 
als das erklärter, ausländ <che 
Zehungen und Rundfungsta- 


kn Nahen Osten kt und 
kleijier darai, der weder Ol noch ' ehern voJftonKnea pretsgebeo 


König David diese Jeburiterstadi j tionen, Femsehkommentaioren 
,ZQ seiner Hauptstadt gemacht J 
!imt — ond giriHxzeitig Sche- 


im-d \Vissen«ch3ftler. Israel ver- 
fuge bereits über eine Reihe von 
Atombomben und Raketen- 


stoffen“, dte ootweadig stnd, 
und die in IsoH riebt zu fin- 
den waren. Der UNO-Statistüt 
I gemäss braucht ein Staat etwa 
drejrehnhDndfirt In^anieore 
und funfhmideTt WissensebofL- 
1er — abgesehen mtürlxch von 
dcai dhzu nötigen liostallationea, 
am ein besefaeidemfis AUMnwaf- 
.ieoprograETmi' ' erfolgreöcb 
ahstereti za können. Niemaatd 
wird 2 sn bestrehen mnstoiOde 
seäo, dass Israel Ober diese 
hfensefaeo verfügt. lozwiscbeD 
wind behaaptet, dass Israel 
anch Uranhrai, zor Herstellung 
des Plutomams, aus Pbospha- 
ten gewHint und auf diese We^ 
se fünfzig Toimeo Uran im 
Jahre besitzt, uiebt genog an 
sich, aber eme Menge, die sich 
ständg stefgem lässt, und die. 
wie die ausländtschen Blätter. 
letT'cn« der Londoner "Dativ 
Express" berichten, auch seh 
labreu ständig gesteigert wird. 
Diese Methode zur Uranivitt- 
gewifuniog ist ziwar ansseror- 
dentücb teuer, aber wenigstens 
hat Israel diesen Rohstoff im 
Lande. 

EINE WICHTIGE FRAGE 
DER KÜNFTIGEN 
ENERGFEOUELLEN 


ENDZWECK: ARABISCHE 
ATOMBOMBE 


RoSle 
die USA 

sL Heote, da 


em Nahen 


den 


Fuss 

Herr aus dem Weis- 

Bchr genao, wes ei 

wen es zu hofierea 

re Loyalität uxri Ab- 
sod fisn 


Uefaikeit, der 

denkatätte ekiet; Volkes, dessen 
Gast man kt. ehxen . Besuch | 
afanostetten. äbnlicb der in Pa- 
ris' übltolieQ Etifcette am Grab 
des Unbekunntea Soldaten? 

' Ab 'rieh der PrSrident 
oBCb haneni Ringea sobüess- 
licfa dock noch enm Besoefa 
Yad 'WiariMms. eoteciilass, soB- 
te 

Auge 

kei& . 'Femsdien, kein Pho- 
tograph.. Sozasagen bekaüob 
woBie Nixon «ene VkitecdcBi^ 
tp dort ' hiBterhnsen. . War^ ihm 

zu srir eme Ehraqg der Schaf- 
fimg des jääifiriieii StaAfies, der 


r haoans «eiüea* ' ^ r 

nf ansricoraiinea, uns 1 sechs MiHksnen Ermordeteo 
Platz zuBuwesciQ, uns enlstüiid md mit dessen Exh 


hnL Der Platz an der amerika- 
obehea Sonne ist nicht mehr 
ansschKesefi^ der Senrige. 

Nfebts beschriebe dies wohl 
besser als das bzriter oioht de- 
mentierte Oerücht der 

angeobJiciklidie omedkerische 

Botechafter ki brari Kennetii 

• 

Keating in Kürze abbenifen wei^ 
diUi solL' Der 74-I&hrige, der 


obwriil dort dte Wiege des Upresigköpfen atomarer Natur. 
Staates Isreel stand; dre^un- j die e'ngelagert sind. .Man 
den Jahre vor David. | schenkte den offiziellen israeK- 

Der. Zionkmas daidite Mmneri sehen Beceueningen, die erklär- 
ia historischea Kategorien, sooh- 1 tem, Israel werde ketees^’cgs 
te deo Wkderauzscfaluss an eine j das ezste Nahostland seio, das 
giOBse geschichtifcfae Veigaxi - 1 .Atomwaffen io das Rüslungs- 

r a men dieser Zone bringt. 
I kaiuu Gbobeu. aus war nur 


faanm zehn Monate bei 
bC, war seraerzeif wegen soner 
projad^sefaeo md proivraeli- 
«cheo EiosteBong eraannt wor- 
den. Heute scheint 

hnoaag xa sdn. Ein 

distBoeKTterer Mann hatte da 
\i-oM meiir Osanoeo. 

Eine aolcbe Eafwicklnng ist 


genheit, so alt sie sein mochte. 
Wir kÖDoea noch niefat unser 
Recht auf die Höhle Maebpeb 
in Hebron, proktenderen uod 
den Acker Jakobs in Scbechem 
vergessen. Entweder — oder. 

Das alles aber heisst nicht, 
dass wir Im gegenwärtigen Aa- 
geabGcfc shmlose polltisclie 
Sdnitte,' £e nur riSrend wteken 
koDnefl, miterDetimai soDen. 
Das Wort des CohelcCli gilt 
aoeh €ir nns: **Bin jegliches 


ün Gcooda keine Katasteophe. Ibat seine Zeit, ekte Frist Ek 

Wir cDüsscfi «« einfadi lernen. aBte Aatltegen uDter dem Hko- 
daas andere likider hi ciBlei md'* (Pred. 3.1). Die Zeit für 

Lktie Politik macbeQ« die für KotoDisation ki Nablos ist Si- 
«K von Voririi ood NüCzesi j eher noefa nicht gekommen. 


kt Unser Frennd-Felod-Den- 


aber das darf nicht hesssen 


ken gN< längst mcht mehr. Und r dass wir Schcchcm ans unse- 
diet trifft Mvh 0 ^ Amerika | Gesriüchtsbäd 

m Ibml - 


bereit Zuzuges tehen. dass die 
Israelis, treibt man sie nicht 
völlig nrilitar-sch in die Enge, 
niebt die ersten sein würden, 
(üe ASomwaffen einsetzen. 
*”Waran sollten wir ejgeoitlicb 
die Befürchtungen der Araber, 
dahingehend, dass wir Atomwaf- 
fen haben, zerstreuen?** mein- 
te vor vielen Jahren Schimon 

Peres, der heutige kraeHsebe 

Verteidtgtffigsmiflistier m den 

im Ausland sieb fflehrettden Ge- 
rücfa&eo über die israelischen 

.\t{näx»iben nnd Spreoglcöpfe. 

In den fünfziger Jahren be- 
reits wurde im Nacira] Sorek 

der' erste AtommerleT Israek 

eiricfatet Auch daenak wareo 


Klar ist,, dass Israel es drin- 
gend notwendig hst auf diesem 
Gebiete so wert wie nor mög 
lieh zu sein. Deiu} d e ubricen 
Energi^queflea des Landes sind 
gering, ja fast null. Israel muss 
wne Energie ao? Erdöl, das ein- 
geföhn wird, pewnnen. Jede 
tefan Jahre verdoppelt sich in 
I^ael dfT Bedarf ap Energie, 
sn auch an elektrischem Strom 
und maL*; befDrchter das« die- 
se Entwicklung ietzf erhehirch 
besch leo mgt werden wind .Al- 
so mu^ Israel versuchen, al- 
tes zu tun. was in seinen Kräf- 
ten .steht, um Energie ans 
.Atomwerken zu gewinnen. 

Wenn jefz# d:e Verein 'gten Sf.aa* 
ton kommeD und dem iüdi- 
^en Staate Unterstützung an- 
hteten. die dazu führt, den Pro- 
zess der E<ner^>pewin-i»ung .tu^ 

Aromwerken erheblich zu be- 

so das für Is- 
rael von ungeheurer Wichtig' 
kert. Davon kann die Zukunft 
der israeHschen W rf'-rhafl rn 
sehr absehbarer Zeh völlig ab- 
hüjigefi. M.in rechnet beute da- 
nrit. dass mnerbalb der näch- 
sten zehr Jahre .sechs .Atonr^ 
kraffwerke im Lande erstehen 

können, die dann im«t9.nde wä- 
ren die für die M'tfe der jcht- 

zfeer Jafine erreebneten Be- 
dürfnisse des Staates an Ener- 
gie 2 B 1 befriedigen. Damit wä- 
re lisrari von nWen ErdÖlliefe- 
rwngcfl im Grunde unabhängig 

geworden. Das ist em nngebea- ^ sewesea war« 


Die Agyptf^ aber soILea afl 
das, was cfic Amerikaner ims zu- 
gesagt hab^ scfaliesslicb auch 
erbaJten. Uind die Ägypter be« 
sassca bisher weit weniger aa 
Aiomforschong in ühiem Lan- 
de. Denn, wie schon erwähnt; 
die Russen sind viel surüddi^« 
tmder in alkon, was <fiese Spaz^ 
te moderoea R^ens an^L 
NaSürUdi, der Eiswand, ümec^. 
baJb des nächsten Jahirdintes 
Wäre dte Atomforsebong m al« 
len ihren Answihikiufigeai rä jo* 
dem FaBe in den Naben Osien 
gekommen, kt vöHlg richtig. 
Fortechritt lasst säob rdcht auf- 
baJten. Nur, die Frage wird 
gestellt werden müssen — wo- 
bei es unmoglicfa ist, sie jemals 
ZQ beautwortea — ob niefat die 
wenxgeu Jahre, oder auch Mo- 
oate. die von den Arabern 
durch die amerfkasviche Hilfe 
gewooneu worden sein werden, 
schicksalshaft sind, entschei^- 
dend für die Gestaltung des 
ganzen Nahen Ostens, für die 
Zukunft des jüdischen Staates. 
Demi, bei alten guten Vorsät- 
zeo und der besten Kontrolle 
internationaler Faktoren und 
amerikanischer F unkt Ion ä re 

und Sachverstand ^cr, ist doch 
wohl selbstverständlich, dass 
Amanten sein emsiges Arbeiten 
an denn Wege zur Atomener- 
gie. der ihm jetzt von Washing- 
lofl w-rit eröffnel worden isL 
zwangsläufig dazu benufzen 
muss, auch uüHjarlsch seine 
Lage zu verbessern. Kein Laud, 
dK Aepirationen hat. die FDh- 
rernoHe in eftnem Weltenhez rk 
zu übernehnton. kann daran 
Vorbeigehen, kein Siaat. der 
^eit Jahrzehnten einen Kriegs- 
zusfand aufrcchtzuorhaitec 
ver^tn.nd. wifd darauf verzicb- 
ren. Wer immer das erhoffen 
wjl. /sj naiver, als es heule er- 
laubt «ein kaotn. Und d'^zn 

« 

kofnmr 'chLcsslich. dass Ägyp- 
ten allein durch den Assuän- 
damoi mehr efektrischen Sir^vn 
erzeugen kann, mehr an Ener- 
gie zu gewinnen imsiMde ist, 
als es. mindestens im Ze:ir.'um 
Jer nHchsren fünf Jahre, henÖ- 
livr AI«o hr^nchi e« die fried- 
liche Atomausnjitzung nicht 
Es geht nur um Presligefr.ic.'n- 
Und die feilen sehr ^chnsl' zu 
ITT lif arischen Wünschen über. 

Und die Moril von der He- 
vhijhic? Wie so oft üi nn«cjef 
Welt, in unserer Zeit, ist die 
Morat wohl die Umnonil Es 
ist bezeichnend für die^e K;>o- 

che und ihre Wahrheiten und 

Ereipr'isse. da« dieselbe .Mjcht« 
die nric allem Nachdruck Frie- 

den «haffen w*!!. zngUich die 

Tür aufstösst zur Möglichkeit 
des Krieges, der schrecklicher 
Wäre als afles. w^< bl-her in 

Weltenbezirk bekaimr 


i 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Frejfag, 28 ß. 1974 
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ich 



Von ALICE SCHWARZ 


Die schreckliche Untat von 
Nabaria zeigle uns 'nieder ein- 

mal. vo ei^enilich unsere haupt-; Radio^ikiiviiät zi\ einer anfangs ' ruebi per Lu fi post, sondern per 


{ Sollte der bei reffende Mann 
int Nachrichiendfenst Zeiiungeo 


eSchlicben Sorgen zu suchen sind, überraschenden Radio- AkfivHät Schneckenpost beziehen ? Oder 
Und tin\x escnHich die ntei-jJigal .-Mion« gei'ühn. Die Beru- - sollte er ziifäNip x^enn nicht des 
ste ..Froblcmatlk** ist. mit der j higungspille. die der Vizemini - ' Lesens, so doch des genauen 

^'Ir uns im .Alltagsleben herum- 1 sterprüsiden: eiuus voreilig per: Lesens unkundig sein? Es ist 

Radio dem Volke einnös>cn «Joch sehr anzunchmen. dass dic^ 
'fcollte. ist aber nicht gm ver-jse Njchrichi — ausser in der 
schluckt worden. Wir schlucken! ijg\pt [sehen und v^-e st de titschen 
manches, aber keine verniedli- . Presse — noch in anderen BÜl- 
chende Radio- .Aktiviiät zur mög- teni wahrzimchmcn war... 
liehen ägyptischen Radioakiivi-^ Weniger Radio- .AktivitSt und 
tat. ' mehr Beachtung zugänglicher 

Sehr «I auch die Ge-. Nach rieht eniynel kn wäre jedci»- 

de eine Igefdhrlichei Tllusion. | schichte \on dem Mann in un- falls unseren zusiändigen Siel- 

Es eatbehne nicht der: «ferem NachiichsefK/ienst. der laut ' kn dringend zu empfehlen. Wenn 


8Cf] lagen. Gleichzeitig aber wur 
den svir auch über Wert oder 
Unwert der israelischen Nach- 
giebigkeit belehrt: denn «le In- 
fonnationsminisier Jariw be- 
kanntlich betonte, ist die .An- 
nahme einer Existenz ange- 
blich geznäfsigter Terrorverbän- 


grotesken Ironie, dass ausge- 
rechnei am Tage der endgiiftigen 
„EntflecfacuDg'* an der syrischen 
Front die ,.iapfereQ** Fatah ge- 
gen Frauen und Kinder in Na- 
baria antraten. 

Im Fernsehen sahen wir am 
nämlicben Tage ein Imen'iew 
mit einem gefangenen syrischen 
Offizier (der inzwischen repa- 
triiert wurde). Mit Schrecken, 
aber ofane Ueberraschung horten 
wir die siurea HasstiraJen gegen 
Israel. Dabei war dies doch ge- 
wiss durch eine teilweise Rück- 
sichtnahme auf die ..Gastgeber" 
noch ..gemlMerL". Doch die to- 
tale Gehirnwäsche der Bevöl- 
kerung in den arabischen Staa- 
ten ist eben ungeheuer u'irksam. 


diversen Pres<^cmeldungen de^ . schon die Amerikaner es ,.übcr- 
fn- und Auslandes die kurze Mli-i^hen" und ..irrtümlich" ismei 
teilung über ein mögliches Atom- j wegen de^ Abkommens nicht 


.Abkommen in einer ägyptischen : rechizciiig verständigten, so soll- 
Zeiiung las — und für unwich-!ie doch wenigsicns unsererseits 
Hg falelt. Hierzu kann man nur! weniger Lkbersehen und mehr 
bemerken, dass wir zuf&Uig am 1 Uebersicht am Werke sein. 
Tage, als die Aiomnuchricht 


PRIMITIV ABER 

„niSSENSCH A FTLICIT» 

■ 

Sehr imercssant war es zu be- 
obachten. wie die zugrundelie- 
gende, Immer noch %'Drhandene 
Primitivität durch die besagte 
Gehirnwäsche durcbschelnt. Der 
Offizier ^ ein Pilot, also ein 
Mann mir einer gewissen Bil-i 
düng und .Ausbildung — beteuer- 
te rn naiver Form, dass die Sy- 
rer heute „wissenschaftliche Fon- 
sch ritte” gemacht häfteif. Er 
meinte weiter, dass seit der ..Re- 
volutlon.” der' Baalh-Panei aflel 
Soldateo. und pffmere gleich. 
,.em einig Volk von Brüdern*' 
sind. Andererseits hat er sich 
entsetzt darüber, dass in der is- 
raelischeBL Armee „keine Diszi- 
plin" hemche. weil Untergebene 
die Vorgesetzten nicht ununter- 
brochen grussen* Wo soll das 
enden, wenn ein Untergebener 
in Gegenwart des Vorgesetzten 
zu sitzen wagt! U.s.f. u.s.w*. 

. Offenbar geht also die Brü- 
derschaft im syriseben Heer nicht 
so weit, dass sie die GnisspFlicbt 
und die slrengen Kauiau • Ge- 
wohnheiten beeinträchtigt. Man 
kann sich lebhaft vorstellen. wie 
die Sitten dort waren, bevor die 
Revolution die grosse „Verbrü- 
derung und GleichbeiL" brachte. 
Da die Soldazeo aber beute 
nicht mehr angekettet oder ver- 
prügelt werden, ist der Fort- 
schritt in Richtung „Gleidiheit^ 
Datörifch ungeheuer. 

JVIEMAJLS FRIEDEN* 

Sehr erschOttert bat aber wobl 
alle Zuhörer die ruhige Selbst- 
verstäadEchkeit, mit der dieser 
Syrer der Unversöhnlicfakeit ge^ 
genuber Israel Ausdruck gab. Ein 
Friedensschluss, eine Versöh- 
nung. eine Suicba? ^Nletnals ! 
NiemalsT’ wiederholte das Him- 
wäsebe- Produkt mh dem Brust- 
ton tiefster Ueberzeugung. Israel 
ist in den Augen dieser hoff- 
nungslos lodoktrinicrten ein für 
alicmaf ein Haufen von buch- 
stäblich Hergelaufenen aus aller 
Welt, ein Volk von Opporf um- 
stell und Abenteurern und Km- 
periaBsten« das ans aller Herren 
Länder zwecks Bereicbcning — 
oder y^r Abwechslung" bier- 
herkam. fedem Syrer ist klar, 
dass Israel nur wsuf E.Tpnn?ion 
gus ist”. Und auf „Diebstab! 

arabischer Territorien“, 

Wo bleibt da unsere Anfklä- 
rung. wo unsere Informations- 
bcmübwngen im Rundfunk in 
arabisch» Sprache? Solange sol- 
che Vornft*^ henschco, wM 
jede ^ntflechtiiDg’* nur ein 
Spniagbrett fOr weitere arabi- 
sche KampfhandiuiifGD sein- 


,JUD10-AKTIVrrAEr’ 

Die Regierung hat, nach er- 
sten BeruIuEunssvcrnicliea, non 

Kitet die R^enkliehkcit einer 
atomaren Aofrustungsmäglidi- 
Iceit für die arabisehen Staaten 
eiBgesehen. Wie eine Zeitung 
schiieb. hat dieses Theou «er 


izum Glück keine .Morn bombe) 
platzte, dasselbe auch in einer' 


STREICH-ORCHESTER 
Uebcr das veThinderte Wa«- 


alten deutschen Zeitung \om 25. ■ ncr-Konzerc ist schon viel ge 


April im .Archiv fanden! 


; Schrieben i^ordcn. auch in un- 




<ercm ond von berufener! 

Seite. Hier soll nur hinzugefügi 
uerden. dass die Umwandlung 
unseres Sympbonte-Orchesiets in 
ein Stneich-Orcbester durch die 
Streichung Wagneis im .Aqs-| 

fand uDÜebsames .Aufsehen er-* 
regt. 

Bisher war ich immer der Ao- 
slcht, uian solle Heber auf ei- 
neu Kunstgenuss verzichten. 
Wenn er sonst, jemanden gc- 
fühlsmnsslg verletzt. Im Falle 
Wagner scheint es aber, als ob 
es sich um eine künstlich ange-' 
fachte Entrüstoeg handelL die| 
durch eine wahre Zeitungskam- 1 
pagne in gewissen Blättern stark: 
gefördert wurde. Scbltesslicfa häti 
«sich keine Katze gerührt, als! 
Wagner mehrfach im israeli- < 
sehen Rundfunk von Platten ge- ■ 
sendet wurde: wohl aber wollten ! 
die Demonsiranien, die sonst ) 
kaum zu den regelmässigen Kon- 1 
zertbcsuchem gchörcrn, andereo' 
ihre Meinung aufzwingen. Vomj 
Rundfunk hören wir, dass b&her; 
viele Dankbriefe, aber kaum Pro- ' 
teste nach den Wagner-Sendun- ’ 
gen eintrafen. Doch anscheinend i 
ist Wagner die letzte Basüon der [ 
aniideutschen Gefühle, die sichi 

I 

anderwärts aus Gründen der Op- 
pominität nicht mehr 
ren lassen ...(?) 


GEDICHT AUF GOLDA IM DEUTSCHEN RUNDFUKK 


Tn 

uns 


einem Brief aus Berlin, teilt 
esD Leser mit. dass der Sen- 
RIAS Berlin vor eiafger 


der 

Zeit ein langes Gedicht — über! Berkman. Es gefiel aas. 


Die Oma.„ ein Begrilf fiir Güte 
für Sitzen auf der Ofenbank. 

Sie ist von arglosem Gemute, 
trägt etwas unmoderne Hiite- 
und hilft, ist mol die Mutter krank 



Frau Gofda Mcir brachte! „Viel, daher bringen wir 
leicht gefällt cs Ihnen ebeusn' den* "Wortlaut des 
wie mirl" schrieb uns Leser B = „Golda Mefr^ von Horä 


Nie Friede. Immer peitsebtea Garben. 
Und immer uwder gab ea Krieg, 

In dein die jungeD Männer starben. 

Der Sieg dann brachte neue Narben, 
oft war cs nur ein halben Sieg. 


-• 


Es sind mit fünfundsiebzig Jahren 
Cast alle längst im Ruhestand. 

Sie gehn spazieren und bewahren 
die Enkel, einzeln und in Scharen — 
nur eine hütete ihr Land. 


Ihr Land muss mit dem Terror Zeben 
und täglich trägt man Opfer fort. 

Wer lebt, ist auch vom Tod 'imgebea, 
muss unter Tränen widcistrebeiu. 
zuletzt sogar bei KzndermordL 


— • , — • T - 

# I I# 


•mm 




Sie hat in au.swcgloven Tagen 
den Wagen aus dem Dreck gekarrt. 
Sie durfte einfach nicht versagen 
und mussie sich tagtäglich sagen: 
Schaffs Oma \ Oma werde hanl 


Das alles musste an Ihr zehren 
und jeder Mensch hat seine Zeit 
Man muss sich inn'rer Gegner 'vehren.^ 
so tritt sie ab. Gebt zwar in Ehren, 
doch sicher auch mit BitterkciL 








Sie hat, so ist es nachzulescn, 
den neuen Staat mit proklamiert. 
Sie ist, von unbeugsamen Wesen, 
mehrfach Ministerin gewesen 
und hat das Kabinett geführt. 


Ein Rücktritt ist zur Zeit nicht selten. 
Amtsmöde. Müde. Hier wie dort 
Generationen trennen Welten, 
und neue Leute w6U*n was gelten. 

I 

Die allen Lotsen gehn von Bord, 
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Johannes Morio 51 mniel 
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JIMMY GING 
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ROMAN 


O Draemetsche Verlagsaostalt Th. Koaur-Macht. . ^ 
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Natürlich kannte Ich schon den Anfang des 
les, wusste Ich bereiig, worum es ging, als der Jun- 
ge kam. Die Männer \xm Trans sagten ihn mir. Ich 
habe derartiges erwartet Von Anfang an. Seit ich 
wusste, dass Russen, Amerikaner und Franzosen mic 
dem Vater dieses Jungen verhandelten. Seit ich wuss- 
te. dass der Vater eine der grössten Fabriken für 
Schädlingsbekämpfungsmittel in Argentinien besass. 
Auch für Nanseder und die Staatspolizei ist dies nun 
keiue grosse Ueberraschung mehr. Sie alle tippten wie 
ich. Darum habe ich ja gfdch am Anfang dieser ver- 
flucbtea Geschichte versucht, den Jungen von sei- 
ner Jagd abzubringen. 

„Selbstverständlich dachte ich auch schon daran, 
dass es sich um so etwas handeln könnte“, sagte 
Manuel mit flacher, ausdrucksloser Stimme, den Kopf 
ruckartig bewegend, die Augen starr. ..Er • -ar schlicss- 
ilcb Chemirker und Biologe,, mein Vater. Schädlings- 
vemichtUDg ... Ich dachte . . . Aber ich konnte es 
mir einfach nicht %'orstellen! Ich glaubte, alles über 
ihn und seine Arbeit, über unser Werk zu ' Tsseo . . . 
Ich . . Er neigte sich vor. „Weiter!'' 

,,Das dauert ewig, bei unserer Meihodel Trans, 
schickt In spätestens zwei Stunden einen Kurier mit 
dem ganzen Text.” 

„Und was machen wir in den zwei Stunden, Herr 
Hofrat? Hier sitzen und warten?’* 

Jetzt hat es ohnehin keinen Sinn mehr, dachte 
Groll, dass ich den Jungen vor irgend etwas bcwa.h- 
ren Wir werden also losfahren. Sicherlich besser 
gleich als später. Groll kannte auch schon die näch- 
sten Worte des Manuskripts. Tioudeir dechiffrienc 
er sic zusammen mit ManueL 


die Franzosen zu verhindern, wenn Ifaneo diese Ab- 
sicht Ihres Vaters bekannt gewesen wäre. Und . sie 
war Ihnen bekannt, es sieht ganz so aus.**“ 

„Und der Verkauf wurde verhindert. Mein Vater 
wurde ennordet. 

„Ja. Wenn ich auch nicht weiss. ob . . Groll 
brach ab. Sinnlos jetzt, dachte er. „Auf jeden Fall 
wollte ihr Vater am Freitagmorgen heunfliegen, Jas 
wissen wir. Am Donnerstag wurde er vergiftet. Ich 
stelle mir vor: W'ärc er nicht vergiftet worden, dann 
hätte er das chiffrierte Manuskript vor seinem Abflug 
den Franzosen übergeben, um dann in dem für ihn 
viele Male sichereren Buenos Aires zu warten, bis 
die Franzosen tatsächlich bezahlten. Tm Besitz des 
Geldes, hätte er ihnen den Schlüssel zum Code ver- 
raten und bei einem Notar eine Vollmacht hinter- 
lassen, den postlagemdcn Brief zu beheben, den er 
an sich selber schickte und der nun im Postamt 119 
liegt. Er wollte unbedingt fort aus Wien, Ihr Vater. 
Der .Böden w'ar ihm hier zu heiss; geworden. 'Wo 
ist sein Fass?” ” . 

■ ':.rm ^Koter:*^ - ;■ 

-.Wir fahren da vorbei und holen ihn. Und mein 
Freund Hanseder soll inzwischen Ti^rsuchen. den Lei- 
ter des Postamtes zu erreichen. Damit wir den 
Brief bekommen. Heute ist Sonntag, das Amt ge- 
schlossen. Es liegt weit draussen in der Plötziemsdor- 
ferstrasse.” 
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Das Kuvert war mit dem Wappen des ,Ritz“ ge- 
ziert. Der missgelaunte Leiter des kleinen, alten Vor- 
standspostamts, ein erstaunlich junger Mann, über- 
reichte es ihnen nach einem kurzen Blick auf ihre 
AusweI.spapiere. Hanseder batte deo empörten Be- 
amten durch seine Leute buchstäblich aus dem Ehe- 
bett holen lassen. 

Manuel öffnete das Kuvert. Ein hellblauer Zettel lag 
darin. In grossen schwarzen Ziffern trug er die Num- 
mer 1 156S, die Druckschrift GEPÄCKA'JFBEWAH- 
RUNG WIEN W^TBAHNHOF sowie einen leicht 
verwischten Gummi-Datuinstempel vom 2. Januar 
1969. 

„An diesem Tag ist mein Vater in Wien angeköm- 
menl” Manuels Stimme klang stumpf. ,,Und noch 
am gleichen Tag trug er erwas zur Gepäckaufbewah- 


Manuel antwortete nicht . . . 

Tn der riesigen Halle des Westbahnhofe hidb 
sich, der Wärme wegen, einige Stromer auf, verfcoi 
men ausseheode, unrasierte Männer in Lumpen. S- 
hockten auf den Bänken im oberen HalleatdL schli,v 
fen oder tranken aus Flasche Nur wenige Reisen 
waren zu sehen. 

Der Gepäckschalter befand sich zwischen eine - 
grossen Zeitungsstand und einem ebenso grossen E 
likatessenladen. Hier standen ein paar Menschen. ' 
Groll drehte sich scheinbar gelaogweilt um. Dui- 
eine der grossen Glastüren war ein Mann im Duff 
com getreten^ der nun, da er Grolls Blick auf s' - 
ruhen fühlte, zu einer Tabak-TraTik schienderte u 
Zigaretten kaufte. Na also, dachte der HofraL 
„So, hier der Herr, bittschön.** Der Beamte “ 
aus dem Kofferlabyrinth mit einer, flachen, vierec"^ 
gen Schachtel von etwa fünfzig mal fOn£rig Zentir ^ _ 
tem aufgetaudiL Die Schachtel hatte man mit K’"^^ 
ferdrahr und^PIorfrbifn "igösi£liÖT.'-Ött sah 
den Därum’stempek dw .Auf^bescheids. „ 

• „Selt'rffriT 

zehnte. Das macht. , .” Der Manin rechnete mit Li ..J 
pen^ die sich lautlos bewegten . . Neunzig Schillb. 1 
Viel Geld, ja. Aber das liegt ja auch so 
uns. Und pro Tag kostet cs . . .” 

„Schon gut” Manuel bezahlte. Er hob den Kar 
auf und war überrascht von dem Gewicht. „V 
kann da drin sein?” 

„Kommen Sie in deo Wagen. Ich habe eine Knt!^ 
Zange. Wir werden es gleich sehen”, sagte Groll. ’ 
Der Mann im Dufflecoat sass neben Znem K, . " 
legen in dem weissen Chevrolet, der auf dem fiLf-. ” 
sen Parkplatz vor dem Bahnhof stand, als Manuef 7. 
Groll ins Freie traten und auf den Wagen des H- V' 
rats zugingen. Der Mann im Dufflecoat -pracli , . 7 
ein Handmikrophon: ,, Sie haben einen 'anon - 
der Gepäckaufbewahrung abgebolt . • Er beschr--^^ 
ihn. „Sic steigen ln Grolls Wagen. Sie fahren los. , 
folgen ihnen.. Over.” • 
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AUFGABESCHEIN IN KUVERT AN MICH 
SELBST ADRESSIERT UND POSTE TESTANTE 

POSTAMT 119 GESCHICKT. 

„Was fiir einen Aufgabeschein?” fragte Manuel 
langsam. Er sah Groll direkt ins Cesichu aber dieser 
hatte das GeSih), dass der Junge ihn iroizdcnt nicht 
wirklich zur Kenntnis nahm. 

,,Das weiss 'ich nicht”, .'^agie der Hof rat. „Nach 
allem, was wir herausgebracht haben, ' rkaufte Ihr 
Vater dieses . . . dieses Produkt an Russen und Ame- 
rikaner. Das verschlüsselte Manuskript hat er für 
seinen dritten Partner angefertigt, für die Franzosen.*’ 

«Aber warum?’* Immer noch die modulationslo- 
se Stimnie, immer noch der starre Blick. 

„Vielleicht ist er mit ihnen nicht so einfach han- 
delseinig geworden. Vielleicht misstraute er ihnen. 
Ich denke folgendes: Die Franzosen wollten erst Wa- 
re, dann zahlen. Das war ein zu grosses Risiko 
Ihren Vater, der, wie diese Yvoune Ihnen erzählt 
hat, in beständiger Todesangst lebte. Kein Wunder 
bei dem, was er lai! Russen und Amerikaner batten 
unter ailen Umständen versucht, einen Verkauf an 


„Also zum Westbahnhof*, sagte GroJl. 

Ihre Schrine klopften laut auf dem defekten Holz- 
boden des kleinen Postamts, als sie es verliessen. 
Manuel ging neben dem HofraL der — es war eisig 
kalt, Ostwind heulte und trieb Scbneeschlieren vor 
sich her — eine Baskenmütze über dem sübergrauen 
Haar trug. ManueL hatte seine Pelzkappe auf. 

Groll setzte sich an das Steuer des grossen Dienst- 
wagens. mit dem sie giekommea waren, Manuel nahm 
neten ihm Platz. Sie fuhren den weiten Weg zum 
Gürtel zurück und über diesen bis zur Mariahilfer 
Strasse und zum Bahnhof. Sie fuhren ohne Begleit- 
schutz. Groll batte cioe Pistole bei sich. Aber er 
war überzeugt, dass nichts geschehen wurde. Das 
hatte er auch Maaud gesagt „Es war eine gute 
Idee von mir, die Herrschaften alle wissen zu lassen, 

dass das Originalmaouskript Ihres Vaters bei einem 
Anwalt liege und sofort veröffentUcht wird, wenn 
Ihnen das Geringste zustösst. Die sind jetzt alle 
t^g besorgt uro Ihr WoUergeben.” 

^ Während er den veiödeten Gürtel entlaogfuhr 


einer Gespensterstadt gjüdi Wien an diesem dusteren 
Januarsonntag — ^ sah Grdl ein paarmal in den 
RückspielgeL 

^ },Brav, brav, Ihre Beschützer^’, sagte er. „Drehen 
Sie sich uni. Der weisse Chevrolet’* 

„Woher wissen Sie, dass es gerade dieser Wa- 
gen ist?’’ 

„Er batte vor dem SicherbdtsbOro geparkt Folgt 
uns sdther,” Greü schaltete emen Gang zurück und 
trat fnt auf das Gaspedal. Mn Wagen schoss vor. 
Auch der Cbevrolcc beschleunigte sofoit die Fahrt 
„Nar sagte GioU. 


„Okay, Eagle Mascef', sagte Gilbert Grant, 
vor dem Kurzwellensender in dem feosterlosen .8 , 
am Ende des- gewaltigen Ersatzteiilagers seiner Fir 
AMERICAR sass. Neonlicht fiel auf ihn und t.- 
elegant wie stets gekleideten Fedor Santarin. Dra 
sen in der Halle war es unheiroUch still. Heute w.‘ 
de nicht gearbeitet. 

Grant, der minierweile ein mächtige« Frühst ' 
verzehrt und sich wieder erholt halte, sah den R 
sen aus rotgeänderten Augen an. „Schwarzer K 
ton. flach und ' anscheinend schwer. Unseren Kar 
hat Amnda aus der Gepäckaufbewahrung im Sch 
chaier Flughafen geholt. Wetten, es ist da selbe dri 

„Natürlich ist dasselbe drin”, sagte der Ru 
„Aber wir haben unseren Karton und alles anc" 
erhalten, nachdem wJr mit Aranda — : Gott sei sei. 
Seele gnädig — zu einem Abschluss gekommen 
ren. Die Franzosen -schaffen das nicht mehr. Dol 
Aranda verstarb — welch Jamiper. — zu- früh 

sie. Darum bekam Mercrer auch nie seiden . 'fawar 
Karton.’’ 

„Ater was ist da passiert? Wieso holt '’er S ' 
das Ding erst •heute?’’ 

Der Russe zog die Hose an den BugelFalteo h( >. ' 

tevor er sich au( eine Kiste mit verpackten Ai 
Scheinwerfern setzte. 

„Ich bin jnuner der Ansicht gewesen, dass der i' 
ge Aranda geblufft hat.” 

„Was heisst das? Sic meinen, er hat -las Ma': 
Skript seiüiK Vaters gar niebt?- ' 

„Unsinn. Gilbert, Sie saufen langsam Ihr Gel'; 
weich! Natürlich hat a das Manuskript. Wie er 
sagte. Bei einem Anwalt verwahrt Aber den Sch 

sei zum Dechiffrier, den hatte er bis ' eute ni ’ 
obwohl er es behauptete!” S 

„Woher wollen Sie dais vri^n?** ’ •■■'' 

„Meine Ueberzeugung” 

„Wenn er ihn aber jetzt bat . . ' 

mW • • 



2 


1 e 




n ir 




- 





% ■ 






3r 
















— Atek 














fl 

‘■i 




h. 



l 




**•« 






’.J 








l^ortsetzung fdgi) 



J 


t 



•* • f 




V Tn^, 28. M7 


• • r 




isRAEE mcHRicirTEN lii®rrn 





'"'S 


ft* 




\ ^ 




r 


I*. 


■* ■ 




Panorama 


TOS Btiroem Ja mBai»mpf SBG4ComnH»deiitaa 


te Nstttf-. tiftd CeastemsBCB- f 
«chefttKL (NÄtüritdi vmde '' 
SdwSoo] der für GeisLes- 
wtsficnsdnAen Tziertanmi; den 

^ PrcB ftb- Kaiiznwisseoscfi3f&eQ j 
ierhiHt Sir Akn Cottre^ ein | 
eaig&cber PhyiftberJ Der Preis \ 
wird vom Tcchnioa io Haifa | 
verholtet ond beträgt >5.000 
DoUar« wie wir berchs berich- 


BetraebtnMeii 


eines 


ünpolitisebeD 


Schach-Ecke 


reeUgiert von J. Aloiii o. H. Fass 


Von der 1. Ronde der Vor- 
runden bringen wir den Kampf 
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DASrcmXRAlT 

JenndeoKr 
moroentan eäoe Anasol- 
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V JPOrtEBiP^ 

nrieude Fülle vdoi ober 'drai- 
lenC Bädern, 



1969 

id wnrdG in Jamsaleni 
badt. Die gegeowärcige A^osstd- 
knig ist ifare driOe öm Nonn^ 

S&odM und sxäst deflie Phasen 
in' der mcheo Entwküung die- 

KünsUGriii. - 
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nSBm Raooie, ngoMigt.iäA 


KUNST UND «GESCHICHTE 
Konst' und 


e A-ussMüoiV biefiet vMe 


‘XV 


die AmstHfaps -ebne ei- 
’’ '■•«ch» Jury, von eSner Gsnp- 
_'-^(.oa ssÄn EnDBtBtodcfLten 
' ' , BezaJd-Affgadtiriift anoBa- 

Mm 

'.worden «Snd leiCe- Meister- 




Bschnogen ut 
iderer, MordeebaE 
I, der den 
T>-pras der Sowjetanton bei 
' :? ic'-hrfuhft, eine StSgattong, 
: triafaer auf der PaAette ts- 

' Künstler Icanm gab. 

; Aümescr Ladwlg Bhm, 
it emem Portrait seiner 
. , jtien Gatt&t md der Por- 
> -..lzze eines engUseben Ar- 
_^],gen Femdeis Petrie ver- 
/'ist, bis zu dem Seftst- 
von KopdoiitE vor dtf 
'^'-bxiauer v%t sieb der 
* ~ der koniveationeB eia- 
^ len PoitmätiSDQSt Die 


■ # 


■ w 


die 

hat 


r. 


h dorefa KüDStiler 
T«s8«r vetbpecen; 
ichsgQDereciaa ober 
a abstrabten Esperinm- 
Deit3 wieder eotfiemt, 
dl- 

• Oft Qod teDdnrt .aoGh 
hrre;disiims, ..^^>etwe{.|^. 
Pin^ die eke 
-lüt eincan 
n der fland 


bfBQ nicht «nmer Kunstgesclnch- 
aooderai auch mMichixra] 
icünfitiicibe Oesebiefate. Daran 
vmde tnoL d ie ser Tage io Je^ 
rusKlean erinnert, als sich der 
Bpostoüsebe DcA^t Msgr. Pio 
Laghj verabscbiiedeljc, nm sein 
Amt ab Noofns in Buenos 
aneuteoten. 1a seiner bis- 
PeaideniE anA dem Öl- 
besg über Jrimiwünni bt 
einem Wandreltef dos 
JEreignis seiner Amtszeit festge- 
faalteo: die Begegaoos von 
Pa]ist VL' mit dem grio- 
chlscii-ortbDdozen Potiiaircbea 
von Kooatantioopel Athaia- 
go ms L an eben dieser Stäle, 
mtf dem CAeig . , . 

'Problem** bei diesem 
Tbeffen aber war, dass siob der 
Paftriaiäi Bussagowonliciier 
Kürpergrosae erfrente, während 


Von Ger^bom Srboiem gas- 
te Mantm Btiber. dass er der 
einzige judaktischc Gdchrte 
unserer Zeit sei, der eine eige- 
ne SchuSe begründet bat. Ibm 
kr «s zu verdanken, dass die 
judfscbe Mystik . (Kabbala) zum 
Akademiscbeii lebdiacfa wurde 
uod dass dät weitreichezide bi- 
stonsche Bedeutuog des Sab- 
batianisTTius (Bew^nsg des 
PseiBdomessias Sabbatax Zewi) 
für die jüdisebe Gesebichte er- 
kanm wurde. In bebrmschea, 
OBglfiscfaeD und deutschen Wer- 
ken bat Sctelem die Haupt- 
strÖDiuogen der jUdiscben My- 
stik nngefncMi ‘verständlich dar- 
gestelüt. Aber nuch auf Gebie- 
ten der flDOderoen literatnr. so 
afe Mitherausigeber der Werke 
sebcs Jqgeodfreundes Walter 
Badamhu hat er Bahnboecbes- 

des geSeestet. 

■ 

Was Franz Overbedk. jener 
seltsame Tbeologaepirofesscr 
und Freund Nietzsches fa 
sei, der ein Leben lasog 
tbeologiscben Lehrstuhl 
gehabt bat, ohne persÜnBcfa 
^üobk EBU sem, gesagt hat gHt 
ocBäi für Scholems Lebensweik: 
**AadBTs als durch Verwegen- 
iKk Ist Theologie nicht wieder 
zu gründen”. Diese Verwegea- 


i 


Wie WTch ist es mit uns £6- Bariew sanic, dass eine Er- 
Iconunen, <tass UMre Beam- böhiKig der Prämien oder 
zen sctaffli höflicher sind ab VergütungeKi nichz m Frage 

komme, cEe Winsäxaft müs- 
se aidi d)Cfl mehr anstren- 
gen. — OffcDgesagt an die- 
se ^fö&licbke;t hat 'unsere 
Geschäftswelt schoa lauge 
oiefat oiehr gedacht. 

Es gibt Mintsier. die ericennl 
Bum erst dum an, wcim sc 
eisetzt sind. 

'^t 

Die Generale koanren alle 
Stelhingeo, die der Gegner 
noch hielt, einnehmen. iln 
Regieruog cad Winscbafi) 

* 

Gnlxli ist offenbar auf dem 
Wege znr ReligiosztaL An 
seine UnsterUichheit glaubt 
er schon. 

Alf scher 


Losimgca sandten 
uns: Räte Beishte), Paula Zer- 

zvkiscben ETwdtmeisler SpaakJ'koff, Frieda Teitclbaum, Bdna 

'Klar, Dr. D. Taubes. ProL & 
Altaras, S. Gross, N.' Kümmel. 


unsere Kellner. 

* 

Zn ehieni Oppo^doneHeR: 
Ich stehe gaw» auf Ihrem 
Standpunkt, aber Sie haben 
UnrediL 

* 

Rahin beoiübc sich sehr um 
die Mafdal. Bisher haben 
dieser aoer seine Vorschläge 
nacht ''gefronunt 


vor 


Tcb bin sehr für das neoe 
Wahlrecht. Dann tr»»m doch 
jeder Wähler zmter zwei Kan- 
didaten eutsebädeo, ob der 
eine geeigneter zmn Durch- 
fällen ist, ab der andere 
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der Pfl|ist nur mittHgross st 
Das eotspridit fcatfaoli- ^ Geistes hatte Sdiolem 


jod Woftiea dacBteflt;. 

• 

Haogitfinage tfleabt Bat 
■)togrqihfe das Portrait 
Malerei verdrangt? Dcd 
st voükomnien legjtixn. 


KlKa Wälfaüd tiicfat ftnd wur- 
de airf Erden durch ezn Posta- 
tneoc für daa Pofist kodigiert, 
‘^^a h OB O d an Bi^ef der Papst 
den Phtriareben om ein geriib 
ges ÜÜKfngt- ^ kenägiert dät 
Kunst dfe Gesdiicbte nach dem 
Diktat . ito Theologie. Spaoere 
Gcoeraiioueu^ die hot noch 

^ Pfi^scfiqB, TOj^/Woid 
kano^ ’.aiiDeD,’ wie. dib VK 

1964. mrx. 
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sr PorirasfkoQfit war es, 
-angüche AidiitE m ver- 
. Diesem Zweck faaoä 
.4qgnBpfaie dneo. (Ein 
:r 2Ö& tialsSdiAKh eki 
onelles KmdertriSd aus 

■ 

w 30to-AteBec dec.0WBBiä- 
re . j . 

' ssteHong 


Schalem, Professor 
emeritns 0er Hdbräischen Uon- 
vmität in Jerusalem, erhielt 
Tage den Leo M. Har<> 
für 

dem 


durch die WMerentdecknDg 
der Kabbele, die für <& **Wb- 
seoechaft des IndaDtams** im 
19. lahrimodert eigendseb 
ntchts als AbeiigllajifbeQ tmd 
Unsüm war. Der Skeptiker 
Sebdem hat, ohne sich nvt sei- 
oem Gegenstand za identifizie- 
fcn, den Aoteä der Kabbala an 
ite, Entwidding der Relis^ons- 
und ■ Cebtesgeschfebte des' ' Jiv 
dentems zur DamteHang ge- 
bracht: dafür wurden niwyT etädr 
nekäie Fraise zoteiL 

Prophetisch bat die Dichte- 
rin ’£b» LaSker-Scfanler in tb- 
rem Euch “Das Hebraerfamd“ 
1937 geschrieben: **lim Zrwü- 

liogsaKste des znveitea Batzs be- 
raidKrt sich an der Lehre der 
Kähola; Scbolenu der ongese- 
heoe Rabfa ri ftttse b e Gelehrte". 


HELENE THIMI6 85 Jabre 



Malers 
^ amtpersonEdikeit mi£- 
n, die das Üchilbid 


Im T ttgan geu cp Jahr trat 
de als Witwe Max Rein- 
hardts auf mid besdmeb in 
einem Buch. „Wie Max 
Rdnhardt lebte'”. Helene Thi- 










Aat 


H.. 



ertraitbüste - der Flasti- 
de stiefmüttarlidh be- 

Auf iswä Bretteno, mit 

xa geaofamü<te skid 
Dotzeod K5pfe enifge-. 
le Kegel, nicht «ie 

t^DS ■ . ■ 

ANNA 

atSCOMASCUS 

Jerasaieaier Norai-Ga- 
t Anoa- Aodetsch-Mar- 

OlbÜder und Gouaefaes 
die *^JUaae Periode’* 
kon nte. Die Hangidfa^ 
l diesmal Safed, Jerii- 
deron uid 
looDOg von 
:hitdktur m gctmidri- 
‘ wiaiit die sieb in der 
ter Küostfezni wfinkr 
ofugen, 
sn Reiz 
oft am UteaterknlxB- 

OPJBL 

- sind die 

I dem Bflde 

h**, das die 

- mxf HlMiseaQ der Ate- 
nsaleims wie einen läor 

i Mnuermk legt — 

oderech- Marcus saaomt 
stifdierte an deotschen 

tdemiea and Konstg^ 

iden und Ist sowoU 
, epiQ und Gnaphikenii 
h als Sperialistia ‘ ' für 

!rei bekannt. Seit 1968 

: auch in Israel 




Helene 'Xlihnj^ 
wurde 85 

ndg^ am 5L Juni 18^ in 
Wien ^MHnen. al i a i iiiitt ane 
ntr ~ gcbanspicler-DyBasCle. 
Uhr Vater, ihrä Brneto tra- 
ten am BsTgtheafer an£. Sie 
flrihtf hatte am Boftheater 
Mrinfatgen h^omten und 
emscheideDde Jahre in Bertin 
Sie war KaethcheD 
ereil 

thals Helene nod 


Iphigenie. Mit Reinhardt^ 
den sie 1932 geheiratet hat- 
te, rie ins ExB. und als 
sie 19^ znnieckgekdirt war, 
hatte sich das RoOenEadi ge- 
aendert: Nun war sie Fraa 
Ahing oder eine von Lorcas 
Mnettem. Sie bil- 
dete ScfaanspieTcr^ach- 
wachs ans, inszenierte den 
Sahbinger „Jedemoim” nnd 
spielte darin die allcgorbdie 
Figor des GlaidieBs — eine 
herbe, eiodrncksvolle Spr^ 
chcrin, die WahreEfai eines 
edlen Stils, dem Woerter wie 
KBecIri* end .Xeidenschaft” 
dn r diais keinen fronfschen 
Beikläng hatten. Als cBe TW- 
adg den VnA spielte, regi^ 
te noch Kaiser Wühelm, imd 
die bemannte Kapsel kreiste 
schon DZD die Erde, als man 
sie zuletzt in einer Hof- 
mannsCtial-Komoedie spielen 
Mhi IsraeBs exixmem sich ih- 
rer auch ▼OB der Bmgtheat^ 
Tomnee. 


AUSVERKAUFT waren 
schon Mitte voriger Woche £e 
vier Sondennarken vom 11. Ju- 
ni, wobei der Umstand toteres- 
sant ist, dass die drei hochwerti- 
gen Kunstmarken zu L25, 2.00 
und 3.00 IL Nennwert früher 
ausgxngen, als die von der Spe- 
kulation bedroht gewesene 0Z5 
Marke „Arbeitende und lernen- 
de Jugrad”. Der hübzeitice 
Ausverkauf fast aller Sonder- 
marken des lernen Jahres und 
ihr rasche Preisanstieg lassen 
eine ' Eihohang der AixHägezaii- 
len m Zukunft .ratsam sein. Die 
Aufgabe des PhilatelisteiKUeii- 
stes der Post, einer rein kom- 
loerziellea Institntioa des Staai- 
tes, ist selbstverstlodlich der 
Verkaof je grosserer Mragea jl 
Errieluug eines je grÜsseVen Ge- 
winnes. Wir selbst haben den 
Sammlern die rechtzeitige Be- 
sdiaffung dieser Marken noch 
vor ihreni Erscheinen angeraten. 

VOR DEM AUSVERKAUF 
stehen die SM JL Gedenkmarke 
„Rettung der Jizden von DSne- 
Imark”. die 1.25 IL Sondennar- 
ke des Tedmion-JubiHums und 
die beiden Werbemarken der 
Ausstellung JERUSALEM *73 
zu 0.20 und 1.00 XL, sowie die 
4 Werte der Serie jAndschaf- 
ten Israels” zu 0.18, 0.22, 0.88 
und 0.95 Ag. Wir empfehlen 
wieder den rechtzeitigen Ankauf 
dieser Marken, besonders der 


unbenüizt in der Kommode auf- 
bewahrt liegt Die vergilbien Bü- 
cher und stockfleckigen Brief- 
schaften u. Dokumente sprechen 
auch dieselbe traurige Sprache 
des Verfalls. — Guterbahenc 
frisebe Briefmarken sebufzt man 
vor Pilzerkrankiiiig auch erfolg- 
reich durch Aufbewahrung in 
den Sefrntzhimen J3AWID”, 
die in 'jedem guten Fachgeschäft 
erhSM^ sincL 

Sind die Briefaoarken bereits 
ym : Stocjtftecken befaBean, so 
dbt es leider kerne, radikale 'HÜt 
fe.mehr.. Ein Bad in chemisch- 
reinem Benzin kann eventuell 
dne Weiterentwicklung der Pike 
vediindenL Sonst hilft leider 
nur die Radikalkar eines Bades, 
wobei gestempelte Marken meist 
noch sebön gereinigt werden 
können, ausser in Fällen, da Jie 
Flecken schon durch und durch 
gehen und das Papier bereits be- 
schädigt isL Bei ungebrauchten 
Briehuarfcen geht allerdings die 
Gummierung verloren und die 
Marken verlieren erheblich an 
Wert 


jfUdSSR) und dem unserem Pu- 
! blikum aus vtelea Turnieren be- 
; kannten schottischen Meister 
iLcvy. Interessant ist cs. dass 
[Levy ein Buch über die Drago- 
j nervariaTiie der Siziüanhchen D. Eofraii 

i Veneidigiing geschrieben hat 
[ und in dieser Partie seine Er- 
kenntnisse anwenden will. Es 
ist offensichtlich, dass die 
wjcDSChe Analyse bereits 
der Olympiade das Buch von 
Levy durchgeackert hat und ei- 
ne V'ersGrkiing de^ Avissen An- 
;{rriffs gefunden bat. 

Weiss: Spaski Schwarz: Levy 
(UdSSR) (Schottlandl 

Siziliaoiscb 

4 c7— c5; 2. Sgl— f3 
3. d2— d4 c5.td4; 4, 

5. Sbl— c3 
g7— s6; 6. Ul— c3 Lf8— g7; 

7. Sb8— c6; 8. Ddl— d2 

0 — 0; 9. Lfl — c4.. soll den Ge- 
genstoss d6— d5 verhindern ; 

Lev>' empfiehlt hier für Weiss 
die lange Rochade., Lc8 — d7 
10. 0 — 0 — 0 Dd8— b8.. dieser 
Zug stammt vom versiorbenen 
Gro&smeister Stein nnd wirde 
von Levy bereits mit Erfolg an- 
geu'andr..; 11. h2— h4.. Spaski 
erstrebt schnellen Königsangriff.. 
a7— o5,. Lew gibt hier als eine 
andere Möglichkeit für Schwarz 
TfS — c8 an und In Hinblick auf 
das Kommende wird, wenn 
überhaupt, nur dieser Zug Be- 
achtimg finden..; 12. Le3^h6!.. 
das ist bereits die Widerlegung 
des schwarzen Systems!... Sf6z 
c4.. ein vergeblicher Versuch.. 

13. Sc3.re4 Lg7zd4; 14. h4^5.. 
d. wefsse Angriff roIlL. d6— d5; 

15. Lc4zd5 Db8— c5.. Levy 
sucht Gegencfaancen.. 16. Lh6x 
f8.. schon liegen Mattdrohnngen 
m-'öer- Luft.- DeSxdS; .XT. Dd2 
— fa6l! der Todesstoss, es droht 
zuviel auf ernma];- 5^6 — ^b4; 18. 

Tdlxd4 Dd5xd4; 19. Lf8xe7 und 
Schwarz gibt auf; nach dem 
einzigeD Zug D — fi7 vertiert er 
nach Sf6+ glatt eine Figur, 


Nf . Reizes, I. Cohen, M. Boriz»- 
ski, N- Slexizlcr, J. Goldstern, 
M. Ellcnboeen, J. Zimblar and 



Li- 

" : A f: 

rs? 



PROBLEMTEIL 
Losung des Probkms Nr. 
von D. Berlin 
SddnsselzDg: 

der Drohung Te2xa2 + -T-. 

1.. £3xe2 2. Dg2— d5 nebst Dx 
a2-f-+. U Kxa6 2. Tc2— «7 
nebst Ta7-|- + . 1.. 


Problem Nr. 23 von K. Betyn. 
Münchner neueste Nachrichten 

1889. 

Weiss: Kh8, Da7, Tb2 und c4, 
Sa5. 5 Figuren. 

SchwM; Kd3, Shl, Ld5 nnd 
h2, Bauern e4 u. e5. 5 Figuren, 
Matt in 3 Zögen. 

SCUACHNACHRJCHTEN 

Ergebnisse der 9. Ronde io 
der Nationalliga : Universität 

FA Lasker Haifa 3(1):2ML 
Ramat Gan — Rubinsteni Jernsa^ 
lern 4(1):! (I). Hapoel Bat Jam— 
Lasker TA 3:3. Teebnion A 
HaJfa-Feldklein Risebon 3,5:2,5, 
Merkas Hanoar TA — Teebnion 
Haifa B 33. 

Tabelle: Technion A 33.5(1 L 
Bat Jam 33, Universität T.A 
32(2), Risebon 30, Ramat Gan 
29.5(1), Lasker TA 29,5, Emek 
Chefer 24,5 Merkas Hanoar 24, 
Lasker Haifa 23,5(1). Rubin* 
stein Jer. 23(1), Hapoel Jer. 22, 
Technion B 16,5. Im Turnier des 
Laskerclub TA führte nach der 
10. Runde Silber mit 8 P. vor 
Schneider und Grünfeld mit Jo 
7,5- 


20 


Te8— e2 mit 


Hofei FRANK Haharia 

Käscher unter Aofsiefat 

' - . # jjp ft y kfihhe Zimmer mit allem Komfort 

' # Aosge2:0icluiete Küche 

nir JUNI' und JULI sind noch Pfitze MI 
- - Flatebestentms: Im Hotel» Tbl. 04-920287 

oder in den Büros von 

ON Hotd Resenlwuigon Ltd, 

TekAvSr,- Anenby 113, Tel, 612567 

DizengofEpiatz (Reines 4), Tri. 248306 

Hnif 8, Herd -22, Tel 645404 

tamleiBy Schamai 8, TdL 224624 
NafaabL HeizL.4, TeL 22947 

Redoiro^ flieiä (Ecke Jaakow), TiL 951155 


welchen wir eine 
kunft Voraussagen könnexL — 
Die Preise für die vernachlässigt 
gewesenen Freimaiken der Serie 
„Städtewappen'’ sind nach de- 
ren Ausverkauf rasch in die Hö- 
be gegangen und stehen heute 
bereits Über dreifaden Nenn- 
wert! 

IMMER WIEDER erhahen 
wfr Bitten Tzm facfamänmschen 
Rat bezüglich der sogenannten 
I Rostflecke anf unseren Brief- 
marken. Es handelt sich um ei-l 
ne Pflze-Erkrankung des Pa^i 
piers, deren richtige Benennung 
Stockflecke'’ ist — Verhüten 
kann man diese Papierkrankbeic 
dnrob regelmässige Durchlüf- 
tung unserer Markenbeständc an 
trockenrä Tagen. Licht 
und frische Luft sind die 
beste Medizin. Deshalb werden 

die Sammlungen stets tätiger 
Sammler weniger von den Rost- 
flecken befafien. 


2. Txa2+ Ka4— b3 3. 
Y. H. Kolar f7+ -f. 
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K 8 7 6 4 2 
A D 10 4 
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J iO 8 6 4 3 
D 6 3* 

5 2 
7 3 
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A 7 5 
10 9 
J 9 8 6 
10 8 5 


I 

I Der BIET zu vorheriger Verteilung war nachstehender: 


SUED 

WEST 

NORD 

OOT 

Pass 

1 Herz 

Contra 

Pass 

1 Pik 

2 Herz 

2 Pik 

Pass 

3 Pik 
Pass 

Pass 

Pass 

4 Pik 

Pass 


Süd spielt 4 Pik. West spielt Treffas aus und hinterher seine 
Treffzwei, was auf dem Tisch mit dem König genommen wird. 


SCHACHNACHRICHTEN 
AUS DEM AUSLAND 
Bei der Schacholyinpiade in 
musste sich Israel trotz 
der hohen Siege iu der 8. und 
9. Runde der Vorrunde gegen 
Faroer-lnseln 3 ,5:0,5 und Fran^ 
reich 3:1 mit dem Auftreten in 
der 2. Finalgruppe begnügen. 

Wir geben die genauen En< 
gebnisse aller Gruppen der Vor- 
runde. 

Gruppe 1: UdSSR 29, Wales 
21, (eine grosse Ueberraschong) 
Schottland 21, Polen 20,5 Biasi« 
Uen 19, Mongolei 15, Porto-Rioo 

10.5, Jordanien 5, Antillen 3- 
Grnppe 2: USA 26,5« England 

24.5, Kanada 20,5 Dänemark 

20.5, Australien 19,5, Eqnadoc 
11, Lmembnrg 8, Panama 7,5, 
Rhodesien 6. 

Gruppe 3: Jogoslawien 25,5, 
Finnland 23, Kuba 22,5 Italien 
19. Iran 16. Venezuela 12«5| 
Pakistan 12^ Uruguay 7,5, Irak 
4. 

Gruppe 4: Ungarn 28.5, Spa^ 
m'en ^5. Belgien 19, Tunesien 

17.5, Chile 17, Syrien 33,5, 
Malta 11, Malaysia 8, Japan 7. 

Gruppe 5: CS^ 283^ Rumä- 
nien 25, Norwegen 22,5, Colmn- 
bien 13,5, Neu-Seeland 13 A 
Singapur 11,5, Libanon 11« 
Monaco 9, Andora 3. 

Gruppe 6: BRD 27, Schwe- 
den 24, Iriand 21, Portngal 20, 
Sud-Afrika 19, Irland 15, Hong- 
Kong 8,5, Grancy 5, Trxmdad 

4.5, 

Gruppe 7; Bolgarien 27, Phf- 
tippnien 26,5, Israel 24,5, Fran^ 


[reich 24, Indonesien 22,5, Tnr- 
Bevor Sie weiterlesen, lieber Bridgespieler, machen Sie zu- ' kei 17, Faroer 10, Zypern 8,5, 
sammen mit dem AUemspieler die Rechnung, wie wohl dieses. 1 ungfrauen-lDselo 4,5. 

Spiel nach Logik zn erfüllen ist 

Wir wissen, dass West eine Eröffnung hatte, also mindestens 
13 Punkte; es ist nicht anzunehmen, dass alle resüicben Piks in 

einer Hand sind, sonst wäre wahrscheinlich das Spiel kontriert 
worden. Das Ausspiclen hat klar bewiesen, dass West ein 
wezm die j Doubleton gespieU hat. Der AUeinspieler ist auf dem Tiscb und 
Sammlung oft bervorgeliohltj kann mit nichts in seine Hand kommen, um evt. den Trumpf 
betrachtet, durebbtattart wfrd. ' jungen von der Hand gegen den König vom Tisch zu spielen 


Dagegen leiden Markenbestände. 

die in Kästen, Safes, Kisten. 

Kartons aufbewabrt und jahre- 1 
lang ungepflegt liegengelasscn ' 
werden. "Es ist dasselbe Schick' 
sal, das ungelesene Bücher, alte. PUckonig und 

gebünciette Briefmliaften. abei 

auch unbenötzte Wäsche usw. 

-erieideii m fl as ep . Hin regelmäs- 

STg getragenes Hemd daoerii den Rest 
länger» als emes, das jahrelsmg 


ebensowenig darf er Treff spielen, um es in der Hand zu trump 
fen, denn dies wü. ubertrumpft «rrdeo. Es Meibt demnach nu 

die eine logiscle Schlussfolgerung, indem anzunehmen ist, das* 
Pikdame irgend m sin^e sitzt und auch nur bei dieser Mög 

lichkeic das Spiel za erfüllen ist. Demnach spielt der Ttscl 


Gruppe 8: Hofland nnd Ar- 
gentinien je 26, Österreich 23.5, 
^bweiz 20, Griechenland 16,5^ 
•fenko 15,5, Marokko 10,5 Ba- 

lamas 3, Amer. Jungfraixen- 
nseln 3. 

jach der 6, Runde führte in 
■er Finalgrpppe B österreicfi 
nit 16,5(1) vor Italien 15(2), 
Israel 14,5(2) und Dänemark 

13(1). 

Im Finale A führte UdSSR 
sicher vor Bulgarien, Jogosla- 


da: es fällt Dame und As zusammen; und;™"’ USA. 


steht der Erfüllung nichts mehr im We^, denn Pikzehn und 

Junge ziehen die restlichen Trumpfe ab. Ein Impass in Herz und 
ein kleines Karo aus der Hand zum Konre vom Tisch besorgen 


Bearbeitet von Horst Peisei 


LEIZTE NACHRICHTEN 
Gruppe Nach 10 Runden 
■ ührt Israel mr 26VS p. 

"»«terreich 25 (2), JtaUen 2S\^ 

CI). 
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Der RattenflBger 


[TTü 


Giwataifim 



*Die ~fcrag.Ujc find auf Woha- 
faoltur sehr bedapcht und im ifa- 
resn cÄgeoeoi Herrn aorsen ae 
peinlichst für Savöerkeit. aber 
ai g aeri ia lb des Hauses susd alle 
Prinzipiea vergessen, 'und sie 
vL'erfen in rücksichfsloser Weise 
Unrat fort**, — meint seitfzend 
der ^Mec Sanitätsabteilung 
der Stadt Giwata>itn, £UahD 

Rnbinstein, dca ^>nr so seLnein 
Büro besuchten. 

Dias Gtfpi^ch mit Rubmstein 
ham ZQstande. weü er uos als 
haTtaSekiser Vorkämpfer für 
Sapuberiteit in der Stadt bekannt 


Ein Pionier der oeffentlichen Sauberkeit 






suchung gesci 
mationefi üb< 
zu bekommen. 


^’on J. E. PALMON 

geschickt, um Infor- j Sanitatsdirektoren aus 

über Seuchengefahr Welt feststellen, dass die 
[nen. ihm benutzten Methoden 

modern imd wirksam sind. 


aller 

von 


ABFALLEIHfER- 

REVOLUTION 

'‘Den Ratten muss ^or allem 
die Nahrung entzogen werden** 
— betont Rubinslein, und ün 
Sinne dieser ,\i»f Fassung hat er 
sich bemüht, die Stadt mit ncu- 


gewoeden war. Er wird auf eu geschlossenen Abfilieimero 
wnem Gebiet geschätzt und zu versorgen. Die alten Abfall- 
mapndnnal andererseits als ‘*Ai- gehäusc w'urdcri beseitigt, die 
leicigaager" von einer noch ver- neuen .Abfalleimer wurden auf 
siändnislosen Mehrheit bdä- Trägem über dem Boden 

chelf. angebracht. d^mii Rat- 


« m‘\ k 


4v ■ ■ 

; 






.. ■ 
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Rubinstein. der seine Karriere ten nicht an sic herankönnen. 

^ Giwata>im acht Jahren . • 

begonnen hatte, nachdem er \T T:' 

vorher Sekretär des Orisrates VL 

•on Bet Schean geweten war, jj^r * • 

fand eine Stadt vor, » der 'm ; 

Hch die Ratten tnnunelteii. Er Zf ^ '"*■ 

beigann einen rücksichtslosen : ^ 

K:mpf gegen diese Plage, bei 
dem er den grössten Widerstand 
bei den . . - Menschen fand. Er 
erzählt von cniem mi die Orts- 
ge^chichte emgegsogeoea Hau- 
se in der Maawnkstr. in Gi- 

wo cs notwendig war, 
noter Polizei einsatz das Gefaäti- 
«e der Abfallermer abzurelssen 
TFTd mit faärtestein Mittein gegen 
Ratten vomtgehen. 

Die Hausehiwohner konn- 
ten gar nicht wr^tehen. warum EUafair Rtrhiasteui 

der ** Beamte” so forsch bei ih- 
rem Hans operierle, und sie Die Kosten für diese ga>nze Ak- 
wollten zuerst daa Abreissen des tion hat die Stadtverwaltuns 
Gehäuses für Abfallcizner nicht übern emmen, die zusammet] 

zulassen. Erst später wmrde das mit den Steuern jäbdich eine 
Geheimms lünler (Seser Aktion gem'isse Gebühr für den Sani- 
beAi-aiont. Bei Ratten, die man tätsdienst erbebL Auf dies« 
vor der grossen Aktion dort Weise sind alle Hausein^oh- 
gefangen hatte, hatte mao fm ner der oft unangenehmen De* 
Laboratorimi] Pestbazillen ent- bacte über die Anschaffung neu- 
d?ck(. und daraufhin ^"ar ^ . Abfall ernier. enthoben. ■ Hiie 
fich:*rfes Eingreifen asigezeigt. weltdfe Nbuerutig Balte ‘die 
Noch in anderen Fäden imissteoi nitatsabteifung von Orwata^nm 
Rub'nstcin und seine Jäger mit eingefühn (.Das Copyright is 


GUTE 

FA CHAU 5 BODUNG 
IST NOTWENDIG 

Schon am Anfang hatte E-B- 

ahü Rubnscein bemerkt, darä 
däe Bevölkerung Israels noch 
nicht genügend VerständiDis für 
Öffenciiehfi Sauberkeit hat Dies 
äitssert sich auch darin, dass 
es. nicht genug gut ausge bilde- 
te Leiter und Mitarbeiter für 
die San itatsverwa kling von 


die Leiter der Samitätsverwal- 
ivogen euch «Dtfiprecheode Ge- 
hadtsbedngiiDgea ermdxetn 
können. 

In der modcni gewordenen 
grossen Debatte über Ökologie 
Sfieht Elrahu Rubinstrin einen 
grossen Nutaen für sein Fach, 
Heute wird ein Sanitätsinspek- 
tor oft rn.tr aJs ein besserer 
‘*Reinigu*ngsafbeiter*” angese^ 
hen. Der etwa hochtrabend 
k'trn^ende Begriff der Ökologie 
gibt dem Ganzen ein anderes 
Gesicht. Dies wurde auch auf 





hoftsro 


Nachtgespraech mit 




Als der Herr xtachts in sein ■ 
Hotelz nvner km, stand auf 
dem Tisch ein Blmnentopf. 
Brief war keiner dabei, auch 
kefne Karte. Im Blumentopf 
wuchsen gelbe Rosen. Offene, 
srnnüche Blülen mit keuschen 
Knöspehea ringsum. Es sah 
aas: Rose mit Jungen. Weder 
das Stobenmädchen noch der | 


eben war.- so drängte es 
doch. Aniwort za geben. 


der internationalen Tagung in Kellner konnten sagen, wer die 
Prag efwUmt Kinder -und EnkeBcmder Floras 

Die Erfolge hi der "'Mittel- bergescbickt hätte. Ihre Blütcn- 
stadt** haben sich Im Lande bTärter (petalae) fühlten sich 
herum gesprochen und der bc- dick und weich an wie Teig 


scheidcfic und zurückhaltende 
SanitäLsdirektor von Giwat- 


Siädten gibt, ln Sarafand bc- ayim wird gern als Ratgeber 
steht wohl eine Fachschule des \/fm 


iltende und verhauchten starken, süs- 
Giwat- sen Geruch. Das gti^nze Zimmer 
ugeber war erfülU von ihm, Seife und 


von anderen Städten heran- Tabak kamen mit ihren bc- 
geholt und svtizt als Fachmann scheideaden Düften dagegen 


EUafair Rtrfaiastefai 

Die Kosten für diese ganze .Ak- 
tion hat die Stadtverwaltung Sanltatsinspektoran efnge- 
übememmen, die zusammen werden**. Es grbt einen 

mit den Steuern jäbriich «ine Verband dieser Inspeboren, 
gem'isse Gebühr für den Sani- bemüht sich sehr 

tätsdienst erbebL Auf diese Durchsetzung der Zufcss- 
Weisc sind alle Hauseinvioh- (mittels Diplom. Fer- 


ucsuiKineiisnwiwteriunis zur geholt und ste als Fachmaon scheidenden Düften dagegen ^ 

Ausbädmig von c^ner Reiche von Kommcssio- urcht auf, das Handtuch hing Stirode aa 

spektoren. aber es gibt keine ^en des Innen- und Gesund- schon wie betdubL Hätten Ro- ^ * 

jungen Leute, die sich für die- s«, unbedingt oius 

sen Beruf interessiefen. ln die ■ — ■ — pios fort qu« lui. 

Schule werden meistens von 20 Bett. 

den Städten Kon troll beamte ge- I 1 Schlückchen i 

schickt, die -rm L»ufe ihrer Ar- I | ■ li H getrunken, und ein 

beit Befähigung zum weileren I r 11 ^ L J jl^Bk j y Ihm der Ge 

Kocsten für s^e übernehmen dT I ^ | p I ^ 3 ¥te er tonlos g: 

üi der Ausbädung ihrer Leute | w H ' ^übte sich ihr Herz 

mtemsierten Stad tverwaj tun- | und sie bekam Se] 

gen. Es wäre jedocii wichtig, Manne, den 

dass auch jonge Leute für das das mr ober srcl; 

so bedeutsame Arbeitsgebiet üm Hotel — tmd 

des Sanltät^spektors (Tawru- heiisministerhxms. Er ist von sen so was wie eiaien Hahn. schreck 

ati) interessiert werden. Ruhm- der Idee der Förderung der öf- der Herr würde ihn zsugedreht 

stein: ^Wir werden nur Erfolg fiantüchen Sauberl'cit besessen I haben, damit kein weiteres Ro- ^ Nacht schrieb 

Städten uj>(j bedauert nur. dass eiflc so sengas entweiche. “f” sulen B^cf, a 

und Ortmi^ allem diplomier- grosse Stadt wie Tel-Aviv auf Tags darauf wurden die Bhi- Moniagfreimdi 
tc Sanitateinspektoran efnge- diesem G^wet noch w'cit zurück men von der Person, der sic ab imd nahm 


Von ALFRED POLGAR ] bei geschüttet batte, kam ^ 

- mit dem lieben davon. Ad 

dem Nachttisch, neben der fas 
eben war.- so drängte es ' ihn Ofrnmäcfrtfgon,' lasen teuner 

doch. Aniwort za geben. hin die AuUen voo zehn Pul' 

verc, weshalb die Retton^gr 
Deshalb lelcFomerte er Seilschaft gerofea wurtfi." B 

Kidcs 5im dte Küize des Lebens Wagen überfuhr eineii kleine 
sebmeirzhaft zu Bowussisein Hund. eSnea süssen PeiUnesfii - 
kam und die Absicht, ein guter enizise Freude der Mediz 
Mensch zu werden. Femdeo zu nalratsoritwe, die bifolgedesst 
veraDlhcn iwd sich doch den . ^ ^ ^parz, so kam es (oder wh 
grauea Vriourshriit zu kznfen, ^ kommen) ncaerduigs zn 
in seiner Seele wuchs, und m . Weltkrieg. 
ihr überhaupt ein Rieseln und 

Raunen war wie im sommerli- Der Herr fm Hotel, doi^ d ^ . 
chea WaM— , deshalb tetefonrer- { TeJcfcwiiercir etwas ben*i‘ 
te er also, trotz der späten | stellte seine Schuhe und -d _ 
Nachtze^L mit EveUne. Sie l Blumente^ vor die Tür. -Do 
fragte, was denn das heisse, znjdie ätherische Substanz, dier 
solcher Stunde anzumfeo, und ! Atem Rosen in seäne Bl 
da er amworteie, er habe müs- |baihn getragen hati^ w«l 
seo, unbedingt müssen, ce serast dort noch lamge wie m&e 
pios fort qu« lui, und er kön- Judkpulver. 

ne flicht ZQ Bett, che er nicht] Seltsam, dachte er, so 
ein Schlückchen ihrer Stimme Blumen köitn 

getrunken, und eine andere sd Schicksal bildend sero! 
ihm in der Geschwindigkeit 

nicht eingefatleQ (aber das | Und nicht, weil es ad 
sagte er tonlos ganz beiseite), J zwei Uhr morgens war, • s 
trübte fläch ihr Herz mit Mildem, dom nur, weil er kew ste 
und sie bekom Sehnsucht tiach Heiud mehr hatte, ging er a 


ae Ausfuhr hat 



• • * * * ■> 
• • mm ^ 








ner der oft un äugen eh men De- 
batte über die Anschaffung neu- 
er • Abfaüennef . enthoben. ■ Eine 
w'clidfe Nbitefutig Balte ‘die 

□ItatSvibteifung von Orwalajnm 

eingefühn (.Das Copyright Ist 
in diesem Falle beim Bürger- 
mebter Kreisman”, — sagt 


ner soHeo diese Diplome allge- 
mein ehva im Range “prakti- 
scher Ingenieure“ . fHandas- 

• p •• 


ist. 

Er selbst ^ jedenfaRs ein 
Beispiel dafür, wie ein Beam- 
ter, der hartnäckig iwid zah 
sem Zidl verfolgL etwas errei- 
chen und aach eine nadi lässi- 
ge und störrische Bevölkerung 
beeinflussen nnd erziehen karm. 


dem Mamne. den sic liebte ^ 
dos mr ober srebt der Herr 
un Hotel — und 'loit dem sie 
heute den schrecklicfaen Krach 
gehabt hatte. Noch in dersri- i 
ben Nacht schrieb sie ihm ei- 
nen guten Brief, aber den fmg 
die Moniagfreundln des Man- 
nes ab imd nahm hernach zehn 
Veronalpulver, und xmr, weil 
sie glückrcheiweafle acht davon 
statt ms Wasserglas ki den Kü- 




energischen Mitteln vo^geheir. in diesem Falle beim Bi 
aber Uchdad zeigt der Lekcr oiebter Kreismau“, — 
der SauitätsabteiJung cün Inse- RubmsceÄn.) Sie verteilte 
rat der Bewobner eines “wider- alle Einwohner gratis (im Na- 
Kpenstiges“ Hauses, die ihm men des allgefneinen Sumtäts- 
nach Durchfuhr img der Anti- dienstes) Nylonsäcke, in die die 
Raitenkampagne und Befreiung ] Ab fäHe gepadkt weiden sollen. 


mios 





wahr! 


an 




Das Jagdhorn schweigt im Genfer Wald 


scnca-s entweiche. 

Taes darauf wurden die BIu- MonJajgfreirJidin d« Man. 
men 'von der Person, der sie "« «b und nahm hernach zehn 

gehörten. rAUmiert Vetsebeot- ”«* weil 

lieh hatte man s» in das im- elu«*^chorw^ acht da^ 

richtige Zimmer getan. D» tst Wasserglas « den Kn- 

sie so schwach äst, steUe ich 

sie sleich vonm. Uff** 

Der Herr vermntete nalui^ • 1 .,,‘pAClGP Milli TI PI* 

«dl, dass der Topf ihm gar Vl UljÖV/ iflilUUyl 

nvht zugcdacht wäre, aber da- ^ 1 1 • 11 I ” ll 

t Ä s j::n ' mil kleinen Scnwacnen 

Nervensystem niebt ab. Es 

# 0 

wurde ihm gelbrosig zpmute. Komponisten ma- . «eine “ Manon“ m diiig 

er fühite seinon Organismus ^ ergenieii In- | Ab er zur ersten Oichesb 

floreal vergiftet, schwer hing ,erpreten am Pult des Dirigen- 
sich der Duft an Gehirn und 


auf den Hsvusbail za May 

Andereu Tags bekam 
(wunderiidier Zufall) wirk 
Blumen ontd wusste aueb, 

! wem. Er schenkte sie gleich 
Stubenmädchen. 

“Bekommen der Herr K 
weh von Blumen?”. 

**Von denen nicht**, sagt 
“aber nehmen Sie säe t 

ucni p ik 





‘■R SPiFnrr 




p- 


'Jr.' 


VC 1 dieser Plage faerzlichst dank- Giwatayim war bei dieser Ein- 
ten. richtung Pionier und nachher 

habeo andere Orte dieses Bei- 
DTE STIMME DER spiel nachgeahmt Die Siadt- 

EINWOHNER eiowobner verstanden zuerst 

Nun von der anderen Seite die N|donsä^c 

j-o deuten sollen, viele warten rti- 


DTE STIMME DER 
EINWOHNER 

Nun von der anderen Seite 


des Schreibtisches gesehen..., ^o-iicn. v.c.c wa.»^u n.- 
Wir sprachen mit Ortscinwoh-t allem offen, oh- 


fiem. die uns bestätigten, dass 
Sn den letzten Jahren die Rat- 
ten so gut wie verschwunden 
nnd. dass die Sanitätsabteilung 
der Stadt .^icb redliche Mühe 
g-bL um die Strassen se-ober 
zu halten und Scharen von 
Rinnen und amderen Schädlin- 
gen zu bezeitigen. Eiiah u Ru- 
b*nsieki ergänzt die Wort« von 
Bürgern durch die Sprache der 
St^itisti'k: kl seäuem Büro wor- 
den senau die Klagen über das 
A '»^treten von Rarten gcrShlt. 
und seit 1970 sfaid sie auf ein 
MiRlrnnm zarückgcganceii. Der 
Kp-mpf gegen diese Plage wird 
]‘cJ'»ch mit Hilfe von zwei Kon- 
trolleuren unentwegt weiterge- 
füh'i. Ständig werden Fallen 

aufgestelU. aber fmmer weni- 
ger Ratten w'erden gefangen. 
Dfc “crbcületen“ Objekte wer- 
den zur Labcraforiirmsunter- 


Jie Nyfoosadi, fn die Bfmer, 
heute hat die grosse Mehrheit 
schon eingesehen, welchen hy- 
gicffiischen Wert diese moder- 
ne Methode der Abfallbesefti- 
gung hat. 

Der eifrige Leiter der Sarri- 
tätsabtcHune sucht nach im- 
mer neuen Methoden, ln der 
Nähe von grossen Strassen hai 
CT grosse Abfall^ontainer auf- 
steilen lassen, die mechauisch 
auf Autos Gehoben und geleerl 
werden können. In einigen 
Strusen, wo schwierige topo- 
graphische Bedingungen beste- 
hen. sollen icm andc-«innigc 
Abfall-Container aus Plastik 
auPcestelli werden, die von ei- 
ner UraelT«chen Firma prodb- 
ziert werden. 

i Alles in uHem glaubt Eltahu 
Rubinsteki den' Kampf gegen 
I die Ratten gewonnen zu haben. 


Als erster Kantoo der Schweiz 
vrird Genf die Ja^d verbtefenu 
Die Wahlberecbtigten stimm- 
teo der Fordcruoz einer B5r^ 
gennjtiutive zu. Für das Ver^ 
bot wurden ln einem Refcren- 
dum 25.776 Stimmen afagese- 
ben, dagegen stinuDten 10.748 
Bui^r. Der Staatsnit ist nach 


ei^bnls; ^’Eiuflicb wird dem 
Massaker unter der Tierwelt 


O l ieder. und wenn er auch 
ahnte, da&s. was da eine uflhör- 
bare Stimme durch die Blatne 


Jules Massanet, der fraxizo- 
sische Openokomponist, wur- 
de elnät erneelnden. iu Genf 


be erschleup waten die M 
sehr veiwundert Uber das 
ihnen der Meister zu saget 
te. Der Komponist Ma 
machte ans seiner Stii^ 


ein Ende gesetzt und di» W»d ?« 5 pro- * de einst eängdaden. ifl Genf Dirigent keinoo 

kann airfatmcn“. wawiaanüvnieaaej -Meine Herren“. ertlS 


'"Verbittert und enttäuscht** 

M * ^5 

Sind die aktiven Hobbypger Im \m 


.. 82.2 Quadratmeter srossen 


DAS WORT HAT 


dj^JjU>efC 


Burger. Der Staatsnit ist nach 1 Kanton am Genfer $ce. Sie IS 

dem Volksbegehren befugt, das fa^tten nicht damif gerech- IS 

Verbot dann tdiweise oder °et dass auch die Baoem ge- 

ganz anfzuheben. wenn der cen sie stimmen wörden, denn ig 

Fauna schwere GeFahren dro-i eines ihrer Kampfareinnentc >g 

ben oder weoo schadlicbr Tier- | war. dnreb .AbscbTesseii der 'S 

arten ausgemerzt werden muss- Wildschweine, die Zerstoninq 'S 

ten. der Felder o. Ernten zu vcrfiln^-S 

ns A'ut r- - - I j tiern. Die meisten Genfer \Veid-;S 

Die 430 Grunrocke der Rho- mS««— - u. S 

«nanner werden ihr Hobby nicht 

LT !, sondern in den be. 'g 

N^fli fcf nnebbsrten Kantonen oder «i- g 

Nagel hangen oder in andere r_ pranw-s-* s«.,.« n;-* ■ 

Jagdgebiete auswandern. Mit js Naturvh ^ h Ff n * 

..„j ir j j * die iNaturschutzfreunde hoffen S 

inumpn und Freude dangen ^ ^ im 

^ j. ^ OBo nach dem ersten Sies, dass i« 

schauen die Genfer Tierschutz- t 5 

freunde anf das Abstunmai^ iB 


_, ■■■[■ weiteres Arbeit^itebicl ist d» 

"*””■*^"””””**"”*****5 Vorcehen gegen Moskitos. An 

E£/XE R N B E)-liVls Grenze von Ramat und 

^ 1 S Giwatayim gibt cs einige Mos- 

Abteflmic für chron. Kranke g kiloherdc. die st^neb« mit Dc^ 

RAM4T TIVON| inrektionyuiltel bearbeitet wer- 

GESELLSCHAFT $ . .. 
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jta€üKWB> Qenanite 

xnit all«» Komlört 

gantralbeizniia 

Glo^ •» ytom am 
Aeizta-kvl&l^t 

ii-archsefw»0 _ 

XulturoUe ^SÜLJS^^' 
■rtafüldfae 

pftysSotherapentiBöJB® 

auf ffunfcfa 

Pn^dkt 


^ den. 

b Die Anerkennung für die fn 
B dem verhältai$mä$s^ klemen 
I Ort Giwalayhn geleitete Arbeit 
fr ist nicht ausgcbliebM. Im Jah- 
I re 1971 erhielt Rubfnstein vom 
h damaligen StaafspräsidQiitca 
& Schasor den Ka^rtasi-Preis ver- 
S liehen. Er bekam «nen weite- 
g reu Preis seitens der Stadtver- 

|| walrung, auf Grund dessen er 
sich an einem inlentationalcD 
San-lätskongress üb Präs betei- 
ligte. f’Va. in Prag; ich fnreJite^ 

te cior. wie ich aorücSkfcommcTi 
wvpde'’ sagt lächdod onser Ge- 
spräch ■-«■rMfip.) In Prag konn- 

w te er in Unterhaltungen Jmt 


UEBERFALL AUF 
POLIZEIREVIER 
AN DER PARISER OPER 

Eincu Überfall mit Brand- 
lomben auf ein im Scheu- 
ma der Pariser Oper untere 
tebraefates Polizdrerter ver- 

ibtcD etwa 40 JugendGchc. 

Drei PoIIzbtcji wurden da- 

lei verletzt. Die Jugendli- 
:hco tauchten plötzlich aus 
lern dichten Auto- und Pa^ 
lanten verkehr am Opern- 
)latz aufü warfen mehrere 

VTolotowcocktaiU io das Po- 

izeircvler und dcnioliertesi 
uit Eisenstazigen und Stabl- 
imuppeln plwgo Maims phaft h 
und einen Strdfenwaq^ der 
Poliaeg. Nach dem Obei&lL 
der oor anderthalb Mmiden 
dauerfe, rciscfiwamiea die 
Täter gexonso schnell, wie 
»e geboBiztten waren, io der 
Menschenmenge nnd iii der 
U-Baba. Über die Beweg- 
criinde für den Oberfrül und 
die Herknaft der AaBrelfcr 
gab cs keine Anbaltspunkte* 


war. durch .Abscbiessen der 'S 
Wildschweine, die Zennoninq 'S 
der Felder o. Ernten zu verhin^-S 
dem. Die meisten Genfer \Veid-;S 
manner werden ihr Hobby nicht jS 
auCsteckeo, sondern in den bc- * 
□ach barten Kantonen oder so- § 
gar in Frankreich jagen. Dodi 3 
die Naturschutzfreunde hoffen S 
aan nach dem ersten Sieg, dass {5 
auch die Burger ln anderen S 
Kantonen anfwacbea und den |& 
Jägern ebenralls das Jagen ver- • 

hietcD. ■ 

In 

Für die Hasen kommen aller- jS 
diogs auch nach dem Verbot -S 
I noch kerne herrlichen Zrtten in J 
Genf. Nhch Schätzungen blieb ! 9 
von fünf ohnehin meist aus 'Uo- [3 
gam eingefiifarten Naeem In derj 
Regel nur einer den Jägern als 

' Zielscbeibe criraften. Die ande- ■ 

, ren sterben auf den dichtbefab- S 
renen Strassen des Kantons al^ ■ 
Verkehisopfcr oder sie werden ■ 
durch in der Landwirtschaft 3 
wendete Clicmlkalien vergifteL 3 


FROSCH DES JAHRES 

£. DTNA>QC DENNY 
lieisst der sportlichste aller 
amerifaanisdien Frösche. M<t 
einem Sechsmetetspnutg schlag 
er bei einem Wettkampf aOe 
anderen teHnehmenden Frosche. 
Der nhcriegeiie Sieger voa Los 
Angr' wurde der *7roscb des 
Jahres' m den USA. «.E. Dj- 
oamk Drnny*^ brachte seiner 
Besitzerin einen Gewinn von 
380 Dollar ein« 


Erfolg einer Veroeffenflichimg 
in den „Israel Nachrichien” 

Wir veröffentlichten eine Bitte mn Ansichtskarten aus 
der BRD: hier ein weiterer Brief m dieser Sache. 

Die Redaktion. 

Bereite vor einiger Zeit bedankte Ich mich auf einer 
Karte hei Ihnen für den Leserbrief, den Sie brachten. 
Nun sind so viele Karten und sogar Ebischreibehriefe 
und Päckchen mit Karten bei uns eingetroffen, dass ich 
mich nochmals bei Ihnen und IhreD r^esern bedanken 

m 

mochte. Es kamen so rtcle Briefe mit so netten ZeBen. 
Obwohl sich diese Schreiber hn Land Israel wohffufafen, 
haben sic Sehnsucht nach dem Land, wo sie geboren 
sind ond aoswandem mussten. 

ich war so erstaunt über die vielen Briefe, well die 
Menschen cbsentliGb mit Recht mH Ha« an ihre ffei- 
mat zurflekdenken mnssten. Viel ru wenig wird fn on-- 
seren Zeitungen darüber geschrieben. Vor allem do Briet 
von ehcmaligCD Kölnern und Rheinländern erfrente mich. 

Ich habe nun nochmals an Sie eine grosse Bitte. Konn- 

• 

ten Sie nodunab einen kurzen Leserbrief in der FreHag- 
aoßgabe bringenu Ich möchte mich bei allen bekannten 
und unbekaimteB Spendern dieser Karten brfanfcen. Selbst- 
verrtändUefa werde ich aiicii jeden efaneiDes noch sciirei- 

bcD and mich bedanken, allerdings wird dies etwas Zeh 
kostzfu da leb als Rentner auf tiitmaJ .nirtit sovii'. 
Porto auRMingeo kann, und dann mochte ich anch jedem 
eine AnsJebtsburto ' in ' den ' Brief stecken ans der alten 
HeimaL 

Konnten Sie mir dksen Wimsch noch einmal erfalien. 
denn idi liebe iBeses tapfere Volk, welches auch üi den 
leCsteB Jahren tM mit^emaefaf hat ges^n die Aiaber. 
An die Olympia-Spiele ia Mnodun niclit zu denken. Da- 
bei sollte es dn S|dei des Friedens sein. Zorn Gluck hört 
man mm Gutes* imd trti wnnsdie dem jüdischen Volk 
Ja Israel den Fitedoi für imiiicr. teb verde auch beute 
noch einen Lescibcief an die Eapresa-Zeitnng schreiben. 

das sie mehr über Israel berichten «oll. 

_ ... 

ln diesem Smae alles Gote f& Sie nnd Ihre Leser 

HORST KROPP 
5 K5In 7ly West Oenoany 
Hackhauserwgg 74 


"Meine Herren”, erklärte 
^hwörend. wahrend er 
Tuktfltock dob. **uua 
Sie mich mal gut . . , . . 




•TLl. 






Albert Eiostem, der Sc 
der Rclativkatstbeorie, 
mit der Bahn von Ncw'r-. . 
nach San Francisco. Im i 
wagen merkte er, dass e r; 
BriJlc im AbteÜ zuruokg ^ ^ 
hatte. Er bat de« fretmf:^. 
dunkel ha urigen Ober, 
SpeHefolge vorzulesen. 
fCeSluer wurde sicbtlich " | 
gen, beugte sich za der.^ ^ - 
biiKiQier imd fiüsterte: ” ' * ' 

m # ^ 

OntT^lfcgi, - mein HetT, 

sagen zu tnüssen. dass v 
nicht lesen kann I 


a 


ki 


•m 






c 1.1 






» > I ■ ' ' 

X “ I ■' = •: 

Als ia Wien das i ■ s» ( ■ : 

ater ausbrannte, verlang ^ 
aodi ia andmn Stadt - 

stärirte potizeilidie Sch 
nabmen. So kam auch • * . 

Ün die PoUze? zum Kirc | • 

tor Engel, um den Bial. I ' * . 

zwriten TBr zu verahla».’^’ . } ■ , / 
mit m einem Katastr « ... i > . , ‘ 
die Besucher sicher d. ^ 
veriassen könnten. V 
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4 t 


‘•»-f 


i . ■. 


%4r- -I 




* X l j ft 


■ 

**SchoiL, Sie sollen d ' 
Tör haben** sagte Engtf- ; 
^ona Sie mir ooefa eine \ . 
schaffen kdnnteD, . dnrc^ 
das Pob l ft m n berciT^^;» 
re kb Ihncu beSQstde 
bar, Herr Waebtmetster - , 
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Hlifa 
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Wirtschaftsruiiilschau 



OUERSCHNITT 



WIRISCHAFl 


^aelische Ausfimr hat auch 1974 Chancen 


. '■X>iz <3er sncerDaxioQaSea . Von £. JACOB Bei Eurojvr a^ieit die Fn^e i 

iTunssuxisicfaerbeät uad der ^ der Frc&aodelszone doc sehr ; 

i'steigcruDSen in unserem tiver Wei» . zugute gekommen. < fen, 2 u ^u^ändisehen wc*kcntKcbc Rolle und { 

^''Ee iiat der ismlische Ex- Isad komto seine Exporte an I zu gehen und dort in Kantkur- ^ gen batte sich Israels Aussen- 

Queh in diicsem Johre er- Rc&naceRoL'ea * (Kupfer, Phos- 1 renz . mit den Firmen anderer minlstenum noch vor Beginn 

."'•che ChaLDcen. Natxinaj- phalo und Pboa^e) erhöhen | Länder 2U treten. H-.*nJels- der Mkiisiertagnog der Euro- 
Oman und Bantfachlente und crii^Kli lotmeiider als ■ und IndiusiriemiTüsteriiim hat päiseheu Gemeinschaft an die 
J a uberzeugt, dass israds frOfaer . jtestaltea^ Ausserdem sti^egeben. dass die Kockur- ! Ldümg der £G nat der dro^ 
/'jhr wegen der Prevs^fS'^ soSeg -die Ausfuhr andrer In- .-enz in diesem Jahre in euro- geuden Biite gewandt, die Be- 
* ;n än Lande selbst nicht j dustrieprodukte, bei denen Ts- päi>ehen Landern sehr hart i^t. dürfnis&e Israels au befriede 
nr mn<TfSh i> seuj fauw iiod | nael vegen verschiedener Um- Dies ist ziun Teil d. Folce des ' gen. 


■ 

I Bei Europc. spieit die Frage 1 
der Fre&aDdelszone doc sehr ; 


nommeii. 


□rranzfähig ,sein und 

^ 'digeheii muss. In Wlrlt- 1 staatde sich doch als koorkur- 
:tt ist iBe Ausfuhr ia den renzfähig erwies. In einer Bran- 
/'■i fonf Monaten ' wertmSs- ehe war es die Steigerung der 
fstiesen- Tm .Moment gibt PpodukiiaoäfaLe, in euier aude- 
^len Streit dftmm« 'ob die reu spieiicn Qualitätsverbesse- 
" fUDg nur Folge der Preis- ruegea eine Rolle und bei ei- 

ist, oder ob es oer dritten war die Tatsache 
■ %ucfa um «ioe mcsieciiiDis- ausschtagsebeod, A««. uotz 
SietgeniDg hoaidelt. Pk aHer Zulagen die Lohnkosien 
- fiten glauben aoefa an in unseran Lande noch hmier 
. . Erböbung der realen Um- j denen in. der gossen Welt eu- 
und der VTee-Gciteraldi- I ritckbiieben. 



XMes isi ziun Teil d. Folge des ' gen. 

Kongiftvkiurruckgftngeik jn itiud- | 7 m Lande selbst wird dk Ex- 

chen cufopai'ichen SLaaten. j ponfoTderung durch das Ex- j 

Dort versuchen die einheimi-i port-fnstilvt und die Me&sege- I 
schon f^abriketi möglichst viel { Seilschaft betrieben, wobei leizr 
Terjain zu erobern, und die jierc heu&e im wcsentlichco aus- 
Ausländer haben natürlich j führendes Organ bei der Be^ 
Schwierigkeiten. E'n harter j teiligung firacliscber Firmen 
Kotdcumnzkanipf ist beson- 1 ati inteniadonalen Messen isu 


ders io der TexLl- und Mode- 
»ndiKtrie im Gauge. Bet don 
Export^ der ersten fünf Mo- 
naie zeigt die Ausfuhr von 


Tnsofem wurde eine Arbciistei- 
ItDg zwEschen dem £xport-ln- 
stfiut und der Me^ege&dl- 
scbafi geschaffen. Diese ist le- 


. des HaudeH- und To- ' ln jedem J-ah re hoc die Re- Te.xiilien auch nur ein langsa- r doch noch nicht klar genug { 
• sministeriunis, Talbar, gierung die Vergünsiigungen nies AjiNieUrea. wobei eben der [ ::bgeprenzi, und viele Fachleu- • 
zar überzfiugi. dass die und Sieuerruda'erguriingen für von um geschli Jene Konkui^ ; ic sind der Ainfassiwig. dass ] 
ricÄUsfuhr unter Aus- die Exponeure erhöht. Die Ex- renzkaoipf seine Rolle gespielt ene zentrale Behörde zur E\- r 
: -we oller RaflationseMi- portfirmen ' sind zw.*»- mit die- hnL Aber trotzdem waren isra- ponförderung geschaffen wer- | 
talso der Prexsveramde- sen Ste'genmgen siicht zufrie- eÜ$che 'Fabnkanten in ziemlich den müsste, die sowohl das 
bis zum Ende des’ Jab- den imd verlangen zusät^che grosser Zahl in diesem Jahre Export-Instinrt als auch die 
•'* m J5 Prozent ■ steigen SulHrdieo. Vielleicht wird es her ausländischen Messen ver- Messegcsellschafi umfasst. 

gelingen, für dieses IVoblem treten imd haben recht beacht- Emc bemerkcos werte «&a- 

' :b Wirtschaft leidet dar- eine Losung; zu ftodeu, aber aJ- liehe Erfolge erzielt. Israel be- derung ist sm israelischen Auf- 
‘ dass die Rohstoffpreise les io ariem sind die Oioncen I leiJigi weh erst seit etwa zwei ircicn im Auslaode fesrzusteJ- 
: Welt sehr gestiegeo sJnd. für «dk Ausfuhr nicht so Jahren am der Stoffmesse *’In- f len. Einige Jahre lang hatte es 
ass sich viele TmportWB- schlecht, wie man zu Jafaresbe- tcTsioff“ ia Frankfurt iind hoi ’ Dutzende von IsraelrWochen ln 

ginn angenommen hat. sich dort schon einen recht an- . grossen WaTenh5ii*«crn und 

Ein wxhtieer Tnd&ator für sehnlichen Flau sichern kön- Supermärktca gegeben. Diese 


£\port-Instinrt als auch 
Messegescllscbaft umfasst 
Eine bemerkeaswcrte 
derung ist sm israelischen 




^ r vn% erhebUch verteuert i ffinn angenommen hat. 

Dd^se £ntw4abIiiDg fsc Ein w^ri^ Indikator für 
jn Laode jedoch ön go- BxporichanctD ist stets die Be- 

. ' Umfamge auch hi pod- reliscfaaCt Israelischer Fabrikan- 

• • 


'LEIIVFR SPIEGEf. 


nep. - 

VERBINDUNGEN AflT 
SÜDAFRIKA 

Von Wichtigkeit sind auch 


b«Kten zwTdt sichi kshikt öber^ 
müss'gen wirtschafilichea Wert- 
hatren jedoch beträchtliche pro- 
pagandlstHche Beden lang. In 
diesem Jahre konzenlrierlen sieb 


LANDWIRTSCBLAFT: Der 

bekaimteii Wellstatisijk der 
Zeitschrift .Banberi hat die 
Bank Lcnmt imler den 30Q 
grossien Bankeo d. Wdi den 
Platz 97 erreficfaL. Izn vori- 
geo Jahre hafte die Bank Le- 
umi den Platz 105 ehtge- 
nomtneii. Die Bank Hapo- 
alim irird hx der Lisfe als Nr. 
1J2 und die Discount Bank 
als 1S4 sngcfülxit. 

BANKWESEN Nach der 
RückgBXiH der Landwirt- 
sefaaft am NationaleinLom- 
men Israels seht weiter. Km 
letzten Jahre hane sich das 
Einkommen aus der Lond- 
^irtsebafr anf 3,7 Milliar- 
den IL belaufen gleich 6 
Prozent des NattonaJeinkom- 
mens, fan Jahne 1^72 hatte 
sich der Aitfeii noch auf 
6.6 Prozent und ein Jahr zu- 
vor auf 6.8 Prozent belau- 
fen. 

\VOHNUNGS\fARKT ln 
der Zahl der nicht verkanf- 
len Wohnungen i>t ent- 
sprechend der allgemeinen 
Tendenz auf dem Wob- 
nungsmarki ein Rncksang 
TU xerzeiebuen. Im .\pril 
sab es mir noch 1230 nicht 
%‘eriaufte nene Wohnungen 
in den 12 grössten Orten des 
Landes, wahrend es fm Ok- 
tober fast 1400 eewesen wa- 
ren. 

KRIEGSFOLCEN Das 
Handels- and Industrieml- 
nlstcrium hat bisher Kredite 
und Beihtlfea in Höhe von 
IL 180 Milüoiiea für Selbst- 
ständige bewilUftt. die einge- 
zogen worden waren und de- 
ren UnternebmungeD durch 


die Abwesenheit des Bclricbfr 
Lnhabers gellftea haben. 

AUSSENHANDEL Is- 
rael hat im Jahre 1973 für 
190 MiTHonen LST- aus 
GrossbrtUnnlen Waren im- 
portiert, dentgegenüber er- 
reichte der Ezpon Israels 

nach Enslond nur 70 MllTio- 
nen IST* ln den ersten 
X ier Monaten dieses Jahres 
hat sich das Bild in der 
Handelsbilanz geändert. Der 
Israelische Export nach Eng- 
land Ist gestiegen and wnx^ 
de für diese Zeitspanne mh 
28.7 Millkmcn LST angege- 
ben. Allerdings ist die Aus- 
fuhr in den ersten Monaten 
des Jahres wegen der Zitrns- 
salson grösser als in der 
folgenden Zeit. 

ELEKTRlZTTÄTSlllRT- 
SCHaFT Dk Elektrizttäts- 
geseUschaft muss für das 
Jahr bis znm 31. März 1974 
mit einem Verlust von IL 
10—15 Müliooen rechnen, tnx 
Verslcicb zu TL 4 Millionen 
im Geschäftsjahr 1 972- 
73. Die Erhöhung des Strom- 
konsmns hat zur Steige- 
rung der Verluste der Elek- 
trizitälSgeseHschaft beige- 
tragen. 

LOHNE Die Gesamtzuia- 
gen bei den Lohnen werden 
sich bis Ende Juni auf 20 — 
50 Prozent hehufen, wobei 
die Empfänger niedriger Ein- 
kommen den relativ grössten 
.Anteil haben. Der Vorsit- 
zende der Gewerkschaftsab- 
tcQiing der Histndnif. Abra- 
hamowitz. stellte ausdrück- 
lich fest dass die HIstadnit 
Anstrengungen unternom- 
men habe, um besonder 


den Arbeftem mit geriitgcm { 
Eiskommen zn Hilfe I 

kommen. 

BESCBAEFTIGUNC 
Arbcitsmarict stabt weiter 
im Zeichen der VoUbesChäf- 
tiguag. Bel den ArbeifsSm- 
tem im Lande liegen 10-000 
Nacfafiragen nach Arbehp- 
Ltäftcn vor, die mangels ge- 
eigneter Eandidafen nicbl 
befriedigt werden können. 

ZUCKERPRODUK- 
TION Israel wird in cUesexn 
Jahre 12.000 bis 13.000 Ton- 
nen Zucker (sechs Prozeot 
des Landesbedaifs) produ- 
zicreiB. Die israelische Laud- 
wlrtschaft hat in diesem Jah- 
re weniger Zuckenüben an- 
gebaut, weü die Reglcrxuxg 
keine erheblich höheren 
Preise für Zuckerrüben be- 
willigen wollte. Erst jetzt 
hat die Regierung beschlos- 
sen, dass die Landwirte fai 
der kommenden Saison IL 
210 pro Tonne Zuckerrüben 
statt bisher IL 170 erhalten 
werden. Der Zuckerrüben- 
anbau und die Eigenpro- 
duktion sind inzwischen 
Volks vrjrtscfaaftlicfa ’*hiteres- 
sanP* geworden, da der Preis 
für die Tonne importierten 
Zuckers von 170 DoUar im 
Juni 1973 anf 630 Dollar in 
diesem Jahre gestiegen Ist. 

EEVZELaANDEL Die 
meisten Zweige des Einzel- 
handels melden verstärkte 
Umsätze, die mit Befürch- 
tungen hinsichtlich weiterer 
Prel&ertiöhangen Zusam- 
menhängen. Die Nachfrage 
nach Antos (neue und ge- 
brauchte Wagen) bat wetter 
zugenommen. 




*Ti_ j lernen jAfonaten ge- die Israel-Wochen fast aiis- 

jj^Mbehef sich der Ueber-I der «rbeblicli zugenommeii. Anf Exporte nach Südaf- schliewlich auf die Vcrcinigien 

WirtwhaftsbMidu«- Sual«. wahrend Enropa so 
auf .08 MiU%>«,n- Ool-jii^eir 34% Tcriai^ »■’^Insn T« 'Land. ‘h.ih.n er- gut wie atiscefnlleg ist. Hier 


diesem Lmide haben er- sut wie atisgefailen ist. Hier 
“ t* ®”*- heWich nn Bedeuiimg nige^ spielen . Ä polilischnn . Wand- 


ItiDmmen und e«i besteht gutelhwgsn leider eine Rolle, die in 
ni.il . .ADS^'cht,- dvi^ Südafrika ein den letzten Jahren .festzusicllci 

37l^MiU^n^D^ ' wTohdger Abnehmer für eine sind, und vorlaii Hg werden wir 

™ PlastnÄbrik des Kibbuz ganze Reihe von Artikeln wer- d^mit rechnen müssen. dass 

• uf^3 Milhonen DoLar Negew hat Sm den wird. Warenbaaw und Supermärkte 

Sinn JäliR ihres Bestehens . er^ . Die Lander des afrikaroschon m Europa für Israd-Wochon 
'A’ B «A* hebficbe Erfolge erzielen - und kontkieubs haben zwar zumeist nicht lerebt zu gew-inneu sind. 

das ■Geschäftsjahr mit -einem kiel- 1 die diplomaiischein Beriehun- Das Handels- und Industrie- 
Gesellschaft „ClaP be- wen . Getriiin absddiegsen zu Hr«! abgebrochen, mitjKterwm bereitet aosser- 

die Moglichkrit der Ste>- Bisher ist. die Kapazität des aber die Haodelsverbiadnngcn dem noch eine ganze Roüie 
der Exporte mh Hilfe j Untecnehmeiis zu -50C^ au<^e- gehen weiter. Israel bemüht von Massnahmen vor, die dem 
taJo^ystems zu prüfen, Bolzt.. bis zmn Ende des Jahres sich ousserdeni. seine wirt- rsraelischen Export Aufireb 
den Vereiui^teD -Staaten aoll die Produfctioiisrate auf 80 schüfif^chen Rontoikte mit den sebe>n können, und die Ergeb- 

■breitet ist. Das Handels- 1 der Leistungs^higkcit: 4Üia<jY}erHLanrtchen Landern zu der ersten fünf Monate 

dostriemhiisteriiim batte j Steigert werden. versiärken. < dieses Jahres haben gezeigt. 

3 UntersDcbnng über ide |* ■■ — ’ i iw i iub - \ dass dieser Eifer und der Opti- 

ISRAEL ERSCHEINT AUF 33 MESSEN Handeism^^^ 


371 Mhlkmen Dollar 
len. während die Ausfuhr 


en kam. 


Iimgen leider eine Rolle, die m 
den letzten Jahren .festzusiellen 
sind, und vorluiirig werden wir 
damit rechnen müssen. dass 
Warenbäaser und Supermärkte 
üi Europa für Israd-Wocbon 
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■ussichlen israeliscber 
ln den USA bertellt. ln 
JnteisuchuDg wird fest- 
dass der Name „Made 
:¥* heute in den USA 
i positiv geweitet wird 
i infolgedessen auch Ka- 
oiKf Israelischen Waten 
Kunden Eindruck ma- 
ärden. Die Snzelhehen 
liiiRg mittels Katalogen, 
} der nächsten Zelt W- 
werden. 


dem noch eine ganze Reüie 

von Massnahmen vor, die dem 

iij'aelischea Export Aufireb 

sebe>n können, und die Erseb- 
ni«e der e««, fünf Monate ! ‘V;* W-**hing.«>n ge- ht«it.-n um ein all^its t^se- 

1 dieses Jahres haben sezelgi. Vereinbarung, die siminiies. alle .laail, eben und 

I dass dieser Eifer und der Opti- für Kred.ie der pr.vaten Quellen erfaisendes 

imismus des HaadeJsmmisleri- Ze«-'JJban!ien u.nte-e.nander I und beidereeiis de, Ailant.ks ver- 

|ums dorchaos bcrechlicf sbd aufzuwenen, ist die Gefahr ge- i ajikcrtes Finanzicpungssysicin 

E.,port fcwii Dicht mit Wun- I i . <*win 


Das warnende Beispiel Italiens 

Audi ohne gewaltige Rüstungsausgaben ist Italien in < ren, haben sich die Chan- 
galoppierende Inflation und Devisenschwund hioeingeraleu. cen des Disputs zwk 
D ie Regierung Rumor konufe sich über antünfiationistische sehen den Bofurw'ortern einer 
.Massuabmen uidit einigen, war zurUckgetreten, and ehi härteren und einer w'dcherea 
Mlitschaftscbaos drohte dem .Apeninnen — Staat. Die Be- wjrtschafLspolitischcQ lioiie ver- 
dlnguogen in diesem Lande und vor allem die dort bessert. Dem cbristlichdemo- 
empfohlenen Massnahmen sind in vielem den Voigängen krarischen ScbaizmiDister Emilio 
hl Israel äbnlich, sodass die folgenden Darlegungen auch Colombo kann es nunjuehr im 
für uns Bedeutnng haben. Das Verhalten der Italiener sollte Rahmen der erziehen Einigung 
für uns ein warnendes Beispiel sein und nns ja schnei- leichter fallen. den For- 


iem Vorgehen veranlassen. 


Mit 


hmmdex in den ernte» 
naten des Jahres ist nmj 
sestiegen, allein im Mai 

ich die Banosten nmj 
erhöht. I 


■ 

Jrnck anf den Kredlc-| 
it ln d. leialeii Zeit wie-' 


Im Jahre 1974-75 wird 
die isnelisdie Mcssegesell- 
schaft sich an 33 luteriia- 
tfbnalen Messen beteiligen, 
auss^em wird sie sechs 
israelische Sooderschaoen 
unabhängig von internatio- 
nalen Mesen organisieren. 

12 von den Messen bezie- 
ben sich auf die Branchen 
Maschinen, Metall nnd 
Eleldronik, ferner handelt cs 
sieb nm neuen TeztO- und 
'Modeaussteilungen, hinzn 
kommen drei Messen für 
Nahrungsmittel and andere 
Gebiete. Anf 13 Messen 
wird Israel znm eraleu Mal 
vertreten sein. Besonders be- 

mericenswert ist das Bemu- 

_ • 

beo, Käufer in Südamerika zu 
finden. Im Sinne dieser Auf- 


gabe wird eine israelische 
Modeaiissiclliing in Caracas 
organisiert, ln Los Angeles 
hatte fm Mai eine "Tsniellscbe 
Handelswoche** stattgefun- 
deo, für die der Bürgermei- 
ster von Los Angeles , die 
Proklamation in einer feiere 
lieben Urkunde vorgenoxn- 
xnen hatte. 


derungen seines Gegen- 
sp.elers. des »ozialisi^chcn 
Haushaks- imd Pbnung;am:<ni- 
$[ers Autonio Gioiitti. nach ei- 
ner baldigen Lidsenin? der 
Krediirestri kt Ionen entgegenzii- 
konioie*n. .AnJerseit« xrssen dis 
Sozialisten und miL ihnen die 


deiTOUcln venridfaebt werden, Monaten ohne Dccku^ j von vollem Erfolg gekrönt sein, cew-erkschaften leia. dass Ita- 


aber mit H'Ife ,tändiser Klein- Zablunssb:lanzdefizits . wenn e< ihm und der italieni- 

.Arbeit i:»in l«ael seine bisher <la«eben könnte. | ,ahen Regierung gelingt, im 

erworbenen Positionen im in- ^ Vomusseizungen lur 

ternaiionaleii Hände] beibeh.nl- ! /emrilhank m eine lm.n‘Pn.chn;-hme der m 

«eo und kann durch Oualiläts- ''Oraiissichl «hon in .^tissichi g.^U’lhen .^usliindkre- 

r ■ p . ' besseren Zeiten mehr ,iJ- J?c dire zu Nchnff.-n. \n die<;e ß;J n- 


I l<s;blung seine Liefcrimcjn -auch . 

...jiHalfie ihrer Wahrunasreserven 


trotz aller w irisch 3 fi liehen und 
nnanz-eHeo Schvrierigketen 
steigern. 


dire zu n.ch:iff.*n. \n die.;e Bf J n- 
sung kr vor allem auch die 
Uruersiützing geknüpft, die Ita- 
lien von den einzelnen EG-Pan- 
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ANDK RAMAT-GANERI 

TOT Sie dne Rdse pluDcn bzw. uDtemehmcii, besuchen 
unser Büro, fllr können Ihnen eine reiche Auswahl von 

I • 

EINZEL- und GRUPPENREISEN 

p « 

I 

i 

in die ganze Wde anbieten :■ 

I VERBILUGTB FLUEGE 

I 

; NACH EUROPA UND DEN U5j^. 

*’ mässigte Europardsen fnr 'Juj^ndliche von 12 — 26 

; ^ren. • RelchlisdtfgK Progninm für Reisen nach 
[ mänien zo sehr günstigen Bedingimgen. 

I HOTELBESTELLUNGEN Im ln- nnd 

Ausland. ^ Sie worden bei uns prompt, 

sewissenhaft und zuvorkömmend bedicQl. 
i taoM.} RAMAT-GAN, Kkar Rambanit Nr. 5 
: ^ TeL 732412 . 

; sesenüber dqr (rossen Synasoge 


Ali TOURS LTD. 


and TOURIST OFMCE 

Besuchen Jie mser erweitertem Büre 

Fachmännische Beratung 

Prompfe ’oid gewissenhafte Ed^ilgong 

Besondere flrmässigang for Jogend und 
Studenlenreiseu 


b Gold hielt und die EG-Pari- Uruersiützm» geknüpft, die Ita- 
ner der Banca cTItalia bei Ein- lien iron den einzelnen EG-Pan- 
•iCTzen der .i..u:cn Lira- Krise ; nern und von der Gemelnschafi 
gestatteten, den Saldenausgleich | selbst zu erhalten hofft, 
in Devisen 'sLiU in Gold vo.'zu- \ An dem suten Willen der Pari- 

I • 

nehmen. Die italienischen Wah- - ner und der Kommksion m.^n- 
\ ronesbehönden hüben ieizi die j edt e« sicher nicht. Das be- 


lien in spätestens eio-eiuluilh 
Jahren auch seine aiieiielrteii 
Reserven verspielt haben wird, 
wenn cs sich nicht zur radika- 
len .*(anicriiiiu>kkiir bercil nndi-t. 

Die .MösMrhkcii. auf der 
Grundlage der uitfKewericIcn 
Goldrescn-en die von Zcntnil- 
banksouvemeur Guido Carli 
anaeratene Scbocklherapic et- 
was zu strecken, lässt Spiel- 
raum für die soziulislLsche Auf- 
fassung. das< vor allem ini Full 


Atempause, die ^ie brauchen, j ac 4M ivcht nur der Vorschlag p®*" mittleren Ln- 


I um das StüTzkor':en um die l.i- | des tialienr^'hen Ec;-Kommi>> 
[ ni fes' - jnzuz.'jhen. ■ --!rs. Alffpro Spbelli. iulien ei- 

j Durch die Auf'Acnung ihrer nen '“mchrcr- .MillrarJen Dol- 
Goldreser.'cn v-rlügi die Ban- 1 lar hohen“ Kredit zu gewäh- 
ca d’llalia über eine Deck ungs- ren. der von der Kommis'kion 
mosse von beinahe 12 .Mrd. I niif"ebr:ichi un.f von den Pnn- 


I Dollar, die das VerhälLQ:s zwi- 
schen Auslandkrediten und Re- 
serven ungcHibr auf den .Aus- 
gangspunkt vor .AiKbruch der 


nern garanrien werden soUie. 
sondern auch die vom Präsi- 
denten der Kommission. Fraa- 
coic-X«vier Ortnli. in der jpu 


UAltA, Nordau .Itt. J, leL «66722, 666931 


Krise zurück.«hr!tubt und die . Ii«hen Rcgion.ilh.iiiptsiadi RS' 


DIESES lAHR NACH RIJMAENIEN 
ZUR ERHOLUNG und SPAZIERFAHRTEN 

im ganzen Land, 

einscfaiiesslich Beiaich in Bukarest 
OEBzielle Vertreter von O.N.T. Carpaä — Rnmänien 

Prompte und gewissenhafte Erledigung aller mit Ihrer Reise 
verbundenen FonnaUtäten, u. a. Erlangung . von interna* 

tionalem Führerschein. 


SHARTOURS 

TR£VEL TOURIST. LTD. 

NATANTA, SHMUEL BANAZIV SIR, 6 

TeL 22253 — 22254 - 





von Mitte 1972 bis heule auf- 
genommenea Schulden in Höhe 
von 10.5 Mrd. Dollar in einem 
etwas weniger JüMcren Licht er- 
scheinen lüs^. Zur .Aufhellung 
des wnhrimgs’oliii-^hcn Hori- 
rzonls tragen auch die zahlrei- 
chen Gespräche bei. die Zentral- 
bainkgouvemeur Guido Carli 
ifli Anscblu» an die Washingio- 

ncr Beschlüsse in Nc-a -Y orker 
Bank kreisen führte und die die 

gnmdsäLzIlche Bere*tschaft be- 
stätigten, Italien weiter mit in- 

icfnaüonalen Fbätizhilfcn un- 
ter die Arme zu greifen. 

Carff selbst zeigte sich über 
die Scriidariiätsbe weise, die Rom 

zufeil wurden, mt höchsten 
iMass befriedigt. Seine Bemü- 


ri aii<2e^ppf"he-ne Vc'sichjrmg 
dkiss '‘Iralien n chi allein ge- 
r*««en werde". Fbcn*o wie die 

übrrieeiseben beziehen aber 

auch d=e europäiwhe.Ti P.irlner 
'auf der Durchführung eine« ri- 
gorosen Sanierimg'programms. 
mit dem wenig^tenc das vpon 
den Öleinfuhren unabhängige De- 
Hzit der ZJhl<^^g5bilanz zum 

A'ersch winden gebracht oder so 
reduziert werden soll. da>ss e« 
‘keine iinübcrivrndrchen Finan- 
zier ung^proble me auf wirft. 

Durch die Washinsioner Be- 
schlösse und die beiderseits des 
Arlaniiks flcrcigle Bereitschaft. 
In^ren unter ec wessen Vonus- 

selzimgcn auch vicjlerhin Zah- 
luDg^bLianzhilfeo zu gevt'Sh- 


ternehmen die Kredilgewäfi- 
runsen weniuer restriktiv ac- 
handhabt werden sollen. 

Die iDlernattünnicn KrcrditKC- 
ber VI erden Kenau abvc1i3l/ea 
müssen, h» wohin sic ihre Djr- 
Ichcns- und Anleihebcdin^naen 
hinauf treiben »ollen. Sicherlich 
I niu*cs vor allem der Versa- 
, rhiin" eitlge%v II getreten werden, 

die Last der Sanienms nicht 
sich seIhsL sondern anderen — 
nicht ziilcfzi dem Ausland 
auf/fibiirden. letzt oder nie 
mehr haben <s die in ^ernatif ma- 
len Kredifücher auch in der 
Hand. Italien wieder zu emi-m 
soliden Haiishnlfsgcbaren zu- 
ruckzufuhren. das allein eine 
Dämpfunp der inflationären 
Tendenzen bewirken kann. 

Eine Rezession — hen'orse- 
rufen oder ticfcirdcii durch LL 
quidilHTvtn:in!;el — würde aber 
unvergleichlich mehr Vcrfnil- 

Sicimc iiH mternarionale V^irf. 

scliaffssvsicm tragen als jeder 
der bLshcrifsen oder zukvnfti- 

'■rhe Rom«, seiner /.»h- 
lunK'»»*»'*-’^chwicriRkcilcn Herr 
zu werden, j 


m. ^ 
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ISRAEE NACHRICHTEN 


FraEs^, 28. 8. 197 


Literatur und Kunst 


Kurz notiert 


Auftakt zum Sehoaberg-Jalir in Israel 


Zm Zosaianienfaacs mit dem 
«Jsrael Festival 1974** sind n\m- 
nehr die Vorbereitnnsea za ei- 
ner Reäe voo Arnold Schoeo- 
bei^Feiem im Ganse, mn den 
hundeitsten Geboitstas des 
srossen Bahnbrecheis der ato- 
nalen Musik angemessen zu be- 
gehen- £s steht zn erwarten, 
dass die ^oses und Aioa” '* 
Anffnehmnsen der Hambarger 
Staatsoper nn antiken KacmU 
sehen Theater voo Caesarea, die 
fuer mehrere Abende der zwei- 
ten Angustfaaelfte angesetzt 
sind, am mebten von sich reden 
(und sefareibea) machen. Aber 
auch die anderen Veranstaltun- 
geo, die im Zeichen des Kom^ 
ponisten, seines Werks und 
Wolleos stehen sollen, veispre- 
chen interessierten aus aller Welt 
^iel Anregung — so der Kon- 
gress der Internationalen Vei^ 
einigUQg der Mns£kbibliotheka<- 
re. das gleichzeitige Treffen der 
Ton-Archivare und Musikxnfor- 
matoreo, eine grosse muslkdo- 
kumentansche AussteUnng. ela 
Syzaposhun neber Schoenberg 
und eine Reihe von Konzerten. 

ARNOLD SCHOENBERG- 

abend 

Die Pionierveranstaltung war 
Ende Mai in Jerusalem ein 
glejchmaessig auf Wort und Tod , 
gestellter Abend , Amold . 
Schoenberg der Mensch, der| 
Musiker, der Jude”, wobei die 
Programmgestaitinig in den 
Haendea der Rundfimkbehoer- 
de lag. Einen besonderen Er- 
folg erntete im „Pierrot Luoai- 
re” die wie minüsch 

herrorrageade Sopranistin Adi 
Btzlon-Zak, die aus dem durch 
seine Mnsiktradition bekaooteo 
Kibbuz Jagur stammt Es ist 
bemerkenswert dass das mit 
behoerdlicher Untsrstuetziiag ge- 
bildete nlsraelisciie Schoenberg- 
Kamitee** die Musikzentren der 
Kibbuzim mit Material und Hin- 
weisen veisoigt hat Sefaoen- 
betg^Fekm auch in der krae- 
Eschen Provinz — die kuenstle- 
risch kein sein will noch eine 
zn sein braucht — za ermoeg- 
Echen. 

Ausser dem wohl zum ersteo 
Mal ins Hiebraeische uebersetz- 
ten .J^errat Lunaöre’' brachte 
der Jerusalemer Seboenberg- 


Reiches Festprogramm 
der Knenstler und sein Jndentom 


Von ERICH GOlTGJfTREU 


auch viele andere Probleme be- 
handelt werden. Das Gleiche 
gilt fuer die den Kongress' be- 
reitenden Treffen der Mitglie- 
der der Jnteraational Assodap 
tioD of Sound Arebives (LASA)” 



SzenenbHd der aadi Isnd 
cingelsdenen Bgndmiger 
AnEfätn^g ' des ,.Moses und' 
Aroa^ von ScliSidieig 

imd der ,M^nsic Information 
Ceotres fMIQ**. 

Hauptredner bei dem zusaetz- 
Uchen Schoenberg-Symposium in 
Jerusalem werden der Mustkolo- 
go Prof. A. Ringer von der 
Univeisitaet Ulinois, der Pariser 
(vordem Hamburger) Opentdi- 
rektor Rolf Liebermana und 
Hans Keller, Leiter der Musik- 
abteQung der BBC, sein; den 
Vorsitz wird Prof. Joseph Tal 
fuehren. Bei dem fuer den Vor- 
abend geplanten Konzert wird 
Prof. David Flusser, Religioos- 
wissenschaftler an der Hebraet- 
schen Universicaet am Beispiel 


d« «a chrisiUcb «izoeenen. 

voUen „Khan” — einer vormar 
Egtn Kamelkarawanserei — 

Kammermusik, Plano- u. Chot^ 

werke; der ihVn 

xust Joseph Tal, der ancli der‘ 


spaerer zam Judeotum 
Ahnen zurueckgekehrten Arnold 
Seboenberg ueber „Die Jnedi- 


n 


Vorsitzende des IsraeÜscben 
Schoenberg-Komitees ist, er- 
zaehlte dem Publikum einiges 
von der Kompositioasteebnik 
Schoenbergs, waebrend ver- 
schiedene Sprecher — unter ih- 
xien einer der Veteranen der h<^ 
braeischen Buehne, Joseph Y&- 
dln — brieflicbe Selbstzeugnisse 
und andere Dokumentation zur 
Blu st liemn g seines kompromiss- 
fekidlichen Lebens vorlasen. 
Und es solZte wohl auch die 
huebsche Einzelheit erwaehm 
werden, dass der Hersteller des 
znehzsprachig gedmekten Pro- 
gramm? ^r Veranstaltung sei- 
neoi Produkt bescheiden — ebr- 

furchlsvoll die Worte hinzu- 
,Um auch das Seine 
hat der Drucker 
srine Arbeit umsonst geliefcit'' 


Der X. Kongtess der „Tnter- 
natJooalen VeremigUDg der Mu- 
sfltbibliothckare’’ wird vom 
18.-^4v Auimst fii Jer^em 
stattfinden; Gastgeber ist die 
Hebiaeiflc^e (Jnfvcmtacl «ad 
die flu' angeschlossenc Jucdi- 
schs Nationslbibliothek. Zu 
dem Konsress. der zum ereten- 
mal ausserhalb des europaeisch- 
amcrikaniscben Orbits stat^ 
det, «erden etwa 150 Dek^erte 
erwartet, daruotcr auch einige 
aus dem OstblocL Die oeffcot- 
liehe Diskussion soll dem The- 
ma .Bibliothek« und nicht- j 


deutum im Anfang des 20. Jahi^ 
faunderts'* und die damit verbun- 
denen Probleme ihrer Identi- 
taetssuefae sprechen. 

MUSFKOGR APmSC HE 

KOSTBARKEITEN 

Eine von der Mnsikabteilung 
der NatfooalbiblioCliek veranstal- 
tete Ausstellung ihrer hundert 
erlesensten Stuecke — vor allem 

Briefe, Notenhandsduiften, 
Frueh- und Erstdrucke ^ wird 
gleichfalls eine Reihe von 
Schoenbergiana zeigen. Sie stam- 
men vor allem aus dem Nach- 
lass von Dt. Georg Alter, dem 
Gruender und Sekretaer der 
1922 in Frag gebildeten Gesell- 
schaft fner Neue Musik; 1939 

• 

batte er srin Archiv nach En^ 
land retten und mit ihm dort 
den „Blitz" ueberieben koen- 
nen; sefoeu Lebensabend ver- 
brachte «■ in Israel, wo er 1972 
verschied. Einft weitere Quelle 
fuer das Jerusalemer Schoen- 
berg-Material ist der Nachlass 
von Erwin Stein, dem Heraus- 
geber der Schoenberg-Briefcv so- 
wie die Aotogmpbeosammhing 
Schwadron m Nationalbi- 
bliothdr. 

Von Nich^Sefaoenbergstuek- 
ken in dieser Sonderans^Unng 
musikographisLher Kostbarkei- 
ten duerften von besonderem 
Reiz fuenf .,Stänmbiiecheri* aus 
der Zeit Palestrioas sein* -das 
Original der ersten Entwnerfe 


hebraeäscher Spiadie: cs war 
dies ^tJiftach” von A. Z. Idel- 
son, uranfgefuehrt in Jerusalem 
im Jahre 1922 — — — 

SUCHE NACH DER 

IDENTITAET 

Es liegt in der Natur der Sa- 
che und des Dtskussionsplatzes 
Jerusalem, dass bei der Aaswahl 
der im Khan vorgelesenen 
Schoenberg-Briefe einer der Ak- 
zente auf der Suche des Kom- 
ponisten nach seiner joedischen 
Idsndtaet lag. Auch die vezschie- 
denen votgeseheoen Referate, 
sicher auch die in der Ausstel- 
lung gezeigte Dokumentatioii, 
Werden dieses wichtige Motiv in 
der Lebenssinfonie des Kompo- 
nistea behandeln. Bi der Tatsa- 
che, dass Seboenberg. einer voU- 
joedischen Wiener Familie 
stammend, zunaechst als Kat^ 
lä «zogen worden war, dann 
vom IS. Lebensjahr der evange- 
lischen Gemeinschaft angehoeite, 
bis er aJZmaehlich den Weg zor 
rueck zum Judentum und zu 
einem national- juedisefaea Be- 
kenntnis fand — darin spiegelt 
sich nicht mir sein peisoenll- 
cbes Seelendrama, soodem auch 
ein Stueck des geschkhtlicben 
Und geistesgeschichtlkbea Dra- 
mas seiner (und unserer) Zeit 
der Giauhensscche. 

rueckkehrzum 

JUDENTUM 

Der jnedische Rneckwe^ des 
am 13. September 1874 gebore- 
nen Seboenberg dueifte etwa 
Ums Jahr 1912 begonnen har 
bea. Der Komponist sdnieb da- 
mals dem Didtf er Richani Deb- 
mel, dass er seit langem die 
Absicht hege, m einem Orato- 
rium daiznstellea, wie ein voi^ 
maliger Atheist, „der sidi doch 
ein Restchen alten Glaubens be- 
wahrt haL.., mit Gott streitet... 
und schliesslich dazu gelangt, 
Gott zu finden und leligioes zu 
werden. Beten zu lernen...'*. Ein 
Testentwuif, den ihm Dehmel 
nadi etlicher Zeit unter dem 
Titel „ScboepfungsCcicr*' schick- 
te, befriedigte ihn nicht; zwi- 
schen 191S und 1917 schrieb er 
dann einen eigenen Tex^ *gDie 
Jakobslator”, kam aber mit sei- 
ner Kompositioa nie ganz zn 
Rande. Die naechsten Stationen 
auf Schoenbergs nWeg zomeck** 
werden durch einige weitere 
Briefe markiert, besonders durch 
einen; den er am 4. Mai 1923 
an WassBb Randmsky geriefatet 
hatte. Kandingty hatte ihn ein- 
geladen ;euie Lehrstelle am Bau- 
haus in Weimar za Deberudr- 
m«L. was Seboenberg ablehnte, 
nachdem er erfahren hatte, dass 
diese widitige Pflegestaette mo- 
denier Konst oiefat frei voo ao- 
tisemitBcheii Tendenzen seL Er 
antwortete dem Maler nnd Ban- 
haudeiter iluj „...Wozu aber 
soll der Antisemitisiaus fuehren, 
wenn nicht zu Gewalttaten? Ist 
es schwer sich das vozzusteUen? 
Dann wetden Einstein, Mahler, 
ich und viele andere aHerdmgs 
abgeschafft seän. Aber ems ist 
riehen Jene viel zacheren Ele-| 
mente, dank deren Widerstaads- 
Caehjgbeit sich das Judeotom 20 
Jahrhimdfcrte lang ohne Schutz 

gflggn die ^ßsxe Menschheit er- 


sikalische KooiporitioQ an der 
Preossäschen. Akademie der 
Kuenste, emigrieite zunaechst 
nach Frankreich jBpMer fuer 
den Rest seines Lehens nach 
den USA. Aber schon in Paris 
hatte er beschlossen, auch for- 
mal wieder Jude zu werden; er 
kehrte im September 1933 m 
einer besonderen synagogalen 
Zeremonie wieder in die Ge- 
meÜBchaft seiner Berinmft zo- 
roeck. Politische Plaene, die er 
zu jener Zeit hegte und die er 
mit Ffeunden besprach, bezogen 
sieb auf die Grueztdung einer 
mehrsprachige^ antmaitistischen 
Tageszeitung, einer ,Juedischen 
Embelt^sarter und emer jnedi- 
sefaen Regkrtms u» Ktil. 

Als schlieaslicfa im Jahre 1948 
die erste juedische Regierung 
I nicht im Exil sondern im neu- 
gegroendeten Staate Israel ins 
Leben trat, begruesste er diese 
Entwicklung mit Begeisterung, 
ln einem Brief vom 26. April 
1951 an den Pimiistea Fimdt 
PcBeg, Sektkmsleiter im Israeli- 
sefaen Untetrichtsmissteriam, 
abgesandt aus Schoenbergs 
neuem Heim m Los Angeles, 
gab er dem Wunsche Ausdruck, 
dass ihm seine Gesundheit es 
noch ertauben moege, ein israe- 
liscber Staatsbuerger zu wer- 
den, im Jnediseben Staat zu 
wohnen, den Unterrichit an emer 
der hiesigea Mnsikakademieii zn 
leiten und ihre Scbueler in dem 
Sinne zu emeben, „dass es einet 
Kunst-Moral gibt und wmum 
man nie aufhoenen darf sie zu 
pfl^en, jeden andern aber, der 
sie verietzt,. aufs schaerfete znJ 
bekaempfen." Ausserdem bcfton- 
te er m dem Brief seine HoH- 
niizig, dass von srinen Komposi' 
tionen, Dichtungen und Artikelii^ 
die der Dacstellung seiner Prin- 
zipieu gelten, moegtiefast viel in 
den Besitz der , israelitischen 
Nalionalbxblfothek'* gelangen 
moege. Talaaechlicb blieb jedoeb 
der schriftliche Nachlass nach 
seinem Tode in Amerika, zu- 
mal Seboenberg nicht mehr zum 
Abfassen eines Testaments kam. 


Mit dem halieofccfacH 
Fflmpxeös des goldenen Da* 
vid| Bflnialiir-Nachibil- 
düng der Davidän^tnr von 
DonateDo, worden nn. So- 
plda Loren, Momca. Vlttl 
und Frederico Fellini ansge- 


zeiebnet Die praemkrten 
Anslaender sind der smerBca- 
wigrfi a Rgflksenr Norman Je- 

wisoa fuer nJesna Chr^^Su- 
peffltar’', der Schwede lin;^ 



Frederioo FelRni 


imd Flnestem”, die Schan- 
quelcr Barbra Streisaiid fuc 
„Tbe way we were^, Tatm 
(TNeU faa „Fapermooof 
Al Fadno fuer „Serpko 
Qsd Robert Redford fuer 
„Der Oon"* Feffinl bekam 
den Preis fner rAmarcord**, 
Sofia Loicn fner ,J>ie Rei- 
ge% Momca Vttti fner «Sfer- 
Bemtanb**. 

IS biäier efnz^e Sdno- 
on Alexander Sdsche- 
mlt dem Arbeitstitel 
„UebeiMejf' soll Anfang 
2>enember. 1P74 in Essen «r- 
anfgefnchit w er de n. Wie der 
kuenftige Generalmtendant 
mitteitte, hat Solschemzyn 
das Stueck gieicfazcillg mit 
„Ardiipel GULagT und znm 
glekfaen Thema gesdiriebeiL 
Haopt^for des Stneckes sri 
der sowjetische FroofoCBzier 
Nemow, der 1945 wegen 
„Bnhotmaesslgeri’ Aemsenm 
gen in dn Stcafiager ge 
schickt wird. 


I 


E. Al UUEN- AUSSTELLUNG 
IN BRAUNSCHWEIG 


JUEDISCHE 
KOMPOSITIONEN 
Es bleibt noch hinzozufuegen, 
dass in den letzten Jabizebntea 
seines Lebens mehr und mehr 

Kompositionen Schoenbergs jue- 
dischen Charakter zeigten — 
teils Feli'gfoescr Thematik (an 
„Moses und Aron” arbeitete er 
schon in den Zwanziger Jahren) 
und teils Ausdruck seiner Er- 
schueitemng qeber die Judeover- 
folgungen unter Hitler. Im Au- 
gust 1938 entstand das sich eng 
an die juedische Liturgie an- 
lehnende ,Kol Nidre” (opus 39) 
fuer Sprecher, gemischten Chor 
und Orchester, das unter Sefaoenr 
bergs Leitnng in Los Angeles 
nraufgefnehrt wurde; zehn Jah- 
re spaecer erlebte sein grosses 
Chorwerk (opus 46) „Ein Ueber- 
I^>6Qder aas Waischan” seme 
UranffuehrnDg in New Mexico; 
1948/49 reagierte er aof die Er- 
riebtung des Staates Israel mit 
esneiD Cboi^ und Orchesterweik 
,4srael csdsis again". Zn einem 
besonderen Erlebnis wurde ihm 
die Veztommg des Psalms 130, 

„Aus der Hefe tüfe ich dich”, 
^ er im Juni 1950 auf Anre- 
gung von imd in Beratung xxüt 
dem 1973 in Jsrae] varsiorbe- 
nen Musikologefl und Komponi- 
sten Chemjo Vinaver als Bet- 
trag zu dessen „AnthologF of 



Der „Zeidmec des Zioais- 
nn 2 $” £. M. Lilien (1874—1925), 
dessen 100. Geburtstag vom 1s- 
rairi-Museom zu Jcmsalem durch 
eine Ansstdlung gewuexdigt 
wird, hat jetzt such in Deutseb- 
land me Renaissance zn vei^ 
zeichnen. Das Museum in Bramt- 
schweig zeigt gegenwaertig eine 
AussteUuog mit ArMcen li- 
liens, der in Galizien geboren 


wQxde, 1894 znnaeebst. nach 
Muenefaen und spaeter nach Ber- 
lin ging nnd sich frueh. fuer den 
ZionismiB engagierte. 1902 
groendete er zusammen mit Bo- 
ber, Fdwdl and Trietsch den 
„JoedSacheu Vertag”. Wir zeigen 
eiiie deutlich vom Jngeudstil be- 
emflüsste Illustration zu . 'den 
„Bnechem der BibeP (1908), 


Hebraeische Universitaet 

Jeiusalem 


Anfioahnie anstamfiseher Sfadenten 


halten hat, diese werden siefJewIsh Mu»c' schrieb; die Ui^ 


in 


Gustav Mahlen zur zweiten 
U.W.. Mratk" se“««’ aber i Sinfonie des Meisters ^ - 
den Arbeitssiteung«» werden die Partitur der eisten Oper m 


doch nicht ausrotten koeanen. 
Denn sie sind offenbar so or- 
gaaisinr^ rie die Aufgabe 
erfoellea koenneo» die ihnen ihr 
Gott angewiesen hat: Im Exil 
sich zn erhalten, unvermbcht 
and ungebrochen, bis die Stande 
der Edoesuos komniL” 


„JUEDISCHE 
E30L5REGIERUNG” 

Es kam B Deutscfalend, wie 
nicht kemmen musste. Af^ 
nold Schoeuberg, seit 1925 Lei- 
ter emer Meistierklasse fuer Mu* 


anffuriunng dieses Werks fand 
jffl Januar 195J durch des We6^ 
deutschen Rundfunk statt Noch 
in dea letzten Tagen vor seinem 
Ableben am 13. Juli 1951 be- 
schaeftigte Seboenberg rieh mit 
der Schaffung von „ModemiCQ 
Psah&eu'^ die Worte, bei denen 
er ennüdet zam letzten Mal die 
Feder hihl^gte, laotete: „Und 
trotzdem bete ich.. " 

(XSRAHL NACHRICHTEN 
brachten am 15.3.74 auch eine 
arnfbehrtiGhe Schoenbers-Blci- 1 
giaphiej * 


zur Erhal 


1 < n t 


Vicr-Jahreqprogramm 

lg des eisten aksdemischea Grades 


IN GEISTESWISSENSCHAFT, SOZIOLOGIE 
UND NATURWISSENSCHAFT 
Gemass diesem Programm werden ScfaDler mit Abgangs- 
zeugnis einer Mhteisdnile im Ausland zur Aufnahme für 
alle Lehrprogramme der Hebruschen Univefsität ^orbereHet. 
Das Lehrprogramm enthalt: Sprachen (Hebräisch und 
Englisch), Judatsmus u. diverse G^enstande auf '"'in (Sebiet 
der GeBteswtsaeDBChaften, Soziölogfe und Naturwismn- 
sdsaften. 

Die. BnschineiBmiig wM am 15L Jidi 1974 ^bgeschhisscD. 

• 

Wexm nötig, werden die eotsprccheaden Beweiber im Monat 
August zn emer Anfiuhmepiöfang - in die Unhenität 
eingriadeu werden. 

Aufnahmeformulare sind im Zimmer 214, Goldahmitb- 
Geblude, Scopus-Berg, erbSlüiGh oder gemBss Zuschrift 

an: Bfico zur Aufnahme von SchQleru am der Ausland:, 

• 

FOB ^100, Scopns-Berg, JerusaJem. 

Bewerber, welche nKfividuelle Beratung wünschen, werden 
gebeten, zn tdefoniereD an: 222131, Neben? Schluss d3 
oder 22118J, Nebenanachlnas £3« 


L 



nd IHdBoti llirifslaiP 
■topowittieb' hat. dfo. 


1975, ha 
Jsln^ die 
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'rad dar 

«ittästndlgea. b wird Ist'' 
Juni n aerhrie n Jrines 

den. WfcBcr Symphonftes 
die Opmtte zehiiaai 
reu. Rostro pu witecii Int,iii^ 
ApzB dtecs Jahns ha hW' 

fcairtr Opcrettcudieafcr 
NeoeiiBtediennig da 
den aa ns ” taSt srioer ¥sar 
GaSon WkichiiewA^a . 

lAosaSiide^ voibereltet DT 

Prankn liaette am 4. Hf- ' 
stattfinden «oHes, doch 
der Hanpfprobe wntda A 
nudnklioD afagesefzfc Ciu£ 
telbar danadi verifeB Jjk' 
Mosifeer mit Emventadädp^ 
der sowjetischen Bcfaoj^ 
fno’ zwei Jahre. die ÜdSK^ 


• Mätiaw Rostropoirltse. 
wird in der Ütt ve » 

7- bb 27. November 

Moendicii, Hambmg, Fkan <. 

fmt, Koehi, HaiaiorR 
Mmmbeim und Earfan. — 
Soiokonzerte mid Ordesb. '/ 
konzetle mit Weriun .. 

Bach, BoccberhiL Vwal^'* .. 

IhifU Hifl(vdD und Dvecr'^. 
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Die Stadt Prades (So, 
vRstftaniureicfa) vennstaF 
aneb m dksem Jiahr flnr i ' 
dem Cellisten Pablo - > 
gegmeiBdelee Festival, das _ 
efinem Jahr vom 27. Jifi. . 
13w August stattfhidet. \ , . , 
snwta stad dKbebii kV, : 
zetitf Teilnebmcr shid i 
der Cellist Fkm Fourn 
der Geiger Christian Fer 
der Organist Karl Rkh 
der Pianist Alezej Web 
hmg^'das -Delkv-Consort 
^^Aendoov of SL Martit! 

ise Fleld^ soirie die K 
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lüllind nB«r.te Sl^ : 
hABe^ . Das Omloi. 
fiBi Pesdhrc^ (Die Kri|^ ^ ' 

.von Fddo Cawls wird. ^ 

28: Septonber onter der' J*" 
tnpg von Emiqne 
dem Ikeder des CeDlslen,' ~ 
lacsdkfa der Tansendiahif '' V: r', 

da: Abtei von Pndcaaä' 
fuehrt^ .:%< %• 

‘'jr "«a?- , 

rieht rind fm Bayro: , * 

Rafhans die zwei Palcrie 
oeCEnet worden, dSe am ' 
HhilertasseiiBcliaft der V 
na>Tociiter Eva Chan.J/'^ 
lam atain m en and der f 
znictzt vom inzw tec faqi » 
seteibea Testam«til8volb>/ 
her stre i tig gemacfal wq.^^- 
waroB. Die Fbkete entiO. ~~ 

21 Tagrimcfaliefle von ^ ^ t 
m Wagner, der Mutter 
Fm Cbaiiiberiahii und 1^ '•<y 
sammlnngen ans Qucni'^s^ 'V: 
sitL Die Aufaeidmo i: . 
rrichen vom 1. Januar . ' ' - 
bä zmn 12. Februar 

t 

dem Vortag von Rv^^ci;. 

Wagners Tod. Danach 
te Cosfana auf, Tagebw] ^ 
fnebren. Briefe des . 

sehen Koenlgs Ladwi^ -f-S . 

fanden sieb eut geg e n. de ' ^ 
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Heinrich BocU sind.. , 
amerikantsefaen Botsd^ 7 
in Bonn die Uxinniden^ 
me Ehrenmitgliedsclial 

der amfifÜHmfanligii 

mie fuer Kirnst nnd IJ 
faif imH in der amer 

sehen GeseOsdiaft fuer - ^ 

md Utemtnr neba * 
worden. Boell war kne :• 
von beiden Institntiottc 
»awetfeOos beroeha *>. 
denlscfacr Schriflstelier ' • s, 

Nbdifcriegffeif’ zom . 

lafagfied enemnt wordf 

# Auf der 5. Inia 
natm Basler Kimshntss 
gen vom 19. bis 24 
287 AnsrieUm ans 18 
decn Kimstwerlce des 
Jhluhuadjrfeft. Rand 17 
ieristen wurden abgev'^ 
um rioe strengere- Sac' 
pienxDg zu enelchen 
Anfnähmefacliqikeit df 
suchen nirfat zu stiapa 
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Iründer des Psydiödramas woDle Israel helfen 


ia 


rv 



w; 




■ C' 


- <1 





1 « 


V * ' 

I, 

■ . 

‘=>11 

• • fl ■ • 

Var I. 
’^ait 

'.r 

t. . 


iun M TOI MOB lEVY HOREW 


I fl - 



. H 


> f 

k P 




■'ir 
-.f. 

kr. 


^ -i' 


•■i 


t5 


V • 



Vielte, 
'ß!ißc 


r 5 


Vi 

^ hmä ALICE SCHWARZ 

^ 

^ JaiiTie 1910 seäntarte dtmh 
^^lärteo ton WÜqu.chi 1T- 
jüdiscber Mediähiito* 

r^ note. Voa tmun tMSb^ 

er fimea MSrdieaic im 
,^^rten pflegte er an hc^or 

«bm ia dn VcAkip 


eben. MbÜcafloofid. -£r 

mkuiii ^ ciD^ Kkm« ^ die 
GraodlBgoa. der- ‘^.Begegouogs- 

. demit etoes der 
dm 
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auch eosierllcb, 
ond 

^VorhSd'* SD saaesn xfr-usste. 
eia laCoriDg* und ein MGöbbeks* 
beigesceflt Korz, man aof 
afle Witeohe ü, tiess den Pa- 


mm Moraoofi Erloenoftottse aa-j 
auweodeo öegoosieo. Nun darf- ; 
teo eich Kämpfer io Speziaieru|> 
pea Are bcy e t y n giefli Kiun^- 


Man ichnf so y^thetische; 

\ Voa niio an I 



UNSEREN BOHNEN 


nene Preimmi k Haiiaer 


xen atcht aacb Uebersee ge- 


7 , % JnlflagBr •mo. Hamcfai» mm 

Sofur BalbvIbGiiiiger« die 
'Stndg imd Eode- eieAacr 
* S^dahtoo liSpea emlltaa. E£- 
|T SUtflnriooBoc die dh- 
aeimiätejfle Eflnheth 
^cff Der MarcfaeneidOi- 
- er mae Jefcoh Lery Mon- 
i^fmdant der -Medizäi^ Fhi- 

ml MeX3iefintfty''8p&- 
[jJ^grSader des ,3tegreif- 

^ y* DEMI des *7^SpEtedrar' 

]^|der G mp p dnl ierairf» und 
Tetefa, la dfemea Tagen 
cäa Meu mm Wettraf, 
I^DSA gemhen. 

^^PflLZSnNA 
Z'} NACH WBBN 

^ i 

^mn 15 Jahren hesncli- 

Israel und 
der Veri» 
g^ife a cr Zeflen kitoi warf, 
sc^'^-cfoildra der bctSniK 
«. ’ itoBDr der UnmnitSt 
I, ^inr Yhifc, aei Ar Att dka 
dhier VStaer ini' waiirMeii 
Vs WbrtiBs: iwt doch ae^ 
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ELCKISOMAGNEnSCHE 
' XRFINbUNG . 

MoiRin Rfeea mnkn die 

Grappeotheiapie, die 
heule besoodcTB in Atxier^ za 
einem der wichdgstea iDstcii- 1 
anato der aeeliscbeQ Gesuad- 
Mtspflege Qod Soüolarbek ge- 
hdi^ Was flnn aber den Weg in 
die USA dfibet; das war meifc- 
w&fdjgerweise eine teefaoiaobe 
Eflindiiqg: eine Scheibe« weJebe 
fA^trameg ii fti s ch e Felda* ber- 
aSeflt; ood iieote weitgefaend im 
Knndfliiife« TV ond bei Too- 

tt V e ieB B odpog fin- 
det £ioe De m o n stontion bei der 
RAVAG (dmuKge RamtfmAr 
geeettsofanft in Wseol -ISste eine 
Seaastkm ans. Das Patent wer- 
de nach den USA verkaoft, vod 
Dr. Moceoo foigfiß im Kidwea- 

Entdec&uqg 1925 
Yest. 

er mefa mit der 


sehen Tbcafer* seiner krankhaft 
exhibftkmistiachen Oeltnogs- 
atiefat frSneo. Es winden 

’ abgehai* 


fiütig sflC Gnmd genmer M«s- 


tta, mH ’Tloosevdl** m*«i *^Ste- 
lin** konferiert elc.«.« E*nes 
Tages verensteltete der Mann 
G<igar. Hiden Ende vorgreifead« 
eaeen **Ko|fektiv!selbsttnonr" 
mrt seinen «.Gebreuea** zo deO| ^ 

GQUKe 


Stadttheater 


Zem Abschluss CL-üer rech: er- 
folgreichen Saison bietet da« 

Haifaer SiaJttbeaier seinen 

, , Aboimeptea und Acbängera als I Pablünun bereiis be- 

peokonobiMtDn xusaenmenge- Xeutmstadienzisg „Namcr Ha- k™. Verf^ser von 

-°®“ ätalidie bärimrot“ ( 'Der L«oparil-| vo 3 i ^tCeL te-RoicJi” (^^Kroae 
MeOtoda musste so | IsSwb Schabtai. Die Reg:e führt j »„f Hatipl). seinerzBit er- 

®«n£ Prof. Moreno, bei der'Oded Koder, d*e BQh.ienbilder j ...... 

AnsScdl&ag «ooa Ncneiimaside - 1 und Kostüme entwarf Ruth Dar. 


bi Israel imd 
gratfoo anwenden» 


Ihrer Inlc- 


Die Statkten in diesem 8 Mo- 
nate lang fiMlgeAbrtBn Drama 
voa Zeh zn Zeit Bre- 


a'f 


m 


rftfe, doen Namen wahp- 






von **Moreaa 
y becrGhrt, 
wtesen, um - Aber 

’ohseDieändBb ^ vMidb 

‘^dede, so efzKidt dltr'Fä- 
^ ^ge, aof einem Sclüff 
^ ^ Schwanen Meer gebi^ 
man eben ?oo Cooataii- 

fl 

S, J Mirier ^ Haifeflfc ODH 

ct var. Mit etwa Aof 
ts-laiidete er mh a e flucn 
^ na WSen« wo der Hem^ 
lede bald voo eiefa r eden 
Noch aof a ej oa m Ster- 
te Beaoon» New Yoik;' 

er sich an Wien ood 
cSiQm Cafb Museum und 
ai^femenhof, von seinem 


So gnoaseh Erfo^- batte die 
Mee des ’TMyebodrama- — 
dSs . dramalificiba Darstefiong 
von IVobTemen und Konfllk- 
tea seitens der . Betrofienen 
aribrt — - d^ es-aue Zeit oose- 
zea Oespiicfiea beraStt 80 
c h o dm caa ti scha Haeeter*” in 
Amerika aflein gab. Die Heüei^ 
iedßß wmm frappaat Einm der 
^liieater** belMet M b« ben- 
te an der ehrwOnlägeii Har- 
van^UnhmHSt Die aahirei- 
chen Bfidber Morenos wurden 
hl glV • Snciäi» 0^^ ei- 

9 - — m — ^t-=* ■ 

uf^wiRVisciioCT sei 


sehen in die F anaer der Phan- 
t ari ewe k des G estörte m rrisseo, 
bV er stob eines Tages den **ge- 
beSIgtea Sohxnizrbait** selhft 
atar a sieren Hess...« — nicht 
ohne oNerdingf nachher nodi 
in einen -**HHlefSGbeD Tobsnehts- 

anM** ZD verfallen. Zeit 

daraof aber konnte er als 
bessert entlaaseo weiden — 
weh bei einem solchen schwe- 
ren PaK von Paraoosa eine le- 
latlwe HeÜung Oberhaupt mög- 
lich «L 


tisch” zu lösen veisucbefi. Das ! 
**£tboodrama” and die Anwen- 
dung soückMnetr'kScher Pruizi- 
|pien hielt Prof. Moreno für 
i die Vorbedmgung des Schaf- 
fens efoer **kohB$iven ”, dJi. j 
gm ZDsammeosckhieien Na*- 
don. 

fl 

Ebenso könne man auch in 
der Indostnepsycbolo^ durch 
”giKe Groppen” za guten 
stufigen nod zum 
der Arbettsonfälle gebogen. In 
"‘chaotischen Gruppen*” liege 
fmmer eine Gefahr Ar die 
"Demorelisieruag des Charak- 
ters 


Die Mi:uirke.iden sini: Jossi 
|Jadia, Ihm Dar, ScamueJ Wolff. 
fJossi JablORka, Michael Kfn-, 
Gitia Mucte, Alex Mo?*se, Leon 
RMin, Rina Rosec^aum 


^ folgreicb vom Kamine nheater 
j aufgeführt, sorA-ie als Bearbei- 
• ler d. Kooiödien «Mandrsgola" 
” Der Revisor ’* uja. Auch hal er 
viele Theaterstücke ins Uebrä- 
üche übersrtE^ 


Glora Schamai. 


« 

\ 


In dom Stück "Oe? gefleckte 


, Leopard ” geht es um Noach, 
Jakob Schabia: Vt dem tsra - 1 den Besitzer eines kleinen Re- 


der seinen Bruder 

bei s'cä auüÜBimt — vjiea 

soflderbarep Mann, d. sich Fried- 
rich Abraham Joachtm Schn'arz 
von Bro m ber g aius Ponugal 
nennt und davon träuzm, in 
den Sänddünea von Klefn-Tej- 
A\*iv e^'nen giossen Zitikns auf- 
zubaaen. Im Mhtelpunkt des 
Traomes «tehi ein geQeckter 
Leopard. Doch die Ulusiones 
werden ^■on der Wirklichkeit 
wie Se.fenblasen zum Plasea 
gebracht. Die Piemiere findet 
am 6. Juli 1974 statt. 


unseren 




a 




UdSSR tmw ä i eB ~ ob d. 
Fi ycho t h är np e u t , ilsr . «ffUcD 


fl 

Manod Bebte mm ^ ü s m 
An fän gen io Wien ed ipnThen. 
Deriber eefaieh Ar 9» *ein ge- 1 


"Wer werss”. sagte Prof. 
Moreao, "wemi fefa den wirklf- 
chee • Hitkr hätte bebandrin 
köBneo, der aücfa ja leider DicbC 
auf riner Bühne auriebte. so 
wd« der 2.Wekkrieg rieHeicht 
vnriuodert worden . « . 

r 

Ein anderer Patient, der an 
einer schweren DemenfiV Pri- 
oox fht und . fast ganz oimi- 
wor,. hOdet^okb ob. 


i*4e 



und diese weise konnte 
dmeb du Eingeben auf seine 
Wahnvoratri tan g cid Zi^aug 
zu semr homecisefa abge- 
adtknseiiea Wabnwdt geftis- 
deo weiden. Auch bei diesem 

wwde 


aebveben. "Ich 

• • • ” 

ao komaMotierte er in Haifa 
(fia riogaogs envfimte MSi^ 

"in etner apo- 


r'der MoysedeigaBse tnd 
tfiwiiwhaVuifilizek fio VQa^ 


Orib des 


Uod dam ahob 
ia der 
Hotria. 



ANWENDUNG AUF 
GESUNDE— UND AUF 
ISRAEL 


die 


Prof.' Moreoo sah aber 
vofdringlicbe WidKigkelt 
oer Methode in ihrer Amveo- 
dong auf Gesunde. Das gfit be- 



|dS<afldl> «KtikBEernid m de- Moden fOr di« “SaaaDMtsie’', 
^ moartriereo^ wie eia aatches ^ - 

Pwcfaodnma vor aich 


den 

Odrteii, deren ^pisla 

VQQ 

?V"*8 


Bia Qr jg BnsL BwasfeHos, 


hattoo". be- 
kOndich die 

Norii ia Mjoea 
^ageo gedachte er euch 


geht. .. 
akiit 

Sehl g osser GeJehrter mit 
kfiostfeflKhea .wie eoch teohoi- 
aonea 'isegaiiMMigea • . . 

• fl 

fl 

SIN «'HETLERf* um 
SIN ^CHRISTUS** 


die Lehre von den 
aMasddiriicii BeziehuDgea und 
äwer mathema ti s c hen Messbai^ 
fcat 


1? 



Als Hflamahode wkd 

“ “ _ I _ 

ia ehwC 

^ fDr RefomuBROChe rtm der Aoolyu "iMoht onf dem 
^tteo, «ad denen Afbd-^ Dkna, eond e m aof 

Alfred otT eeicbri e rL Fuoniefvod war 
^Rmt ElireBBfriii, Fritt ee» den P i ofeaBor von sete- 
i^id Vnaz Wczfel 1918 

,J)er Dai-Ioe war etwa der . Anafirikadent- 

acfae,.der sich eiaes Tages 1941 


d19 fm ,J4enni Dal- 
5 2920 hl „Gefaiutea" 


I 


chte. 


Zmamroenhalt (KohäsS- 
«0 cinor Gnvpe oder *!»■«» 
VoRes wkd von den Besiciiiii^ 
gCB zwischea den 
Mcnsclica be sflB miL 
acDd Jobre^ meioie Jricob Levy 

Moneoo, war der Zusommesi- 
bolt gerade des ji&disdien VoL 
kea ekt relifimer, aber in Isra- 
el wurde znm ersten Mrie der 
Versuch gor Schafiuog 
BBtiooalen Kohäsfoo onteraom- 
Bei den grossen laods- 
mannsefaaftheheo Unlerschie- 


Wie richt% lokob Levy Mo- 
reoo die Situation einscfaätzte, 
das könoesi wir in Israel erst 
hente« nach dem Jom Kippur- 
Kiieg, znr Gäxxsse erkeiuien . . . 

fl 

ln Amerika batte der 

Kiinstler-Wisseoscbaftler — Am 
auch eine "lebendige Zeäucig** 
ins Leben gerufen. Es war dies 
eine DarsteDnng von Tageserelg. 
nässen auf einer Bühne. «*obei 
die MIlwkkeodeR sich durch das 
Splefeo*” ^e^itlIt%er-^Vorfil-’ 
^ yoE^ Sirer iiipem A^re sw on 
befnien ifdontecL ' 


Auch io Israel wunde ührigeos 
eine Gesellsdiaft für Gnuppen- 
tberapie und ftgfchodnama ge- 
gründet, die arirtdnigs in aller 
Stille vrkkt. Die ’Vooe Wek- 
ordoai^**, von der Jakob Le- 
vy Moreoo trlnmte, eine Wek- 
ordnuog des gesooden Indivi- 
duums m der gesunden Grop- 
pe, ist aflerdkigs weder io Is- 
rael noch sonstwo auf unserer 
Erde faesber verwirklicht wor- 
den.., "Die alte reügföse Ko- 
herenz ist unwiderTiiflfGfa da- 
iHu", sagte er in unserem Ge- 
spräch. **Nini mo a a der MeB^ch 
ln senwm sozialen Genins sich 
nene MeHioden und nene in- 
strinneufe für die Ponmiiig ei- 
nes gesunden Koilekfivs schaf- 
fen“. 


Danmier im Israel-Museum 



Gericbtskarikatiir 


Im Israel-Museum zu Je.ns- 
Salem werden 39 Karikaturen 
des beriibintes französischen 


KUNST ZU KAFKA 


Honore Danmier 


Zetchners und Malers Honore 
Daumler (1808—1879) gezeigt, 
die ^h mit dem Thema der 
Gerichtsbarkeit befassen. Dau- 
luier, Rebell gegen die Bßro- 


Stadiheaier Haifas hatte 
19 dieser Saison emige beach- 
tenswerte Erfolge zu veize- eb- 
nen. Be.<Mden gut aufgeoom- 
Tnen wurden die »sraelhsheu 
! Original-Stucke “Scbwierice 
Menschen^ von Josef BarJoseC 
i Preis des Staaispräsicenien) 
und ’*Letzte BehsmOnogcQ“ 
von A.B. jebersefaua. Ausserdenz 
brachte das Ensemble die Stük- 
fce *T>er Revisor“ von Gogol, 
"Gerettet** von Edward Bonds, 
und im Rahmen der Abma- 
cinmg mit dem Kammer ibeater 
über den Anstaiisri) von Prodixk« 
tionen und ZnsaimTnen.''.r^ 
bek auch Shakespeares “ Wie 
es Euch geeilt" sowie „Die Mö- 
we" von Tschechow, (in der 
Eönstudiennig Leopold Lindt- 
bergs eifl SondererfMg.) 

.Auf der Kleinbuhne “Bbna- 
2" (Buhne 2) wird die zweite 
SarsOfi dieses Ensembles mit 
**Die letzte Rofhinng der NzcIf 
mani-Strasse“ von Hillel Mit« 
felpimkt,..hi der Regie von Hil« 
fei Neeman eröffnet. Es w-irken 
nvii: Gcdalja Besser. Schraga 
Harpas, Ruth Sega]. Radief 
Penet. Lea Scblooger. Das Büh- 
ueobild entwarf Jo Kari, 
Kostüfne Gda Labat. 


ffifid Mittelpunkt ist ein 
ger Dramatiker, ein Absolvent 
der Dramen-Khisse der Univer- 
sität Tel-.Avjw. Sein er^-ies 
Stück, "Schmal tes ", geschne- 
ben tn Zusammenarbeit mit 
Mottl Averbuch, wurde 1971 voa 
der „Zawta"-BÜhae n. Im 
sian" aufgefDhn. Ein anderes 
Stück. "Der Affe", fand efo 
positives Echo bei den Mitglie- 
dern des .Ausschusses für Biih« 
neukunst. 'Es wird auch vor- 
aussichtlich voB einer der gros- 
sen Bühnen demnächst aufg^ 
fuhrt werden. 


Die Premim von "Die letzte 
Hoffiruag der NachmasR-Stras- 
ftrab'e und Korruption, bat hl I se" findet am 1 . Juli jm Roth« 


50. Todestag Franz j bitdende Kunst unserer Tage 
Kafkas am 3. Juli hat die „Bü- I beennfiusst hat. Sie entkah Bü- 


eäoer chersuibe ' am Theater 


M 


l 


Iw ribc o i a cfa la- 
ich Momo im Bae- 
' t Zm, wo «g ohge- 
-ar. 'Wfl- oprachen woa 
^tend, ^.Sm auch ia 
i derdk Märtin Bidm 

^balte. . Mortia Briber, 

• 

fier cuaa u ame u an einer 
arbeitete, aei • von 
H flusst WQidea . . . 

191 1 veröffentlichte 


pKRriieh emba^ E^ JSl*« mache sich jedoch noch 
seilt; den em Schwmoler und 


Doppelgänger 
verdrängt habe. Dato Fran dte 

Hhrigeps woMh ob enden Manaes; 
v erg we ffi eSt, dass er ®4e 
Beil "Em" fBrano) aannli^ 




ab- 

der 

be- 


V 



r fl 


von 

• • 

komite sirii^ kästen^. 

So wmfe für "BUkr 


ORSERE LESER 


'hier Aedandödse bestelfen SieUtte P'CUsMg 
; Ihie Zdtsog an Ihrp Perienadnssero 

l^flcb LBtlposf Tiacn EnrofKir pro Monat 

IL 40.00 

• • 

I 

■ ■ 

.Uin^BD aut bdg^gt^ Scheck m mseie 

,ae Jd TdnAviVf POB 28026. Harrwwet Str. 52 

. ,4SRÄ£L NACURICBTEN*» 
VcrttiebcdiialiiBg ■ 


E 

I 


eine staike . 
bemerkbar. Unser« Probfame äb- 
nefai in die^ Hinsicht dem 
Scfamelztiegel Amerika". Das 
scfawctsfe ProbleBi litaels 
sab Moreao lanse vor den 
**Sdiwaneen Fanfiieni“ alcht In 
der ara b i ac hen FeladschaA^ son- 
dem «bcB ln der Notwöid!^ 
heit einer Überwindung dieser 
Ge ig en ri Uze xwseben den efaizel- 


SOZHJMEIRK IN ARMEE 
UND INDUSTRIE 


Aimee wwde die Methode -des 
jüdisciien Ekvwaiidecen ans 
Wien sefaoo vor Jahno dazu 
verwendet, wn gut isdegrierte 
Gnippen zu schaffen. Nach 

den schweren VerlusteB im Pa- 

zzCik im 2. Weltkrieg^ . als man 
noch die Piloten und Cppflo- 
teü für Kampfflqgzichge “oaefa 


dem A^bahet" aisirahUe, und 
Dicht nach tnenscfa'nohea • Be- 

ziehuarai imd Sympadueo, hat davoa ab, wie cied Kafka die 



JannBa Maranovas 


Bonn die Auastefiaog **Kimst 


37 Koostieni 319 
tiäts und fflüstrattonen zu Kaf- 
kas Welken 
Die Schau legt 


der uod Zeichnungen voa Gior- 

I gio de Chnrico. Haus Fronhis, 
: Emst Fuchs, Alfred Hrdlicka, 
Horst Janssen, Alfred Kubin, 
A. Pftsd Weber und Waldemar 
WiaUer, aber auch manchen 
Beitrag jüngerer Künstler, zum 
Betspxl vog Peter CoUien, WP 
Ebeibard Eggen, Whifried 
Herbst und Ingeborg Ullrich. 

• 

Eine Entdeckung eirijger Art 
ssnd die aosgestellten Zeichnmx- 
gen der Pragcrin Jarmrfa Ma- 
raoova. von der wir hier das 
I Kofba-Doppelporträt abbildeo. 
Für die Moranova si<nd Kafka 
and das alle Prag exns, ver- 
ec h wänmea iiDe&nander. 

Die AusteOuAZ whd bis Bfr- 
de JoU in Boem zo sehen eem. 

Der kostbare und tnsLn^cive, 
reiefa bebilderte Kztalog, in 
beschränkter Auflage gedruckt, 
SSt zun Preis von 34 Mark 
über die „Bücherstube am The- 
ater**, Boitn, Huttdsgasse 2 

150 

Origraalhoiz- 

sdmittt von Hans Fioaha^ 

vom Autor oumerieFt und si- 
gniert, znmi Piris vom 120 
Mmk. 


drastiseben LitograpfaleQ insbe- 
sondere scharfe Kritik am Ge- 
ricbzswesesi seäner Zeit geübt 
Die Karikaturen zu diesem The- 
ma. wurden vor 13Q Jahreu in 
der Pariser Zeitung „Charivari" 
veröff entlieht, und briagen die 
sehr negative Meinung des 
Künstlers über gewisse Usan- 
cen des frajozösiseben Rechtsr 
Wesens zusn Ausdruck. In un- 
serem BÜd sagt ein Anwali zu 
semea Kd legen: **Wie schade, 
dass diese berawbernde junge 
Frau nacht von mr verteidigt 
whd...! Ich hätte plädiert, 
dass ihr Mann ein 
ist! ... " 


schild-Audhorium 
Kanne! statt. 


auf dem 


In Zusammenfassung der 
letzten Saison kann ntzdi sagen, 
dass die Haifaer Ensembles eine 
grosse Anzahl von Original- 
stuckea israelischer Autoren 
zur Aufführung brachten und 
rm Grossen u. Ganzen bei Kri- 
tik und Publj-kum recht gut jb- 
schniiten. Es wird daran ge- 
dacht. zu des Herhstfeienagea 
eki Gastspiel lu Tel-Aviv zu vei^ 
Bostelteu, wobei alle genau» 
ten Stüdke gezeigt werden so!« 
len. 

A.G. 
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<4, Foxtselziittg) 

läi :wair noch £.uf der Schule, 
als ich Z^Ii^licd einer halb Jidr 

disch« halb Hebrascfa sprecheo- 
dea monistischen EUte-Gesell- 


d^loFgenröte) wurde. Man muss 
sieb eine vergaiiscne Wek “wie- 
der ins Gedächtnis rufen, um 
zu erkennen, “«dr verrückt eine 
solche Gruppe Aussenscehen- 
dea erscheinen musste: junge 



MEYER W. WEISGAL 



eä naeh Jer^alem 


ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN 



schreiben. Ich war begeistert 
von dem Gedaiirken und aihel- 
lete oiindestens eLoen Monat 
dar.m. Ich las sehr viel darüber 


Leute, die mit der Idee eiices 1 erranerte mich, dass Georg 
jüdischea Heiznatlsndes in Pa- 1 Brandes eine meiner Quellen 
lästioa — ond zw:ar ernsthaft 
— spidteo, die an dessen Mög- 
lichkeit glaubten und daher 
wirklich venrixokl vwa. In Pa- 
lästina gab es für uns noch so 
gut wie ttiefats: 'RTcniscr als 
100.000 Juden, eine HandvoU 
kleiner Siedhxngen und im 
Norden von Jaffa ein Städt- 
chen nameos Tel A^tv. 

Ein Mitschüler von mir, Shi- 
mon Haikin.' führte mich zu- 
erst bei seiner Famriie und 
ds<n-a bei der Masebadrar ein. 
leb WUT entzückt und v-erblüfft 
von der Familie — sie sprach 
Hebräisch! Ich hatte noch nie 
eine Familie getroffen, in der 
Hebräisefa die tägliche Um- 
gangssprache war. Solche Fa- 
milien solid heute noch bi Ame- 
rta sehsn — in jenen Tagen 
*n*airen sie eia Wunder. Doch 
bei all iTOserer zionis tischen 
Überzeugung hätte sidi daimails 
■niemand träumen fassen, dass 
Shunon eines Tages LiteratiH'- 
professoT an einer hebräischen 
Universiität tn einem jüdischen 
Staat sein würde. Hervotragen- 
de hebräische Dfchler, ja — in 
der ta-ogen Geschichte der Zer- 
streuung hat es cnmier wi^er 
grosse hebräische Dicht« gege- 
bon — aber keine Professoren 
an hebiärscfaen Universitäten. 

Kurz bevor ich die Hi^ 

School verliess. lasen wir in der 
Klasse den ^Kaufmann von 
Venedig“. Ich sass in der er- 
sten Reihe, und direkt hmt« 

«nrr sass eia Junge, der jedes- 
m?l “jüdischer Bastard” mur- 
zneite, Tveoa ^yiooks Name er- 
wähnt wurde. Dies ging mehre- 
re Stunden so weiter, und ich 
wurde immer wäteuder. 

Sch1ie$.s]jch ging ich äu dem 
Lehrer uaid sagte ihm, der Jufl- 
ge hinter mir habe absolut kein 
Verständnis für Shakespeare. 

Mo>d Lehrer schhig grosszügig 
vor. ich solle meine Gedohkea 


war. Ich schrieb und 
um. bis incine Finger steif wa- 
ren. und als dch überzeugt war, 
ich könne öle .Arbeit nidit mehr 
verbessern, tat Ich etwas in je- 
nen Togen Ungewöhniiehes: Ich 
liess das Manuskript Dppen. 
Ich brachte es dajin dem Leh- 
rer, der den Unterricht unter- 
brach. während er es schneÜ 
durchlas, und dann sagte er zn 
arteiner Freude und Verwir- 
rung: “WeisJöl, lesen Sie cs 
dresen Banausen vor", und zu 
der Klasse sagte er: “Deinkt 
daran, dass sein Aki&em im 
Manuskript niefat zu merken 
ist”. Mehr noch: Er schickte 
mich za dem Scfaulleüter Mr. 
Newman. der keb Jude wur. 
Dieser las mein Mnnusikript 
und forderte mich auf, es vor 
veisammeker Schule voraole- 
sen. Danji w^urde die Arbeit Im 
Sch ulmagaein ver offen dicht ii>nd 
eihfeJt den a>H jährlichen Lxtera- 
tiHpreis. 

Diese “Shylock-Episodo" 
nutchte mich für kurze Zeit zu 
eiiner Berühmtheit unter den 
Zknnsten von Bronx. Ich wur- 
de als der Repräsentant angel- 
sächsischer Kultur in der Ha- 
scbacher angesehen. Man for- 
derte mich auf, einen Vortrag 
zu halten, der nach mühseligen 
Voirbereltuagen ein gross« Er- 
folg wurde. Mem Vater und 
Lodzia waren - — stolzgeschweDt 
— dabei. Später wurde idi 
zum Sek-räter der Hasohachar 
gewählt. Ich weiss nicht, wievrel 
mein Vater oder Lodzki von 
mcänesn englitscheo Stil verstan- 
den haben; ah« mein Freund 
Zusmano witsch, dessen Un- 
kenntns Shakespeares nw 
durch Seme UnSkeBUtois der 
eogjiscfaeu Sprache übertFoffen 


von der Memnng eines so an- 
geseheaien Kritäcers beeia- 
drockt. ”Du musst diesen Es- 
say“ . sagte er, ”imd denke dar- 
ao. ihn hnn^ eiioen Essay zu 
nennen, Mr. Lipsky zeigen, der 
ihn sicher iu The Maccabean 
veröEfend Lcfaen wird“. Dies war 
Organ der zionistischen Be- 

wegimg iiD Ametika, und Lips- 
ky war sein Hcrausgebec. Der 
„Essay^ sah niemals das Licht 
der OffenLüchkeit, Aber ich traf 
Louis lipsky. 

Hier muss ich die Erzählung 
unteibrecfaen und elwos von 
dem Hintergrund beleuchten« 

ohne den sie mcht verständ- 


Braudeis war die “Federatioa 
o£ Aanerican Ziemists“ zrur ei- 
ne looker geknüpfte Kette von 
VereinigUDgen wie der Hascha- 
char, üi denen meist J-rddisdi 
gesprochen wurde und deren 
Min^redcr Jwha osteuropä- 
ischer Herkunft waren. Im 
Jahre 1912 war die 
heute eme mä^t^e Kraft 
Leben der ameiikoflTScfaen 
den, erst eän Jolv und 
stand mir aus eTmlgen begei- 
stertoo Frauen. Dies war das 
Jahr, in dem Brandeis zum 
Zioncfimis bäkehrt wurde. Er 
wurde von video aH der gröss- 
te lebende Jurist Amerikas be- 


im 

Ju- 

be- 


lnden zun 
auch die Ksod« und 
ser Generation sind 
Nutzmesser, ob sic es 
oder nicht. 
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New York 


lieh isL Aber wi« •isäoA ^ 
diesen Hintergrund lebendig 
machen für alle jene« die da- 
von nur als eine ferne G^ 
schichte gehört haben? Heute 
ist der Name Shmaiyabu Le- 
vin für die Israelis nur eine 
Strasse in Tel Aviv; morgen 
wüd der Name Bfamdeis nur 
der einer Universität in Mdssa- 
chusetta sein. Und Louis Lips- 
k}', wie wird <fie Genersitloii 
nach ihm sieb seiner «iirnieni? 
^ Zu ihrer Zeit waren 'sie 
mächtige Männer in der jungen 
zioatstlsdieii Bewegung, und 
ich. ein Neuling, beobachtete 
sie, wie sie diese aus ihren 
chaotischen Anßngen heraus 
zu einer fiUtrräden Stellung im 
wurde, erklärte meia Manu- j jüdischen Leben entwkkcllcni. 


Skript za emem literarischen 
MetsCerweik, würdig des gros- 


über dieses Thema nieder- Isen Barden. Natürlich war ich 


Im Jahre 1912—13 steckte der 
2KOOITSZ1MJ5 noch in den Kin- 
derschuhen. Vor Louis D. 
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teachtet, und sein offenes Be- 
kenntnis zioniistischen 

Progr amm wof em wiijlHges 

Ereignis für uns, das uns Sta- 
tus und Prestige verlieh. Aber 
wecHi Brandeics uns diesen 
grossen Dienst In der Öffent- 
lichkeit erwies, so war es Lc- 
vin, der unserer Bev.'cgimg 
neuen Schwung und tiefere 
Emsiebten veimt teile. 

Dieser ungewöhnliche Maion, 
der sowohl ein führender euro- 
päischer Zionist als auch ein 
Mitglied der zweiten russischen 
Donna vor ihrer Auflösung ün 
Jahre 1907 gewiesen war. kam 
kurz vor Ausbruch des Eisten 
Weltkrieges nach Amesika, um 
UnterstiiizxBQg für die neuge- 
gründete Technische Sdiule in 
Haifa, das heute so berühmte 
I Technion, zu gewiimea. Nach 
I Beendigung seiner Mission 
schiffte er .sich zwei Tage vor 
Kriegsausbruch wieder nach 
Europa ©In — auf meiner 
^Kronprimzessin Cäcilie“ , aber 
im Gegensatz zu mir olcht hd 
! Zwischendeck. Er enzählte spa- 
I ler. wne er zuerst die folgen- 
schwere Wendung des Schick- 
sals bcmerict habe. Br sass 
beim Abendessen minen in d« 
Unterhalnrng; plöczl'ch stellte 
er fest, dass der Mond, der 
durch die recfalen Fenster hin- 
eingesch Jenen hatte, jetzt durch 
die Kirken Fenster schien. Erst 
nach einigen Minuten erkannte 
«. dass dies keine optische 
Täuschung war. Ohne die Pas- 
sagiere zu x'^rständigeia, hatte 
der Kaftan den Kurs um ISO 
Grad gedreht: Der Krieg war 
ausgebroefaen. und er hatte 
über Funk Befehl erhalten, 
oach New* York zurQchaüceh- 
ren. So wurde Levin für die 
Dauer des Krieges m Amerika 
festgehalten; der annerikaiitsche 
ZfoT M snnis profitierte davon- 
Dsonals spradi uoeb die Mehr- 
beit d« aznerikasiisdieu Juden 
Jiddisch; der Je^b DaQy For- 
ward hatte eme Auflage von 
über 200.000 und The Day und 

The Momfaig Journal lagen 
nicht viel dahmter. Es gab ein 
aktives jiddkebes Theater nnd 

ein dynamisdies jtddisribes gei- 
stiges Leben. Tn dieses Leben 
trat nun Levin. ohne Zweifel 
der grösste jiddische Redner 
seiner Zeit, wie ein Wirbelwind 
ein. Er befaerrsdite die jiddi- 
sche Sprache nreisteriiaft und 
berass ehren beenden WStz; 
er verband eöie p ro fa nde jüdi- 
sche Gddjrsamkeit mit vl^ei- 
tigen Kejwhiissen der moder- 
nen Welt Seme öffetrtlichen Re- 
den wami stets auf bobem 
gdstigen Niveau, voll von 2Sr 
taten ecs dem Tahnrod und der 
Bibd Tiad stets auf die gegei> 
mrtige . fOdhehe Situation 
zogen. Schmaryahu Levin hat 


. Die Unrwafldluog d 
tischeu Bewegung in 
wurde dmch fbre nei^ Adresse 
symbolisiert. Als Jefa^ noch auf 
j der Schule war, hatip cL „Fede- 
ratioa o£ Ameirjo^ Zioaislts^ 
Ihr Bün) in ^er Henry ^eet 
an der Lower £»t Side von 
New York. 1914Aog das Büro 
der “Zioalst OrgaiHzatioa of 

war der neue 
Name — m £e 23. East Street. 
Auch der jramecswechsel be- 
deutete ew wichtige Struktiir- 
änderaiD^y Die ZOA war edne 
Organunon« deren Mitglieder 
aus ’dm) gauzen Lvide staanm- 

ihre Aikivitäten kou- 
’ertesi skfa auf die Gewm- 
g politisch« UsterstütziiDf 
die Politä, die 1917 in der 
Ba4fO(xr-Deildaratioo gipfelte. 
Was uns vorschwebte. war 
o^ts weo^r als die Schaf- 
&mg elaes po-Hlischen Piotek- 
torats, das die Entwickliing ei- 
nes jüdischen Vaterlandes in 
Palästina fördern würde. Tn d« 
Bewegung benschte damals 
Elnmütigk^, Harmonie und 
ZIdstnebIgkeit — wunderbare 
Eigenschaften, welche die zio- 
nistische Bewegung schon bald 
darauf und der Staat Israel 
viel spät« für tncht mehr so 
uncQtbehrlich zu halten schie- 
nen. Die Führung lag bei ei- 
ner Gruppe hervorragender 
Männer: Louis D. Brandeis, 
Stepbeo S. Wise, JidM-o W. 
^faok, Louis Lipsky, Jacob de 
Haas fder spater d« Spreefa« 
für Brandeis wurde, nöchdetn 
• dessen 'Aufnäfinie m den Ober- 
sten G«fchtshoC Hm poHtisch 
zum Sdtwengen verurteilte), Fe- 
lix Frankfurter fder zwar nicht 
In der Öffentlichkeit a nft rat, 
aber von ckilgen als die graue 
Eimhieaz d« Bewegung betrach- 
tet TÄurdc), Ricba-id GottiteB 
^Professor der Semitistik cm 
der Cofnnrbra-UnfveBsität) und 
Henriette Szold. 

Zu Loub lip^ gi'Og ich 
nun an jeneioi Sommertag des I 
Jahres 1914 mdt mouiDni Essay 
miter dem Arm. Lipskys auru- 
licbe Stellung war die des Se- 
kretärs für Organisarionsfra- 
gen; in l^riclichkcit spreite er 
eine weit grossere Rolle. Er war 
damals ^ und blieb es bis zu 
srinem Tode — der wichttgste 
Sprecher des amerikanLsc^n 
Zjcoistmis in englischer Spra- 
che. Er war ki Rocbesier gebo- 
ren und In seinem Wesen so 
amerikanisefa wie Baseball oder 
Coca-Cola. Er entwickelte als 
Redner wfe als Schriftstdlcr ei- 
nen hervorragenden Stil; doch 
seäue Neigongen galten nicht 
dem essinulainoaistKCfaea Ele- 
meot des jüddsefaeu Lebens, 
sondere dem jiddischen Tbc- 
atcr und jiddischer Literatur, 
der Wärme und der Bewegong 
der Lower Hast Slde von New 
Yock. Er lidte die jiddische 
brache, ab« beherrschte rie 
trotz harter Ansireogufigco 
nicht senugeod. um sie frai zu 


kootxbHflerte Wildheit 
feorigeo jtddischea Rednec von 
der East Side. Er fühlte uns 
zur Tat durch das ■ mneine 
Leuchtea seioes Geistes. Wem 
Schmaryahu Levin der Erziefacr 
ejoer Jjddiscfa sprecfacudea Ge- 
Deratioo von Ziomsteo war, so 
leistete Louis Lipsky den glei- 
efaen Dienst bed da jüngeren, 
Englfsdi sprecheoden. Zeitge- 



Misyer W» Wdsgal 


So stand ich nun — knapp 
2 swacrzig« soeben aus der Schu- 
le gekommen (m«se amerSra- 
nkebe Schulbildung hatte ^t 
angefangen). von Bemf Fete- 
prüfer, nach Uberzeogimg tm 
Zionist« von Geburt em TQkler, 
der Wafalhelznat nach ein Broo- 
X«« kurz, ein Greenho«i aus 
der Provinz — hi den' Korrido- 
ren der nionistisdfaea Organisa- 
tioD und wartete donau^ In das 
Hriirgtum etogelasses zu wer^ 
den. Man gmg nicht einfach 
in das Büro des Mannes, den 
man sprechen wollte: zneist' 
stand fnao etwa eine Stande 
hemm, wartete und, schnnpper- 
te die Atmosphäre. Das tat Ich 
auch und war ganz und gar 
überwältigt — ich war em vci^ 
loren« Männ. Das ganze Bü- 
ro war votier -Menschen, die 
aussahen, als bestimmten sie 
dos Geschick d« Weh. Es g^i 
viele SekretänTmen, die alle 
hübsch aussahen — jedenfalls 
für mich. Die Loft war irirt 
Rauch und noch m^r von Dis- 
kussionen erfüllt, rind leb 

wünschte nichts sdmHcher, als 

• • 

dazuzugeböreu. Hatte jemand 
mich gefragt ob ich meiaen 
1 S-Do1Iar-pro> Woche- Job auf- 
geben wxitie. um ohne Bezah- 
lung för die Zionisten Fens^ 
2 Ü~ piite^ midf ' Fnssbbdea £b 
schrubben, dann hätte ich io- 
I fort ja gesagt. 


IV. NOVIZE DES 
ZIONISMUS 


Tch kannte Lip^cy aus der 
Entfernung. Er hatte einige 
Male vor der ITasebaefaar ge- 
sprochen. und Ich batte Hmi 

chTfurchtsvoll zugehört. Wre 
konnte jomood« so staunte idi. 
SO schöne Cedariken rn so schö- 
nem Engfhch au-odrucken — 

— und noch dazu ein Zioofet? 

• 

Seine Reden waren voll« Klar^ 
hert Eleganz nnd Sparaanikelt 


rhctomdicr 


In * Wahrheit wurde’ iefa niebt 
aufgef ordert, mekwn 18-bollar-' 
pro-Wochfr-Job aaxteogebeaj. Ich 
gab ihm freiwiBig und freudiig 
auf. Ich wurde otcht anifgefbr- 
dert. umsonst zo arbeheo, mnr 
für faist umsonst; geaaugeoom- 
meo für vier Dollar pro Wo- 
che. Ich wurde zwar nicht zum 
Fussbödensefanthben uod'Fen- 
stoputzea ekigeseizt, ab« an- 
fangs waren meme Pfliebtea. 
die nie ganz klar defkuert wur- 
I den. Dicht gerade von beson- 
dens.faobem Rang. * 

Whs Lip^ bei unserer ei^ 
scon Uoterfa^dtong in mir sah, 
weiss ich weht; aber was er 
bald in mir* entdeckte, hat er 
selbst aufgezelchncL Br be- 
schreibt mich als ”*ekieD leb- 

• 

haften, aggressiven, diskutier- 
freudlgen joogen Mona, weder 
von Autorität besonders beetn- 
dreckt nodi sich besonders um 
** Recht und ' ‘OndiiiHig'’ • küm- 
mernd. der vcfmcbswBfse a£s 
Aushilfe in das ‘rioaisüiscfac B0-. 
ro ao^enoenmeu wnrde, frei, 
ffu Gewirr d« ziofiistischen Ar- 
beit sein eigenes Scfaidsal zu 
formen-. Wenn icb den E«- 
draob von Ldibaftigfceit uod 
Aggressivität machte. so war 
ich mfr dessen nicht bewusst 
TA selbst fühlte keioeswegs s6. 
Ich war ein Novize uod wusste 
es. Ich wollte ori>eitBn. und d« 
erozrge Lohn, den ich «uefafe, 
'varr, die minkon macbende 
Luft des zioohtTseben Büros zu 
atmen. Tch venntRe, es war 

dieser Eifer uusoimnMd mit mei- 

oem ausgesproefaeu jüdischen 
Aussehen, was . Lipsky bewog, 
mir eine Oiance zu geben. Von 


ohne dfe un- dem Shyjook-Essay, der meine 
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EmtziCts&arte m die hi^Kr 
Ztrkei <ler Bewegung seio sc 

te, war nie mehr die Rec 

• . 

D'paky nahm, üm our 
“legte' ÜHi ab- — wörti^'Cu 

bildlich. 

Was meloeiL Elndniok -v: 
lipsky betrifft, so- muss. 
sagen, dass meme erstCD C 
fühle von Respekt und ^Dac 
harkeit zn stark waren, nni . 
naue Beobachtungen ananisi 
leu. AltaaäUich, als kh dn t. 
deo Jahren genauer 

lernte, entdedete ich jene. . 
genschaften, welche diese . 
merkenswerte PeraonUelri . 
mssn&daten. Zuerst war «. . 
jnich mein Ctief; aber 
sehr bald wurde ich mir el 
Art von Vater-Soho-Veriiäl 
bewusst ^ — in d« fibUefaen / 

P _ ♦ 

Vater ermahnt, Sohn b 

■ 

nidit uod so writer. Meute - 
wuDdenxog für Ihn war gren: 
los. Ich versuchte, ihn nad" 

madien, insbesondere seiner 

• 

terarischeri Stil anzonebr 
worin fch nicht den geirkig 
Erftrig batte. Als »h sp- 
mit ihm am Maccabean- 
iam New PalestiBe arbeh 
warnte er tniefa vor dem 5 - 
mässigen Gebrauch von 
jcktiven. “Seien Sie- spaf 
mit Adjektiven“, pflegte er . 
sd^. Wenn' er' io einem 
oer Maoadoapte benimh 
te. “Sie stöd ein guter Re» . 
tenr. aber eto schlechter Set. 
bcr“. Das war ^«ibr, imd 
tröstete mich domit, däss 
Ureache und Wirienog . 
tnoa musste ew schlec 

■ 

Sefarerber ' sein, um ein 
Redakteur eu secn. Aber 
dies war bezeichnend für 
— « war mit semen ^ 
MoflccÄripten -so rübteicU 
wie mit memen. Eiueo Le 
tätel anf menen Tisrii werf- 
pflegte er zu sagen: “Tw 
danwL was Sie woHen". Sp^ 
kosrmieatieTte er unweiger' 
“Tch glaube. Sie haben « 

5« gemacht** — raeraals ^ 
MDTven oder eioe Veräfge^ 
wegen dfcr Strekhusg 
Lieblingsatzes. 

Ate -Sekretär für Ofgai 
tionsfragcD — eine Scblü 
posftion in jeder Bewegsm 
Stand Lipsky fn d« eiräten 
he der riooistxscfaen FD1 
aber es gab eine grosse ^ 
nanz zwischen ‘seiner Ste4 
und seinem OiMikter. i 

• 

rungsqnalftätea sittd e 
Grossartiges; aber sie grü 
»ich .'»if ein Ditemma, auf 
Konflfilct zwischen dem G 
and dem Nützticben. Die b 
Kohkeit erhält oft deo res 
tablen Namen Notwendig 
u. der Konflikt ' wird veiscl 
durch jene Eitelkeit, die 
übertriebener Besorgnis 
steht, mnner recht za befaa 
Lipsky jedoch . käobte i 
Scbwächeh sicfat. Er* 'da- 
stete niir au des Weäd cter' 
wegoog. Br strebte nie be» . 
Steflong und Macht an: 
xSoi -missachtete er den ä< 
reu Pomp der Führnng. C 
bewusste Anstreogang ge» 
er die Aufinoerksamkeit 
die Bewtiudenmg von vr 
Taöisendeu. die ihn jahrieh 
lang als den Fahrer des an 
batnschen * Ziooisinus betrac 
teu. Irreerfaalb der Bewej' 
w er aJs der Meist«-PJ 
mentarier botaimt; ak der 
niaJe Voiritzende bei zior 
sehen Kongresseti — und 
nmssjie in der Tat ein p. 
meotarisches Genie sön. ' 
bei diaseffl alljährlichen Dv 
einO'irder ein Mnittesfanass 
Ordming anf^ht^nerhä 

(Fortsetzmig n^hsfen Fte' 
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Alle 

Ve riniltl ungsbüros 
der 

’,MALDAN”- 

Mitglieder 

• • • 

in TEL-AVIV sind von 
1« Juli — 31. Angast 
nur Tonnitiags geofbiet 

* Kaufe 2L3 Ztmnier, Tel Aviv, 
aus xweiter Hand. TeL 23 1974/ 
245542. 

* Hans in Kfar Schmarjabn zu 
vermieten. 3 Ziminerf Wand- 
schränke. Näheres: Tel. 983793, 
während der Arbeitsstunden. 

* In'HenUa Pitnacti möblierte 
Vnia, Telefon, Airoondition, zu 
vennieten. Tel. 03-912006^ aus- 
ser Schabbät. 


4 RBEITSMARKT 



„Tel-Avw”: 

„Die dr» 
Musketiere*’ 



* EbcfHilBer jeden Alters, 

Tooiisieii und Akademiker. 
iiFdrtaiia.’'i Tel Aviv, Idelson* I 

S«r. 20. Td. 51004. t 

• Akadendhoin, subassehend, T ^ ^ 

unabhängig, «üorebt Bebtlderen. F^aire, 

HaushaÜsanflosungen. Telephon 

669919, Haifo, 

# E^nfe gefeaDcbfe Slifmobel 
zmd. HausbahsaufldsiiogeD. Te- 


fdr 


eingeordneten Efaepartner 
68. POB 16540, Tel A\iv, 

Nr. 115. 

3oQy ^ 220868 — Dizengoff 1 


212 proponicit: Religiöse Touri-jlf^®® 04-662066, 04-532861 • 


slin .26/1.70, Akademikeriti, 
schön, reich — Touristta. Euro- 
pa, 48 — Tourislin, Amerika. 55 

— Apotfaekenn 

tbcke 

— Reiche, junge Akademikerin 

— Arzt, 29 — Am, 52 ^ Tech- ! • 


04-232303, Haifa. 


® Soppen eli^trofFen! 20 ge- 
brauchte deutsche Klaviere mit 


Als uflsere Leser u.*:d Leserin- j cudip neu zu verfilmen. Ri^ ' bicndunecn und origineller Si- 
nfo noch im Bar — bezw. B:it-|chard Lc&ier hat sich zwar alle ■ luatiorbkomik facrunicrgckurbelt 
mizwa-.Micr sasdeD ^ — lang. Mühe gegeben, dem Abenteuer- 1 v.orden ist. 
läng, lang ist^ her — haben s?a Romjn ml: dein nöngen rani::n-; 

Alexandre Dumas* berjhmfcs ;K.chm Wirbel cia optisch pfäch- . Auf die H.7adlürig mit ihren 
Hauptwerk .»Die drei Musketie- iiges Gepriipe zu geben und ihn: Dcgcn-DLsllec. toller Rinen ’-md 
rc mit heissen Köpfen vsr- mit einigen spislcrisch-artisti- einer Kens oich: abrei^-serdsr 
schfnngen. Doch heute: wer sehen Sbpslick-Possen aufzumö-' .Abcnieuer der drei dem Koaig 

beln. aber cs ist ihm doch oicb^ • ergebenen Mu.-keiiere, deren 
gelungen, die Sache mit einem id. Tningeageflschl Richeiieus ge« 
..Knack**, einem gewissen Pfiff 


wird nicht einen Dumas loben, 
doch wird ihc irgendjemand le- 
sen? Nein! Um so erstai.'siicher 


ist es, dass aaseerechact Rcgis-.„nd em Wssshen irofiiscbtm 
scur R. Lesier, der sich mit 
seinen witzigen, absurden, iro- 


nischen Bcaüe-FilmeQ (..Help!", 
.The Knack — de.- gewisse 


gm die schone Königin 
und ihrer Vertrauten» Madama 



niker. 


I 


Zahnprothesen« 


Pfeffer (der uur gclegenllicbjBODacieux.gesenübcrsiefai.braiK- 
diirch.^cbinimcn) zu moderuisie- ' eben wir wohl nicht näher einzii- 
ren und so spürt man bald, dass ' gehen. Dagegen seien die Stars 
wir von Dumas und den Intri-; genanti!, die von überallfaer für 
des Kardinal Richelieu um | diesen Mülionen-Film herbeizi- 
Ludwig XiU. öllzuweii ^ tien wurden. Da ist vor allem 
entfernt sind iund andere Sor-^ Michael York als jüngster Mu« 
gemach: hat. in die ! een haben) und letzten Endes! sk et i er- Anwärter D'Ariagnan, 


VERSCHIEDENES 


Ansfaacber. Haifa. Aldbastr. 27. 
TeL 04-664841. 


SUCHE 

AUFRICHTIGES 

MEDIUM 

* 

Ztischr.: POB 4094, Raib 
für Nr. 164 


I 


NOTIZEN 


Schabhat-Ein^aiijn 6.24 Uhr. 
Schsibbaf-AuseaBs: 73S Llir. 


paiaturen, zabotechnisdie Be-JMcttenkisze cm einen K> bleibt der Film doch nur ern der als blonder, tnmb-scb lauer 
bandiuxrp. Z^mlBboratOfhiisj^üni- und Dcgenlilm, der schon! Raufbold- Versnügen für die | Bauernsohn ans der Gascogno 

ein halbes Dutzend Mal verfilm: obenge na n nie Generation, Die i im Mittelpunkt steht und dem 

worden ist (manche werden sich ■ freilich werden ihren Spass für: es gelingt, die Juwelen der K5* 


vielleicht noch an Douglas Fa:r- 
bnnks in seiner Glanzrolie. 1 92 1 


• ZafanprutheseD Express-Repa- 
raturen in Stnnde. ZahnlaiK)- 
ratorium £. Zuckermann, Tel. 
.^viv, King George Str. 5, Te- 
lefon 282429. 


# En der £snst*Gnler&e Gold- 
nraxiiL. Haifa, ßanassi Bfvd. 93. 
AussieUiing des Bildhauers 
Aaron BezaleL Die Galerie ist 
täglich geöffnet: 10.00—13.00, 
16.(HX^19X)0, 20.00^22.00. 

Sebabbat: I8.00--2130 Uhr. 

Neues Tel. 04-80480. 



■ 

I 


„ , _ , . Kino Moria: The Wav We 

Ramat Gan. sucht «.45-9.00 


»■ da 




I- . N • 

•> -A .1 



L A S T I K- 
DRMAEHfiE 




rerylene Ttschdeek m . 

iche. fiiasuEiüBse. 
T-iU-Flnsaer ZS 

ni ffnerS^jg°a» 

* ' SS! St Mam kaufen ai^e 


V 


c 


4 


i:s;ebraucbte M 
Tel. 8256 



* -‘—Ililpp-HBlunie. kauft .MSbel 

V _!^?iiäicn. Fr»gida»%r^^9hrj 

r^64938, abends:' 876852.-^ 
'' ”^7 kaufen antilEe lind ge< 

' •|e Möbel, Hau^altsge- 
■ i«: Li, de. Nachlässe. 874245 — 

. . i TT.s; 880242. 

Ihrer Beqnenoßcbkdk l 
. • Liquidationen! — Zahle 
Preise! Abrabana^Avner, 

, itz Shoes^, Gesundheits- 
für Dnmen — Herren, j 
chung det Füsse, Bera- 
icnt^Ttlicb durch engll- 
Fachmaniii Tel Aviv. 
Iistr. 44» Tel. 282050. 

, , .nem Antiquitäten, Kunst7 
- t D 1 1 i * ^von Sammler zu kaufen 
' 03-721092. 

'in Sie einen guten und 
. I Wach- oder Schatdumd 
■■ tu, besuchen Sie mich 
'.‘30 Uhr. Es handelt sich 

IN * 

- ■'* Kreuzung Dobermann 
’^jffshund. 3 Monate alt. 

- ch- Beer Tuvia, gegen- 
aebane. 


deutsch-englische 

KORRESPONDENTIN 

Seit Jaimwhnten gntalngafUbr- 
tejuoapecler0Dde, deatocHe Ge- 
nezalvertratimg wttzde seriO«e 
imabbfingige, aiieb zam Kim- 
deabesuch geetcniete, Uber el- 
geoen BQzoiaum mit Telefim 
VErfOgeside, perfekte deotsch- 
eneXLKbe Kbirespozideotln ole 
TeUbaLberiD aufndmxeD. 

Sie soll auch, läblg sein, den 
[.iZielter datgoneniehmen« wAb- 
rend seiner AnKhmdgre^gen 
voiueoiagtf n -. jro ▼entrerten.. . 
Zaoiecbilfonz * ' mit Reterenäen 


Freundin/ Freund zur Freizeit- 
gestaUung. Separate Kasse. Zu- 
schriften an Hakol Lanoar, Ra- 
mat Gan, Bialikstr. 51, für Nr. 
444. 

• Malen, Trissol, Kacheln, As- 
phaltieren von Dächern mit Jute 
und Fiberglas, billige Preise, 
auch gegen Ratenzahlung. Re- 
znanont General, Tel-Ariv, Ma- 
>iisrf. 20, Tel. 224351. 


eine Handlung ohne Punkt und > niglD aus England zuröckznho« 
Kommu haben, die in rasendem j len. Faye Dnnaway spielt die 
erinnern} zu enistauben nud ihn Tempo mit gelegentlichen Usber-j Agentin und Juwelendlebhu dis 

|im Aufiraee Richeliens handelt 
und sich mit der Konigin-Zofe 
Bonacieux — Raquel Welch — « 
lein Haarnadel-Duell liefert. G« 
APOTHEKENDTENST 73-6029; Dr. Bogocfaovsky (KIn- Chaplin ist die zane Königin 
TEL-AVI\" [der), Ramat Gan, HerzI 43, TeL Anna und Jean-Piene Cassel 

FreiCac abd. 19.00 — 23.00 t%R 173859!. Von Freitag J9.00 Uhr spielt den König. Chariten He- 
King George 2?, Tel. 223721:1 bis Sebabba 7.00 Uhr früh:' 

Ihn Gawirol 147. TeL 443716; \iD.4. Ha gilgal 41, TeL 781111. 

Scblomo Hamelech 78, Telefon i Schabbab Von 8.30 Uhr bis 


- 19410 Uhr : 
Tel. 223721; 
Tel. 242673; 
Tel. 612474. 


JERUSALEM 



«n TOB 1334* 
Vr. D/6885. 


Aviv, 


GESUCHT 

Deutsch/Jiddiscli' sprechende 

FRAU 

für Dame fm Rollsbihl 


» I -j 0^4 ^ N 



mit • Obenuebten 
fZimmer vorhanden) 

. im Nonien Tcl-Arivs. 
Tel. 795020 ausser SchabbaL 


GOTTESDIMST 


Seba bbafc»Elngang; 6219 Uhr« 
Scludihat-AiiflgiQig: 7.34 Uhr, 


WIRTSCHAFTERIN 

wünscht Stelle 
in Idetnem Haushalt 

evfl, Teilarbeit 

• • • 

Jerusalem, Tel. 02-222518 


24646t, 

Schabbat. 8.30 < 

King Gco.-;;e 28, 

Ben jehudä 18?. 

Jehuda Haicv,* 67 
Moz. Schab. 19.00-23.00 Uhn 
jKing George 72, Tel. 2S6740; 
iKikar Hamedma, Hs Beijar 48, 
[Tel. 25S046; Jehuda Halevy 67, 
Tel. 612474. 

Ramat Gan und Umsebung: 
abend: Weizmann 17. 


sum ist als Richelieu blass und 
eher sanftmütig, dem man weder 
Verschlagenbeh noch Intelligenz 
19.00 Ubi; Dr. Feigel (allg.). I und der immer nur un- 


Ramai Gan, Nordau 8, Telefon 
758001; Dr. Greiber (Kinder), 
Ramat Gan. U^l 93, Telefon 
741652. Ah hfozae Schabbat 

19.00 Uhr bis Sonntag morgen 

7.00 Uhn MDA, Ramat Gan. 
H&plgal 42, Tel. 781111. 

Von Freitag abend 22.00 Ulu 
bis Sebabbat morgen 7.00 Uhr 
Moz. Sebabbat von 20.00 Ufai 
bis Sonntag früh 7.00 Uhn 




f 



i:: 




. ZU allertelzt 

t maD «oeb n Stfmpf 
ffD Teppiche 

I, verfcanfeD oder 

licfateo «in 
STAMPF 
«r. i. Tel. 5SS3I. Tw*. | 




1,1 liiiar 


' % 



.4 
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A V I ER E 


• 

Klaviere, auch Gele- 
— Kauf, Verkauf, 
.jOottemäim*", Tclr 

. '.Üenby Rd. 38 (gegen- 
ogr^iL TeL 55682. 
lere — ueu und ge- 
Orgefa], Grosse Aus 
gute Bedingungen. 
Tel Aviv. Dizieasaff 125, 
»303. 

viere. Kleininann, das 

fhcbgeschaft . imd a^ 
, r IzDDortenr fnr zoDfieie 
ier. Tel-Avtv, Zamoibof 

'.Tel. 282989: Jciwakm, 
' Srr. 2, Tel. 223796. 

•I R.tciier , gl usiSiC Lu.\ir 


^ Gesnebt: Für gulsil inerten In- 
validen Haushaltshilfe mit Woh- 
nen — Baby^hwester — Kin- 
dermädchen fl 200), Herzlia, 

Wohnen ~ Krankenpflegerin 

fiir Mutter, 5 Ständen — \Wrt- 
schafterfn fCholoi]} — Alters- 
heim: ZFmmennädcheo — Apo- 
theken rcinigerin; MRath**, Yavue 
Str. 2, — 623637! ^ 440647! 

^ Dipl. Ai^enoplii^e^f 

kanfs-Ausfailfspofiten bei Augen- 1 ^ 35 u]n-_ 

Optiker. P.O.B. 1334 Tcl-Aviv,* 

Nr. 7268/D. 

^ Etstfciassi^e VmLäufeihi per 
sofort^ halbtags, gesucht. Vorzn- 
stellen 17—19 Uhr. Seifer Fa- 
shion» Tel-Aviv, Ben Jehuda 102. 

^ Osrof-PflegerinBen — RelF 
ncrinneo — vermittelt ..Rina”, 
iTeJ Aviv. Merkas Baafe Meia- 
!cbastr. 21. Tel. 284849. 

* Gesvebt für einige Stunden 

wöchentlich: Eine perfekte Kor- 
respondentin in Deutsch und ei- 
^ite in putsch und evtL Italie- 
niseb. zum Diktieren von Brie- 
fen. Perfekt in Slenograptbie un- 
bedingt notig. Gote Bezahlung. 

POB 398, Herzlia Bet. 


.rmsdia: CHUKAT. 

1. Tdtiid Schivrat Son, Neue 
Svnagoge, Ben Jehndasfr. 86. 
Freitag abend 635; Sebabbat- 
morgen 6.30 und 8J0: Bar-Miz- 
wa: Boas Canon Sebabbat M:n- 
cha 6.35: Vonrag: Raw Jehuda 
Ambacber. 

. 2. Icfaud Sebfwat Zion, Kct 
Hamoreh. Nathao Strauss-Str. 5: 
Freitag abend 6.35; Schabbat 
morgen 8.00; Schabbat Mincha 
6.35. 

Adat JeschanüK Gnessinstr. 6 
Freitag abend 6..35 Uhr; Schab- 
bot morgen 7.30 Uhn Mincha 
€35 Uhr. 

Wiener Minjan: Nathan He- 


B Pensionärdnb Jerusalem 
sucht gebrauchte Blumenkästen 
(Asbest) und alte BlumeniÖpfe 
zu kaufen. Tel. 415178/414896. 

mBUUM«BMiaB»iananB&Bav 

HAIFA 


Gmaiajim, Tel. 722458; Schab- i Petacb Tikwar Tel, 91233; Ball 
halt .4rIosoroff RI, Rajirat.Ganj'Jain; Tri. 863333i Lod: Tri 

Tel. 7214S9. 1962133: Herzlia: MDA, Tele- 

Bnc Brak: Frcilag. abcnd:i ßoe 5&1333. .... 

'Rabbi Abiba- 8(1: Schabbat: Rab- Von Freitag 19.00 Uhr Wf 
bi Akiba 11. Schabbar früb 6.00 Uhr oed 

Peladi Tikna; Freitag abend: I Moz. Schabbat von 19.00 ühi 
Chafez Chaim 6, Tel. 9II54I; bis Soiinlag früh 6M Uhr 
Schabhat: Baron Hirsch 21, TeL Cholon: Tel. 943133. 

Von Freitag 12 Uhr mittags 
Hentihi und Umgehung: Frei- bis Sonntag früh 7 Uhn Nata- 

tasr abend und Schahbat: Mer-, nia; Tel. 2j33/4: Zfat: Tel. 101; 
kas Mischari, .Magen. |.\schriod: Tel. 951333; Rccho- 
Bat Jam: Freitas abend; Ha-.TVQt: Telefon .951353: Riscbon 
jncwiim 5 »Nähe Magen David):; Lerio»: .\TDA. TeL 942333. 


Schabbal-Eiiigang: 6.11 Uhr. 

Scfaabbat-Ansgajig: 731 Uhr. j Schabbat: Balfour 9n. 

wc-Em».! , , SoVo- 
■la. NarKssfr, L IVeiue abds. ««:^l.abhafe Tron,j«Wor 4 , 
18 JO Uhr; Scbabbai morsen ' Schenkar !9l 
8.15 Uhr. BarmJzwa: 

(USA>. .Ansprache: Rabb. 
chas Eli. 

Beer ScheB^a: Freit»« abend*. 


beholfen im Wege stehL Oliver 
Reed. Richard Cbaraberlan) und 
Frank Finlag spielen die drei 
Musketiere. (Eine Fortsetzueg 
„Die vier Musketiere" wird be- 
reits angekündigL) 

Zur französischen Premiere 
des franzosisch-ainerikaDischcna 
\n Spanien gedrehten Fäms ba^ 
te man den Eingang der Premie- 
ren-Kinos auf den Champs-Ely- 
sees mit beriUenen Moskelierea 
gesäumt und nach den Vorstel- 
lungen drängte sich die haute 
volee DI einem Ball im Wohi^' 
haus Dumas. 

Alles gut und schön, aber ea 
wäre schade, wenn der emfalls- 
und geistreiche Regtseur Ri- 
chard Lester sich nun auf die 
Seite des blossen Film — (Geld) 
Gewerbes begeben hätte. Sein 
nächster Film wird beweisen 
müssen, als wes Geisteskind er 
fortan wirken will. £-B. 


APOTHEKENDIENST 

Frcitaa ahd. Uhr: 

Aza 15. Tel. 38262; 


jSchikun Gimcl: Schabbat: Herzlil 


PENSION and' ERHOLUNGSHEIM 

C.\RMi — R05NER, streng koscher (Glatt koscher) 
Talpiot, JERL'SALEM, Telefon 02-37743 
— Wieder geöffnet — 


cbachamsrr. 10. Freitag abrnd 

6J5 Uhr; Schabbat morgen 8.00- 9.00— IJJW. 16.00— 19.00 L>bR 


Uhr: Limud Talmud: Leitung 

Dr. Zwi Schechter 5.35 — Min- 


1- 


Hapalmach 28. TeL 36084: — 
Moz. Schabbat 19.00-22.00 L'hr. 
Hapisga 59. TeL 535626; im 
j Schaar Schchem, TeL 283401. 


EHE 


.# .M5twer ohne Aohang. gute 
Bxschenmos (1.77) finanziell uu- 
abhäugigg 70er, jOnger ansse^ 
he^^.in DeotsdMand geboren, 
sucht Fienndscbafi mit gataus 
.sehender Dame denischer Her- 

JdmfL bte 62,. zwecks gemeiusa 
mer' Reisen, etHl«' Hdrat, Zu- 
schriften: Cbadscfaot Israel, POP 
28026, Td Avfy fOr 2/5. 

^ Die ente Ifch ä fem writtlerir 

■II Israel, sÄ 1950. Pässende 
j'anner fBr jedes Aller» Sara 
IL 20 täglich, Spinoza^ r Moscemei, Jaffastr. 34» Uaila, 
TeL (03)238664 ItcL 04-52440& 


\ie Gemeinde, Garlebacbstr. 20, 
& ke Ibn Oabizobtr.. Freitag 
1 7 JO Uhn Schabbat morgen 
030 Uhr. 

„KehUaf Ramsl-Avtv* Um- 
versftät Tel-Aviv, Bet Perez 
Naftali: Freilag , 18 00 Uhr. An- 
sprache: Sehe! Etan. 

Hatechiu Ranuit Gao: Freitag! 
abend 6.35 Uhr. Schabhat mor- 
gen 7.45 Uhr. Lchrvnrtrac Herr 
BbiIcoI. Mincba 6.25 Uhr. Ge- 
mara-Schiur. Herr WelzimiiiiL 

^Jlsminjan Hechndascb” ^ 
Scbeclmiiat EHeser, Rfsr Saha, 
Frritag abend 6.50 Uhr, Sdiab- 
bat morgen 7.30 Uhr- Mincha 
6.30 Uhr. 

Aisndat Bet Habnesset, Kte 

jichmariabiL Freitag, 18.30 Uhr, 
Sebabbat morgen 8.00 Uhr- — 

Bar-Mizwa: Barncfa Misraedu — 
Ansprache: Haraw 5Schmuel Awi- 
dor 


KiHOPROeRAMM 


TEL-AVIV: 

.ALLENBV: The Sting 
BEN JEHUDA; Amareord 
CHNEMA ONE; The Golden 
Voyage of Sinbad 
CINERAMA: The Dagger 
of loe 

CHEN: Asb Wednesday 


72. 

X R/. lEN ACHTDI F.NST 

Tei-.4vfvT 

Dr. Har Fven Epsleinstr. 6. 
Tel. 443781. 

Manen David Adom: Arzie- 1 
Nachtdienst, T-A. Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 L^r morgens. 

Gosch Dam Magen David 
Adom. feJ 781 l'l. 

Kupat Cbofini ...MaccabT”, 
i Tcl-Aviv: Ab Freitag 1.00 bis 

Schabbat 7.00 Uhr früh MDA. 

• 

Tel. 101: Schabbat Dr. Watts 

toHg.L Alfcnbc 50, TeL 53 888; 
Dr. Kaoforek (Kinder). Arloso- 
) rof 47, Tel. 236256. Ab 20 Uhrl 
j MDA, Tel. 101. I 

Gosch Dan: Frelta;* von ]4.0o| 

bis 19.00 Uhn Df. Segal (allg.),{ 
i Ramat Gan, Arlosorofi 27, Tel.* 



i 


§ 


w Dcufsch«prach1c «cfohiie TtmreD! 

GROSSE SKANDINAVIEN-RUNDREISE 
TOUREN DURCH DIE USA ^ 

QUER DURCH SPANIEN ODER IT AUEN 
NORDSEE- KREUZFAHRTEN 

B Knraufenf halte und Ferien in Europa 
^ Besonders hillize Urlaube in Rmnanim, 
roiicei, Griechcofand 

• SPRACHKURSE bt EUROPA 
fnr Jugendliche ««nd Erwachsene 

• Eiscnbahnknrten, ermässigf. Für GANZ EUROPA 
B Foiiren und Hofelreservi^ninecn für Ihre Gäste 

Wir beraten Sie u. fOhren alle Anfenthahs-VorhereHnngen 
Bahn- nnd Bnsverhirtdungen etc. dnrcb. 


I 


PapiDoii 
GAT: Avanti 
MOCRABl: - 



HAIFA 


I 


(OlALUfiUlDATJON 
aller 

ZU bill^ni 

IriBEL KLEINBERGER 
JccbfelsCr. €, Hrffa 
(im 9 — 13 Uhr 


1 am a Nytnphomamac 
ORDAN: But uiiere Is 
Danfef Vax? 

OPHIR: Blaughter's Big 
RIp-Of£ 

ORLY: La fenune en b!eo 
j PARIS: Chacliaxn Gamliel 
PEER: Peccato Veniale 
STUDIO: Don't LotA Now 
TEL-AVIV: The Thite | 

Musketeeis | 

ZAFON: n iiV u pss de futner j 
saus fcu. 

RAMAT GANt 

KINO'ULLY: 7.15, 930 Uhi '■ 
MALlSIA.ß. Woche);' /.(Kl L 

Uhr. MODERN TIMES II 




DISO 


Prodnklioii ultra^räziser Geräte 
HAIFA, Kiijal Hamada, POB 7206, TeL 520071 


I 


8 n c 


h t 


erstklassige 


I 


VORSCHNEIDER 

FRAESER 

SCHLEIFER 


foer hockpraezise Arbeiten 

Teilbeschäfdgiug in den Nacboiiuags- und Abendstunden möglich. 

Berufliches uod'wiitschaftliches Vornär tskomineD. Gesichene Zulmnft , 


tChady Cfaanlin). 


( 
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ßRAEC NACHMCHTEN 


Frei&i;, 28. 6. 1974 
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iKiv/* 


ECHO 

^:vO E S :: 

OES 


Kurz notier 


ml ijfll NllöflfBr 
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.i7onn ”i3’o npmn 

n» mwi? ms nuno ds menn m^nsp nain ina 
.roftn^ SSS9 nsVn .i:iir»K3 iwp’a Yaro’? r» oYp'a 
m STPft now -nin ms nri’a a’jviaan Vc »wssrnnn 

^'393 nr^vs 

Vs nnioa^ tok* ansaa mxo ü’ima rns nnsai nsa 
.iTOnV .mVt?V Via’aa ,töj3 to» isfanrir ai -ranVan arpfi 

oio’aV .iTJirm n»V«iis> na’oa ;u9i7? .nw’nan aTiiiö 

»ns3 Jinan mms as a’njaiVs’in D’ornn isn»n^ auaVs 
an ,nm aVaa i’snV ansia nw *ipk ns wm nw» 

.?aia nimsr BiYnrrasV a’nnn 

’n» nsipn? 15YPR3 Yiann '«ü'o n« p’ma n: asa 
1 » ’Ä D 1 V 9 V 1 :’» ’3 ijassVi aVisV i:n3in asan .nsnrp 
13’Vs nsa .wipna aas nTen 7 saV naifT a'npiiV a'uia 
-TS^ ’rma Ti»sa V'ns ns panV naa rasa Vd nirsV 
a’isVtf »naa nsn •»ais? noiaV s’inV lanama nran nmsa 
— a*isp^ Vr lanas Vs niao’ sin asa ma tsb naras ü’nn 
iwaa 'wa bva w PTaaV nVaiaa nvm sV bmw lox imt 

! nianpn a'jwr iiss 

.3 .& 

DIE AUSSICHTEN EUER EINE REGELUNG 

IN NAHOST NEHMEN AB 


LIBANON 


- - 



TERROR 



Ton den ErdStfddeni in Abo Sei damtf .mn fast - 43 'Uktl-- 

m • S 

Rodess sind nach dem Jom-Kip- gegniüber_ der Vorwoche.- 
pni^Kxieg Ausrnstungen im Wer- Die ~ Conp4mnAia5ilostaig~'^ ^ 
te von MniSonen IL entwendet Mifel Hapajis soU in der 
worden, beisst es in einer An- mendciL Wodic an(gMcte^:7**'' 
zeige, die von der Polizei nach- werden, hxs Faddente onteisoc 

geprüft wird. haben, ob die IxAverfc^nfter:'.': 

Zur Bewacfatme ^oa Grau- vornherein fieststeUea fcönn^.; ' ■ ' 

siedhmgen woden sich fiifarende wacher Coupon ein Gewiantr^. s 

Mitglieder der Mapatn und der ™ ' 

Haschomer Hazair - Bewegung ™ Los mit Coupon erw 

freiwillig air Verfügung stellen. ***** diesen «j- 

we;len aufhewahim. 

Im Prozess gegen Raw Mw psr Se Sdralo- von Ofal 
Kahane soll heute vom Bezirks- ^n!e ein StipendieDfonds 
gericht Jerusalem das Urteil ver- ^ Höhe von 4O.Ö0OJL gesd 
kimdet werden. Als einziger An* 

Der Tdefbnwecker axhe 


_ ■* ■ 




I kiagepunkt ist nur noch die 
„GefShrdnng der Staatssicfaer- 
heir übriggebliebeiL doch 




BlfCHWALV 


ifDer Libanon auf der Zeifinnnbe 


Blind für die Gefahr? • 


Tel-Aviver Läden schliessen nicht 


von heute an im 
heir übriggeblieben, doch Aviv. Dieser Dienst kann ü. 
kommt dem Rabbiner zugute, Telefonnummer 174 best 
dass er sich inzwischen von der werden. 

»»Veneidigungsliga” getrennt bat Fin«> Streft der J^azgas^- 
Der Zablnpgsmittelnnihmf in beiter für den 1 1. Joli bewil} 
Israel belief sich in dieser Wo- der Arbeiterausschoss von ' 
ehe auf 2.923 Millionen XL und Aviv, falls sich die GeseÜsfii 

weiterhin weiger^ Über die' 
I H riEforderoDgen ihrer Arbeit] 

wm n V Hier zu verhandeln. 

■ III III- „Vorauszahlung für den 

III \ß 1 1 V l lefonanschlus^ in Hübe vo 


'-.r « 

» • 


»Om 


■7 . 








IN NAHOST NEHMEN AB 

Die Laden in Tel-Aviv wer- me ist er, dass dieses Gebiet m Wahlkampfes. Liwnat Schnidur erwogen, an verschiedenen Stel-j trüger, der sich als Beaanrf 
Vielleicht ist dies der grosse 'ncr Friedensregelung im Kehn nicht am Nachmittag eines die Verantwortlichkeit der Po- von der Freiwililgenbeireuung. len liier Platten aus dem Geh- des Kommunikationsnumsten 
Erfolg der aralnschen Terrori- erstickt wird. Wir Israelis haben Wochentages geschlossen sein. Hzei falle. Mordechai Lew (Sgan-Aluf d.R. steigrand zu entfernen und die ausgab und den soCort^^ 

steil, Oder aber es sind die arabi- dieima] unzweifelhaft der Welt. Diesen Beschluss fasste die Stadt- Eine weitere Anfrage galt dem und KJassenkamerad von LahaO Hnndebesitzer durch ein ent- ginn der Arbeiten znsicfaeite 

sehen Staaten» die hierbei ffaren nnseren Nacfabaniv aber auch Verwaltung in ihrer letzten Sit- Abschluss von besonderen An- als persdnlicher Assistent des sprechendes Schild anf d.' Zweck- konnte jetzt nach wochcnlfl 

grossen Erfolg buchen, indem uns selbst nbeizengend berri^ znng. Wie BurgeriDeister Lahat stellungsvenragen durch die Bürgermeisters, T^ahats Sekretä- bestinuniing dieser „Becüirfni^ Tätigkeit in der Gegpnd 
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sie die TenorisfcD in sehr nutz- sen, dass wir bereit sind, so toasr erklärte, sind sehr viele Einga- Stadtverwaltung. Der Böiger- rm sowie die Sekretärin des anstatt** binzuweisen. 

lieber Form für sich selbst ein- ches zn opfern, gelänge es wiik- bcn. für und gegen die Laden- meister gab die Namen und die Bürgermeisterbüros. 

gesetzt haben, in diesem Angen- lieh» anf den Weg znm Fzieden Schliessung eiogegangen, doch Aufgabengebiete von fünf neuen Schliesslich kam noch ein an- m^niTUirTTK 

blick dürfte es sehr schwer zu gelangen. Dass auch all ^es habe er nicht die Absicht, hier- Mitarbeitern der" Stadn^rwal- deres Anliegen zur Sprache — BERU^luU^ 

welche der bei^n wieder nicht Tarn Erfolge zu über zu entscheiden. Die Si- tung bekannt: Miki Hirschprung. die Verschmutzung der Strassen — 

Möglichkeiten die rkhc^ ist. fuhren scheint ist wahrlich nicht tuation bleibt also einstweilen Lahats Assistent während des durch Hunde. Zur Abhilfe wird Nachdem das Fir 

Aber im Grunde genommen unsere Sefattid. Augenscheinlich unverändert doch wird die Stadl- | rium alle Gerüchte, 

kommt es darauf gar nicht an- bleibt uns auch beute ganüchts Verwaltung prüfen, ob die Laden ^ o® Gcldabwerimig o 

wie inm« e ^ch »D- ^ an einem wochentae bis 10 Uhr Lacdeii iH Ramat Ban am Doiiiiersfag ^ r 

te — klar ist woM mehr ab zu toagen, dass im die besteau .beads geöffnet bleiben können; ® nmg der Wrtschaft ; 

dimb^ das die — angeii- modemsteii. die schl^kräf- solche Erlaubnis würde je- 1,:» Q ||lir aliAiiile VAnafAittt dementiert hatte 

scheiidicbe — Atmosiiliare einer tigsten Waffen etbaltea. die es joej, ajj Verpflichttms für **"' gWICTineT Beruhigung auf dem 

im Oiient. die wähnmd der Be- dass wir msere nationale .Mo- '* In R™« G»" konwn d«|man|*lh3ftcn Zusammenarbeit Natad-DoÜar. 

Im N^h^^w. geherrscht sen, den sic Jahrrehnte b«i nas „„ni” "it7n"mnd^."^r ^onnemt^rAbend bis 9 tl^dem SAm|r ^r Stadtvegr^y 

hatte — oder zn Benschen schien gehabt hatte'. Tom Beginn an- cstzniut mmdsätriieh Eli^f .^derkiu.- AuCff , 

_ «iHbrnnnun. wrinnun «»an- se». sve«, in Hmcm gieiclien Sioung grondsa^ch tätigen Hausfrauen einen heque- wollte Riblio .. jrarum .uaauBBiianaaaaaa 


Kiijat Gat TCihaftet werrier 


BERUHIGUNG AUF DEM GELDMARKT ^ 


OnBioi' \j\ofl 



hatte - oder zu hehsefaen schien gehabt hafte, vom Beginn an- gjrfchen Sitzung gnnidsätzUch 
— vonkommen Terioren gegan- seres Weges in diesem Lande n;- 

geu. nicht mehr vorhanden ist. eigenflici,^ Es üt ai. ^ Ha« 

Die Reden der Staatsmäimer, dem Feinde zu beweisen, dass ._ . ' n ^1 ™ 


'’nr Ahhiift* TiHrd' Nachdem das Flnanzministe- 1 um 5 Ag. auf 5.01 IL, Auf rn 

jrium alle Gerüchte, wonach ci- i Schw^arzeo Markt sank der i. 
ne Geldabwertung oder drasti- lar um I Ag. auf 5.17 IL, i 
sehe Massnahmen zur StabOisiO' rend die DM mit 2.01 IL r 
nemag ■«Wschaft geplmt sei- das GoW mit 26.000 IL pn 

-_l en, dementiert halte, trat eine k^e KmsverSndennig - 

* Beruhigung auf dem Oeldmarlu zeichneten- ? , 

.. . . ein. ‘ Auf 'der Wertpapier-E 

Der Natad-DoUar. der darauf- zeigte sich kefa lebbaftes I 

13701000 esse für Ai^ und Sc 

P^erkin.- ^ Ij?“ 

sä^n, .. srarum ■ninannniäannniaanianinnniMnnna^innnnnanniiaiannaa 

Angesteilten' der ' Ans dem~Kniszetia BoilC 
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i^aoen una üanawerKSDetrieDe i zwisc&en dem Burgenneister und 
Das Parken^ von Fahrzeagen Don aerstag? Abend bis 9 Ubrl dem Sekrec|f der StadtvcgviiJ 

P den Gehsteigen wurde hi der geöffnet bleiben,, um -den benilbHiunp. EHeaer .‘^ederkiD,'* Audi 


fti. 


* * 


.‘^ederkiD,.'* Au< 


etcenölcb snl Es ist an tVic, S^bmigt Die Stad^erTOltung jncren* Einkauf- für -den Schabbat»» 2w leitenden Angestellten der Ans dBmTKurszctfiä 

dem Feinde zu beweisen, dass »»[”“*** an. dass das Verkchrsnai-. jj, ermöglichen. Dies beschloss Stadtverwaltung Abßndungsn — 

der FOhter übeihaiipt in den er ein für Um mehr als büteies ^*?.?ri. . Urx! r °B. ^ Stadtverwaltung auf ihrer von je 5.000 IL und vier ande- 4 hmier f linke« 

azabischen Ländern, die Ans- Erwachen etieben würde, ver- E«t nach di^r BestS- letzten Sitzung. len Arbeitern in Höbe von je t ttSSS ^ 

dracksmEse. ds». wsus man sanL Iksse «p sicfa auf die Ucberzen- Erlauonis 4.000 IL für di© Durcbfübnmg 6% Industrüd DevtL Banz Seöe 8f mfted 

j - T Kraft traten. Den Haoptteil ’ der Sitzung - irJ s% Drod Se«, waefe» liearer g llnkid 

guitg des agsrptbeben Piäsidai- «er Renovienmgsartjcitca am Kir 

ten, unsere Gesellsclia& srt so Ebenfalls wurde die Errich- . ur» - " Rambam gewährt wurden. Developnuent Loan Ssrlo i40 — 5 yeft^-uoteft 

und den Ton mgenom men. _d ie m^Iu das wir ni^ einn^ tong ehnis Indu^egebäute auf Der Vizebörgmneister von jS^ ^ ^ SnS i|| • 
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azabischen Ländern» die An^ Erwachen erleben würde» ver- 
diucksweise» das, was man sag^ Hesse er sich auf die Ueberzen- 
nnd wie man es sagt aD dies guqg des ägjrpttsclien Piäsideii- 
bat wieder die Formulierungen ten. unsere Gesellsclui& sei so 
und den Ton 
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wiV seit JabraehDlen gewohnt imstande sind, innerfaalb des einer Bodenfliche von. 400 Du- 
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Kommissar in seinem Bericht! Beer Schewa, Seew 


MClve RUta 1904 ITidecz 238,5 
Ullva RUta 1965 Ikidez UO.1 


s- w KH ^ m Esm-Vicrtel ge^hmigt. hätte. Z“ Der ^ klärte, dass er selbst aus eigener S:." SS SS SSS SSS 

1! *^*_ «*^ posLnsfühier. Cerschon R,m i Verantwortlichkeit acht Hand- MUv, KUta 1967 IWex uw 

mi du dnrcbznföhreii: Sicherheit der Stadt verantwort- ^ einer! km erlaubte. Marktstände ohne ajEEXEN-aiÄRKT 

Sadat in Aeg^Tden und Assad ftL BIEL Uch sei, antwortete der Bürger^ ' ,, /»ffirtViu Friauhnk anf^iHnVK- Oau: Hiijaachwut oriL ai^ 

in S}Tien. Sie haben ihr Spiel Missachtung aller Beanstandun- offizielk Erlaubiw ^ si^Miim Ort. 9h. 


9i.6J974 

2 S 5 

L53.5 

342 

154.8 

1S5-5 

233-S 

283.7 

271 

502.5 

336.5 






t— r. 


r. ^ 






T.7‘ 




JC^-. 




»• :r 




\ ?**-r-* . 

'T “.T 


sehr geschickt und zweifelsfrei 
sehr erfolgreich gespielL Sic 
nützten die, wahrscheinlich von 
ihnen nur vorgetauschte» Nei- 
gung zn einer RegeJung im Na- 
ben Osten, ZD ftiedlkhen Ab- 
sichten, and die daraus cntst^ 


? 9 - . vcrinovw^- spmch ^'0^ einer ‘ fern erlaubte, Marktstände ohne akxxbn-marKT 

RL BIELllich sei, antwortete der Bürge,- Missachtung aller Beanstaudun- offizielle Erlaubnis aofzurich- gg“ 

gen. Bürgermeister Dr. Israel ten. .Aus diesem Gninde sei es Brlttah. Bank bwer 
Peied versicherte, dass ein TeH ungerechtfertigt gewesen, diese be«m 

BereltSChaftSZUStanil im Londoner Flughafen der Mängel bereits zur zeit der Händler zm- Anzeige zu brin^. ^ ^ 

^ Abfassung des Berichts ,m Au- Er koniw sich um wundern, dam 

Ullfr rfar A nklllrf# Rahine 1 973 und ein weiterer Teil die Cenefatsbehörden bereits mit onl-dbaxes reg. 
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in Erwartung der Ankunft Rabins 


den Mouamu danach abge- der Behandlung dieser Anzrfge _ It «, B. 


London (UPI) — Der intenia- werden. Die Zciiung war die I stellt wurd^^ Eine weitere Kritik begannen, ohne ihn um eine Er- tsswei IähU Daw^topmemt ortL 4h. vmg. & CO 


bendeD KonstcUatioDcn ha Is- tionaJe Flughafen von London j einzige, welche über die Sicher- des Oppositionsführers galt der klänmg zu ersuchen. M^^oneb Buüd. Woikz io% beawr 

raef and der ftefen Welt gläa- sieht dieser Tage einem Scblachtp heitsmassn ahmen in Heaihrow — Angio Zsnei Znveatxaeni 

zend aus. dadmeb k am es z u feld ähnlich. Es werden dort berichtete. 12 Stunden bevor sie ITinMs»pae hAwinnail S2i^ 8« pnf. «i 9h 

einer scbelnbareQ Entspannmig nämlich die scbäifsten Vorsichts- offbuell bekannt gegeben wur- UIB CinWOnncr lkttnc|iraS DwglllllwH Ata .,0’* ord. reg. ahai« 

Im Orient. Und so konnlen sie niassnehmen getroffen, welche den. Die Zeitung vi*eiss auch lai ^ _ PbSS^cta S4& ord. pn 

die Israelis zum ersten Rück- England seit Ende des Zweiten berichten, dass die palästinens |-l mit dem Wiederauniau ihrer Stadt I Amerlkan läxaei Fappei 

zug veranlassen, für ihr eige- Weltkrieges kenoL sehen Drofanngen zu einer Zeit __ h-are 

Bes Regime einen Sieg buchen, UngeSIhr tausend Soldaten, erfolgen, wo man die Ankunft Kunejtra lUPI) — Einige tau- rang. Von den 30 Einwoh- giSS, Investment Ltd. 
der in den Augeu ihres VoDtes Hunderte von Polizistjen und von 26 sozial isüsefaen Politikern, ■ send Syrer begannen mit dem oern Kxinejtras^ blieben wafa- ^ 

schwer wiegt und ihnen Popola- zahlreiche Panzerwagen wurden einschliesslich J. Rabnis zur! Wiederaufbau der Stadt Kn- rend der siebenjährigen oraeii- oiscount Bank ZnvT^bea 

ritat verschaffte» sie brachten cs in Heathrow konzentriert als Tagung der Sozalistxschen Inzer - 1 nejtra, nachdem die UNO-Tnip- sehen Besetzung nur 19 in der BaiUfc l ^mnt ^vm^rng n.' 

auf diese Weise fertig, die di- Antwort auf die Mitteilung des nationale erwartcL pen am Mittwoch die Stadt der StadL Sie eizählten den Ko^ ^pOTt^^^^veutm« 

plcmaafiscfaen n. damit die wich- Nachrichtenwesens, dass ein An- :s\Ti 5 Chen Zh'il Verwaltung über- nespondenlen, dass die Ismiis NopSita Ltd. ord. sliazes 
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tigen wirtschaftlichen Beoehmi- griff palästinensiscfaer Terrori- 1 Samüicbe Zufahrtsstrassen ; geben haben, 
gen zu den Vereinigten Staaten steu auf den Ffnghafen mogtich zum Londoner Flughafen wur- 1 Der Bürge 


wieder auÜEnnefamen. Dabei han- 1 sei — so erklärten gestern die den mit Strassensperren abgesi- ■ erklärte Journalisten bei einem Der syrische Präsident fclalez 
delten sie sich Aktionsfreiheit ce- i Sprecher der Londoner Sicher- eben und die Soldaten prüfen I Rundgang durch die Ruinen der ei Assad leitete am Mittwoch ^-Mark 


m den ietzten Monaten einige 

Kuoeitras Gebäude sprengten. 

»ei einem Der syrische Präsident Hafez 


Lappldot ord. 8HaxvB r«g. 
LLJ3X3. 10% oonv. deh. 
Ata 10^ conv. deb. 
D-Mark per 8 
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genöber der Sowjetanioxi ein» die heitskräfte. Nach Meinnng die- J die Identität jedes einzelnen. ; Stadt, dass der Wiederaufbau persönlich die Zeremonie der 
sic ja nach wie vor trotz allem ser Sprecher ist die Möglichkeit . welcher Heathrow betritt. Diese • mindestens ein Jahr dauern wird. Staatsflaggen-Hissung in Ktinej- 
sls ihren bedentendsten Waffen- eines Terroristenangriffes anläss- 1 Vorsiebtsm assnahmen haben; Nur zwei Moscheen, eine kopd-|tra unter dem Jubel lausender 
Üeferanten betrachten — and lieh der Ankunft des israelischen zwar den Luftverkehr, selb« ^ | ^che Klrafac und eine Meine An- j Syrer, welche mit Autobussen 

das mH RcciiL Nnnmehr, da sie Prem renn inisters Jizehak Rabin nicht beei ati ächri g L aber die ! zahl ^on Häusern blieben un- 1 aus Damaskus angekommen wa- 

alies erreicht batlea, was sic in und anderer promiuenter Pci^ ZoIlkootFOllcn wurden ebenfalls ■ beschädigt — so erklärte der ren. Die Übergabe ^ der Stadl 

diesem Stadium erreichen woU- sönlichkeiteTi zur Konferenz der wesentlich verschärft. Bürgermeister bei seiner Föh- Kunejtra an die aynsAe ZivQ- 

fen« kehren sie zn den bekaim- Sozialistischen Internationale Verwaltung beendet die Durdi* 


586 


feo. stereotypea Posltioneii zu- durchaus in Betracht zu ziehen. 

rück, die sie stets eingenommen Die eogiische Regieniug wei- 
bahen. Das wfedenun hat mft gerce sich zwar die Gniade für 

Regelung, mit Weg znm Pric- die verschärften Sicherheitsmass- 
den nicht das alle r g erüig s t e zu nahmen in Heathrow bekannt 
tyn. zu geben, aber die »Däily Mail’^ 

Es versteht sich wohl von erklärte, der Grund ^fur sei 


Israel gesfaüef syrischen Einbeifen die 

Hinensuche in der demiiiiarisierfen Zone 

fWT) — Die Syrer dürfen drei I der sog. „Ausbuchtung", we^er 


reu. Die Übergabe der Stadl 
Kunejtra an die syrisdte ZivQ- 
verwaltnng beendet die Dunüi* 
fOhnmg des israellsch-syriscben 
Entflechtungsabkommens; wel- 
ches am 3L Mai d. L unter- 
zeichnet worden war. 


NatBd (unter Banken) 
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selbst dass auf diese Webe jede die Befürchtung, palästincmiache Tage lang mit 20 Tanks und jon den israelischen Truppen I TE|,«AVIV 


eciiti’ BeweeuDc auf dem laiblSelbstmoTtlkofnmandos könnten mit 500 unbewaffneten Solda- im Zuge der Enttfeebtung abge- 


Den und dornicen Wege zu auf dem Flugbafen eingeseCzt fen in der cntmilitansicnen Zo- 1 treleo wurde, welcher alw nur 

mß i^M nc sach MioeD suchen ^ dies I von syrischen ZivBIsten und io 

Ir .. • Äi. ■ f «BHeEue^enAETE I syrisches Ansuchen j kaler Polizei betreten werden 

in uholon ! rtnllotnllfilUIEIC _ von Israel gestattet, obwohl dasidaif. Wie sich gezeigt hat, be- 


REPARATUREN mit Ganmtie. • AN- nud VERKAUF. 
Gebrauchte Ferusehgeräte ★ Lautsprecher ★ 
Plattenspieler ★ Stereo Anlagen, e tc. 

BET HATELEVISIA, 


Betreten der betjeffenden Zone! finden sich m diesem Gebiet 
duidi -Militärpersoaen ausdrück- aahlrdcbe Minen, weläie mne 
lieh gegen die Bestimmnngea des Rückkehr d. Emwofaner unmög- 
Entflechtungsabkomzuezis ver«-|lich machen und I^el hat da- 
stosst. Iber den Syrern die Suche nach 

I Minen gestaltet. Dieses Abkom- 
Es geht hier um jenen Teü men gilt zunächst fixr drei Tage»! 
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